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„Deutihland“ über Alles! 
Ankunft des U-Bootes bedeutet Er: 
öffnung neuen HandelSverfehrg. 


Ganze Flotte folcher Boote! 


KSeliefert von der „Alfoziirten Preife* und den „United Preß Aflociations”.) 
KSonderbepeihe der „Abendpoft“,) 


New York, 9, Auli. (Sonntag Nadymittag in Chicago eingetroffen). 
Das beinahe für unmöglid; Gehaltene ijt dod) zum Greignik geworden. 
Das erfte Unterjee-Gandelsboot der Welt, das Tauchboot „Dentichland”, iſt 
Eonirtag früh um 34 auf 2 Ur, nad einer Ozeanfahrt von 4180 Meilen, 
glüdlic zwiicdhen Kap Henry und Kap Charles, Va., angelangt. (Es wurde 
am Hafen Norfolf von dem Schlepper „Timmons” in Empfang und Edub 
genommen und firhr dann um 4’45 Ihr die Cheiapeafe-Bai 
Baltimore.) 


Das Boot hat eine Bejatung von 29 Mann und 7 Pajlagiere. 
enthält ein großes Nargo wertvoller Karbitoffe. 
20 Meilen auferhalb der deuticen Hüfte wurde es von franzöfiichen 
und britiichen Areuzern verfolgt, und destalb verzögerte ji feine Ankunft 
am bier Tage; andernfalls hätte die Fahrt nur zehn Tage erfordert. 


Baltimore, 10. Inli. In ftrömendem Negen, und unter Blik nnd 
Donner, ift das dentihe Tanchboot „Dentichland“ Sonntagnadht nm 10:15 
Apr hier vor Anfer gegungen. Cs ift das größte Tandıboot, das bis jett 
Ihwimmt, — 315 Auf lang, genan ein Drittel der Yänge der Niejenhan- 
delsdampfer „Baterland“ und „Imperator“. 

800 Meilen weit war es von Allüirtenfriegsihiffen verfolgt worden, 
ober vergeblich! Kapitän König jagte übrigens, das fAlimme Wetter habe 
ihm mehr zu jchaffen gemad)t, als die Feinde, 


Das Schiff iit nur das erite einer Neihe nener Sandelstandboote, 
welche gebaut und für regelrechten Handelsverfehr, Boit- und Geldbefürde- 


zung u. f. w. in Dient gejtellt werden. Zunäadhit iit das cin Unternehmen 
der Bremer Firma F. A. Lohmann, deren Haupt ein Sohn des früheren 
“Generalagenten vom Norddentidren Yloyd ilt. 


Norfolk, Za., 10. Juli. Als Hapitan Dans %. Dinid vom Scdlepp- 
boot „Timmons“ das dentihe Taucbout beitieg, wurde er dermaßen von 
feinen Gefühlen überwältigt, dat er den Befehlshaber, Kapitän König, um 
armte. 

“  Diejer fagte, er fei einer Menge britiiher Handelsidiffe anf der Fahrt 
über den Ozean begegnet and hätte fie verjenfen fünnen, wenn er fiir diejen 
Zweck bewaffnet aeiwwejen wäre, — das Schiff ijt aber unbejtüdt gefommen. 

Auser dem Farbitofffargo und Poitiahen — im Ganzen eine Ladung 
bon etiva 1000 Tonnen — bringt das Boot and) eine perjonlidhe Botidhaft 
bom Kaifer Wilhelm an Prai. Wiljon. 

Die Anfunft des Bootes bedeutet nidts Geringeres, als eine nenne 
Epyodheim Handelsvefchr! Gs jollen regelmäafig joldie Fahrten 
von einer Anzahl li-Boote nemadıt werden! | 

Waihington, D. E., 10. Juli. Die Kunde vom Eintreffen des deutichen 
Sondelstauchbootes „Dentichland“ hat hier gewaltige Ueberrafhung bervor- 
gerufen. TIroßdem jchon vor verichiedenen Tagen diesbezügliche Gerichte 
verbreitet waren, die übrigens prompt widerrufen wurden — aus jehr nabe- 
liegendem Grunde! — hatte man diejelben num als Sur behandelt; und man 
iit auf’s Höchite verblüfft über die deutjche Kühnheit und Gejchidlichkeit. 

Wie jih die amerikanische Negterung verhalten wird, alt fih no 
nicht ganz bejtimmt jagen; denn dies hängt von der Interfuchung aller ern- 
ſchlägigen Tatſachen ab. Einſtweilen jedoch herrſcht die Anſicht vor, daß das 
Tauchboot, das ja unbewaffnet iſt, einfach als ein gewöhnliches Kauffahrtei— 
ſchiff zu behandlen ſei, und nicht als ein Kriegsſchiff. Dasſelbe dürfte von 
anderen Booten derſelben Art gelten, die nun noch anlangen und ausfahren 
mögen. 

New NYork, 10. Juli. Die Ankunft eines deutſchen Tauchbootes in 
einen amerikaniſchen Hafen und die Möglichkeit der Begründung eines regel— 
rechten Beförderungsdienſtes zwiſchen den Ver. Staaten und den blockirten 
Zentralmächten hat hier beſonderes großes Intereſſe unter den Vielen her— 
borgerufen, die große Unzuträglichkeiten erlitten haben, weil fie nicht einmal 
Geld und gerichtliche Dokumente nad) DTeutihland und Defterreich-Ingarn 
Ichiden Fonnten. E83 wurde bereits heute angefimdigt, daß, wenn diejes 
Voot zurückehrt, e&& eine wichtige Sendung von Banfwechieln und amtliche! 
Shriftitüide von allerlei Arten mitnehmen wird. 

Der Wert des diesmaligen Kargos des Tauchbootes läht fih noch nicht | 
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angeben; aber der Wert der zsarbitoffe allein wird von einem Sadveritän- 

digen auf $4000 bis $6000 pro Tonne geichätt. (Und es find 750 Tonnen 
jolder Stoffe auf dem Boot.) 

Man erwartet, daß das Boot auf der Rüdfahrt 
gummi, Nidel und vielleicht Baummwolle mitnimmt. 

Der Kapitän und die Bemannung des QTauchbootes find jammtlich aus 
der deutichen Handelsmarine entnommen, nidht aus der Kriegsmarine. 

(Die anfünglide Meldung, da das Boot aud) 7 Raflagiere habe, 
icheint eine irrige zu fein.) 

Baltimöre, 10, Juli. Kapitän Paul König, der Führer de3 großen 
deutichen 1-PRoot3, welches am Mnlageplag der Nordd. WUondfirma N. 
EC dhumader & Co. liegt, bejtätigt mit VBejtimmtbeit, dab; diejes Boot nur 
das erite einer ganzen Flotte iit, welche bald einen regelrechten Verkehr 
betreiben wird. Er äußerte dies zu den Hafenbeamten, mit denen er luftig 
plauderte; den Zeitungsleuten gegenüber, welde ihn fofort iiber die Sdhiffs- 
fette mit Fragen bombardirt hatten, war er zurücdbaltender und erklärte 
ihnen nur, dab jpäter eine formelle Erklärung von Vertretern des Eigen- 
tums des Bootes folgen werde, 

Während der ganzen Nacht blieb ein beträdjtlicher Teil der „Deutich- 
Iand“-Bemannung in Tätigkeit, und ein Feines Sudlicht fpielte fait be- 
ftändig auf die Nacht der Zeitungslente, weldhe in der Nähe anferte. Kurz 
‚nad) 4 Ihr Morgens, als das Tageslicht erjt ſchwach durch die tiefhängenden 
Wolfen und den Sprühregen drang, erjchien ein Boot mit Gefundheits- und 
Bollbeamten, das von der Onartäneitation aufgebrochen war. 

Dem itädtiihen Gefumdheitsbeamten Dr. Thomas L. Ridyardfon zeigte 
der Kapitän die Sefundheitsbeiheinigung vor, melde der amerikanische 
Konful in Bremen, Thomas Fee, ihm am 14. Sumt ausgejtellt hatte. Das 
Shriftitüd beichreibt „Deutichland“ als „ein Fahrzeug, welches im Fracht— 
verfehr ziwiihen Bremen und Bojton oder anderen öftlichen atlantifchen Hä- 
fen tätig it,“ einen Bruttogchalt von 791 Tonnen bat, „neu gebaut“ ift, ein 
Kargo von Yärbeitoffen in gutem Zuftande und einen Vorrat gefunden 
Waſſers aus den Bremer Wafjerwerfen mit jich führt. 

Den amerifaniihen Beamten war (von wen?) gefagt worden, da 
das Schiff zwei Geihüte Fleinen Nalibers zu Verteidigungszweden montirt 
babe; die unterjucchenden amerifaniihen Beamten verliefen jedod) das Boot 
in der Meberzeugung, daß dasjelbe abiolut unbewaffnet jei. 

Es find auf dem Schiff nur 4 jelbjttätige Biltolen, welche Offizieren 
—— gehören, und eine Sportsflinte, die nur für Signale verwendet 
wird. 

Die Eigentümer der zärbeitoffe hoffen natürlich, diefelben unter den 
jetigen Verhältnifien zu einem hohen Preis an amerifaniihe Fabrifanten 
zu verfaufen. 

Zu Helgoland Liich das Boot neun Tage liegen; am 23. Juni fuhr e8 
küciter, meisens unter der Oberfläche der Nordiee. um den Arausaugen der 
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London, 7. Juli. France W. Hirt fant in feinem Abichiedsartifel, nachdem 
er neun Nahre die Finanz-Mbteilung des London Cconomijt bearbeitet hat: 

Die finanzielle Lage Weitenropns ift nad meinem Tafürhalten in einem ge=- 
fährlichen Stadium; in wenigen Monaten wird es nicht mehr möglich fein, Den 
Banferott mehrerer größerer Nationen zu verheimlichen. 

Zivilifation, was wir jo nennen, und Bolfövertretung nchen zu Grunde, wenn 
tticht durch Die Bemirhungen Einzelner die Rechte, ohne die ein Engländer nicht 
Icben mag, bald mwicder zur Geltung nebradjt werden, Dem Barlament und Der 
Preſſe muß Freiheit und Unabhängigkeit auf irgend eıne Weile zuriderobert 
werdet, 


DBlofadejchiffe der Alliierten zu entgehen. Kapitän König gab zu verjtehen, 
dal das Boot nur deswegen jo lange zu Helgoland lag, um den Feind zu 
täujchen, der unzweifelhaft Gerüdjte von dem Kommen des Bootes ber- 
nommen hatte. „Wir hatten jehr gute Gründe, dort zu warten“, jagte er 
mit einem breiten Yädeln. i 
Damit erklärt jiy auch die Vermutung in den Ber. Staaten, dab das 
Boot eine Woche überfällig fei, — ein Mihpverftändniiz, welches auch bei 
Beamten der deutihen Botjchaftt in Walhington die Beritechtung bervorrief 


dab es Alliirtenkriegsichiffen in den Weg gelaufen oder einem atlantiichen | Yen Unterjtügungsfonds der 
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8 Fiſchdampfer zerſtört. | 

Berlin, 10. Juli. (Drahtlos über | 

Saypille.) Die Ueberfeeifche Neuigkeit | 

teilt mit,- daß deutiche Zauchboote | 

pom 4. bis 6, Juli acht Filherdampfer 
nahe der englifchen Küfte zerjtörten. 
Präfident Wilfon in Detroit. 


Sprit vor dem „Salesmanihip”:Welt- 
fongred. —Handelsmarine und Mexiko. | 
Detroit, 10. Juli. Von dem don: | 

nernden Präfidentichaftsjalut begrüßt, | 

traf Präj. Wilfon mit jeiner Gemah- | 
lin, jeinem Gefretät Tumulty und) 

dem Michiganer Kongrekabgeordneten ı 

Yrant E&, Doremus hier ein und fuhr | 

nad der Konventionshalle, um vor 

dem Weltfongreß für Verfaufsmwejen 
zu jpredhen. 

Der Automobilfabrifant und Trrie- 
bensmann Henty Ford überjandte 
dem Präfidenten eine Botjchaft, weiche 
die Hoffnung ausfpricht, daß derjelbe | 
bie Ver. Staaten aus dem Kriege fern- 
halten werde. | 

Der Präfident erwedte große DBe- 
geijterung, als er in feiner Rede da=| 
rauf drang, daß die Gefchäftsleute! 
Gerechtigkeit und ehrlichen Handel in | 
bie Häfen der Welt bringen möchten, 
bejonders in diejenigen von Merito, 
und hierdurch Vertrauen in die ameri= 
rg Orundfäße begründen möch- 
en. 


Detroit, 10. Juli. Präfident Wil- | 


| Ton fagte in feiner Rede vor dem! 


Weltlongreß für Verfaufäwefen mei 
ter; 

„Meine Bemühungen werden darauf 
gerichtet fein, ganz Amerifa zu dienen 
dureh Dienftleiftung für Merito für 
feine beiten Synterejfen, ohne Anmwen- 
dung von Gewalt, und nicht den paar 
„Sentlemen“ zu dienen, welche meri- 
fanifheBejigungen auszubeuten wün- 
ſchen!“ 

Der Präſident rief der Menge zu: 
„Was wünſcht Ihr am Ende aller der 
jetzigen Weltwirren?“ Und wie mit 
Einer Stimme dröhnte die Antwort: 
„Frieden!“ „Ja, mein Wunſch geht 
nach dauerndem Frieden“, fügte der 
Präſident hinzu. 

Im Kongreß. 

Waſhington, 10. Juli. Im Senat 
wurde heute die Beſprechung der 
Landwirtſchaftsvorlage fortgeſetzt. 
Senator Chiltons Reſolution, den 
Präſidenten zu erſuchen, einen Tag 
zu beſtimmen, an dem Gaben für 
Syrier 


Kleine Rriegsnadhidten | N 


Sturm zum Opfer gefallen jei. ö . in Mount Xebanon Bezirk gefamumnelt | 
Baltimore, 10. Juli. Kapitän König erflärte die Angabe, dak das | werden follen, wide angenommen, 
hier augelangte deutſche Handelstauchbbot aud) eine perjünliche Bootihaft | Die Rejolution des Abgeordneten- 
vom Kaijer Wilhelm an Prajident Wilfon überbringe, für unbegründet. baufes, alle dem Bundeshpojpital auf 
Das nädjite dentihe Handelstaudhboot, weldjes für die „Deutſche Ellis Island zur Verfügung ſtehen— 
Ozeaureederei“ in Berlin (durch die Firma Lohmann in Bremen vertreten) den Mittel zur Bekämpfung der Kin— 


über die Atlantik gehen ſoll, wird „Bremen“ ſein. 

So beſagt eine ſchriftliche Erklärung, die der Preſſe übergeben wurde. 

Baltimore, 10. Juli. Der deutſche Konſul in Baltimore telegraphirte 
heute dem deutſchen Botſchafter Grafen Bernſtorff in New York, daß es 
kaum nötig ſein dürfte, daß ein Vertreter der Botſchaft des deutſchen Tauch— 
bootes „Deutſchland“ wegen nach Baltimore kommen müſſe, da es jeden— 
falls als Handelsſchiff anerkannt werden wird. Man glaubt aber doch, daß 
ein Vertreter oder Graf Bernſtorff ſelbſt nach Baltimore reiſen wird, um 
den Kapitän König und ſeine Mannſchaft zu ihrer wunderbaren Fahrt zu 
beglückwünſchen. Gerüchte, das deutſche Tauchboot hätte eine Bootſchaft des 
deutſchen Kaiſers an Präſident Wilſon mitgebracht, wurden nicht beſtätigt, 
und Kapitän König lächelte nur, als er davon hörte. 

Es heißt, daß ſich ein großer Sack mit diplomatiſchen Poſtſachen, der 
das Siegel der kaiſerlich deutſchen Regierung trägt, an Bord des Tauch— 
bootes befindet, und er wird der Bootſchaft in Waſhington ſo ſchnell als 
möglich übermittelt werden. 

Zollbeamte weigerten ſich, über die Ladung des Schiffes etwas zu 
ſagen, und im Büro der „Eaſtern Forwarding Company“ wurde mitgeteilt, 
es würde nichts bekannt gemacht werden, bis eine vollſtändige ſchriftliche 
Erklärung erfolgen könne. Der vom amerikaniſchen Konſul in Bremen 
ausgeſtellte Geſundheitsſchein beſagt, daß die Ladung des Tauchbootes nur 
aus Farbeſtoffen beſtände, undd dieſe Ladung wird von 750 bis auf 1000 
Tonnen geſchätzt. Mehrere New NYorker Chemikalienhändler haben ſich 
bereits erboten, große Summen für die Farbſtoffe zu zahlen. 

Kurz Vormittag beſuchte Kapitän König das Büro von A. Schumacher 
& Company, die Agenten des Norddeutichen Lloyds, und bracdıte viele 
Papiere mit; eS war dies jein eriter Ausgang. 

New Horf, 10. Juli. Graf dv. Bernitorff, der deutſche Botſchafter, 
fandte Botjchaftsrat rhrn. dv. Haniel nah Baltimore, um „genau feſt— 
zuitellen, welchen nejeslihen Stard das Linien-Unterſeeboot „Deutſchland“ 
hat.” 

Das geſchah, trosdem Kapitän König telegraphirt hatte, es fei nicht 
nötig, einen bejonderen Vertreter des dentichen Botichafteramts zu jenden. 

Baltimore, 10. Juli. Ber der lleberreihung der Schiffspapiere des 
deutfhen Tauchbootes im Büro des Norddeutichen Lloyd3 erlich Kapitän 
Paul König in aller Form eine Verkündung, daß durch die erfolgreiche 
Fahrt diefes Voot3 über den Atlantifhen Ozean Englands Herrihaft über 
die Meere gebrochen jei. 

Baltimore, 10. Nult. Sn einer längeren fhriftlihen Mitteilung von 
heute Nachmittag erzählt Kapitan König, wie fein Tauchboot eine aanze 
Nacht auf dent Boden des Engliihen Kanals laq, wie er und feine Yeute 
da3 Grammophdn unter’ den Wogen erflingen ließen, wie fie von Cham- 
paqner und den beiten Speijen lebten, wie fie 3800 Meilen offen fegelten 
und, abgeiehen von dem foeben erwähnten Aufenthalt, nur wenige Male 
für ein paar Stunden untertaudten. Im Ganzen fuhr das Boot nur 90 
Meilen unter Oberfläde. E3 Tann aber nötigenfalls vier Tage beitändig 
unter Wafier bleiben, in einer Tiefe von 300 Fuß. 

Die Fahrt war eine praftifche Beranihaulidung der Fähigkeit eines 
Tauchbootes, durch die britiihe Blodade hindurch zu fommen. Wir er- 
warten große finanzielle Erfolge von unferm Unternehmen; und tatjächlicd) 
hat ſchon das jesine Kargo das Boot bezahlt! Wir fönnen 1000 Tonnen 
Stadt befördern, obtwohl wir diesmal nur 750 Tonnen hatten, meiitens 
‚särbeitoffe, die eine Million Dollar3 wert jind. 

Der Kapitän wurde gefragt, ob e3 irgendwelden Trubel bei der 
Sinausfahrt aus dem Patapscofluß geben würde. Er erwiderte Tächelnd: 
„Nein, wir werden feine Schwierigkeit haben, hinauszufommen, wenn die 
Priten nicht die Dreimeilenzone verlegen. Ohne Zweifel werden zehn 
Kreuzer vor diefen Hafen auf uns warten; aber ich fönnte vor dem Berlajjen 
des Flufjes untertauchen. Unfere Fähigkeit, zu entfommen, jollte durch die 
Tatfadhe dargetan werden, daß wir zu feiner Zeit auf unferer Reife hierher 
gejeben wurden.” 


IMale zur Debatte. 


derlähmung in Nerv NYork zu benu— 
ken, wurde vom Senat guigeheißen. ! 

Im Abgeordnetenhaufe fan, die! 
Negierungsiteuervorlage zum lebten 


KRunitihwindler verurteilt. 


Berlin, 9. Juli. (Ueber London, 
10. Juli.) Ludwig W. Lehmann, der 
angejehuldigt worden war, mehr ala 
200 Gemälde verfauft zu haben, von 
denen er behauptete, fie feten Schöpfun- 
gen deutjcher Meijter, die fich jedoch 
als Fälſchungen bewieſen, wurde in 
Münden zu Gefängnißftrafe von 4| 
Sahren veruteilt. Geine Frau erhielt 
als Mitfchuldige eine Sefängnißitrafe 
bon 3 Jahren. 


—— —— | 
Kurz und Ken. 


* Der 78 Jahre alte Gottlieb 
Knabe wurde heute in feiner Wohnung 
Nr. 473 MW. 28. Place tot in feinem 
mit Gas gefhmängerten Schlafzimmer 
aufgefunden. Ob ein Unfall oder ein 
Selbjtmord vorliegt, konnte noch nicht 
feitgeitellt werben. 

* Der Eiswagenfuhrmann Rudolf! 
Berg, 3027 Manijtee Ave, bieb fich | 
mit feiner Eisart in den linten Arm | 
und zerjc;nitt jich dabei die Pulsaber. | 
Man brachte ihn Fo fchnell wie möglich | 
nah dem South Chicago Hofpital; 
ehe er dort anfam, war er aber jchon 
verblutet. 


———— 


DaB Wetter, 
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Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 

und morgen, wärmer morgen. Leichter Nord 
oſtwind, morgen mäßig ſtarler Südwind. 

Illinois: Klär heute Abend und morgen, wärs | 
mer ınorgen, im weitliden Zeil fchon Heute | 
Abend. 

Indiana: Klar heute Abend nnd morgen, 

Nieder-Michigan: Teilweiſe bewöllt heute 
Abend und morgen, im nördlichen und weſtlichen 
Teil mogen waährſcheinlich Regenſchauer. Heute 
Abend wärmer im weſtlichen und äußerſten nörd— 
lichen Teil. 

Wisconſin: Klar im ſüdlichen, teilweiſe bewöllt 
und wahrſcheinlich örtliche Gewitterſtürme im 
nördlichen Teil heute Nachmittag oder Abend; 
morgen im Allgemeinen llar. Heüte Abend wär— 
mer, ım füdvftlihen Teil au morgen, 

Sonnenuntergang, beute: 7:27, 

Eonnenanrfaaeng, morgen: 4:24, 

Monvuntergang: Morgen frith 12:22, 

Temperaturftanb: 

Nachitehend der QTemperaturitand nad) 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wettere | 
amte3: 

3 Ubr 

Uhr 
5 Uhr 
; Ubr 

Ubr 


‘ Hr 
9 


Morgend....65 | 
Morgeiid....65 | 
SRorgen3....65 
Morgens... .66 | 
Morgen?....68 
..68 
...69 
10 71 
ub ...64 11 Ubr Borm....... 1712 
Uhr Mitternadt.d4 12 Uhr Mittags....72 
4 Uber Morgens... 65, 1 Uber Nadın 72 
Uhbr Moxrdens..66. 2 Ubr Nadan...u7 
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| obert hätten. 
in dem Gelände vor Barleuje 


| feindlicher 


| 
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leine Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
377 wf ver 8. mb 9 
Seite veröffentlicht. 
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eutjche drehen Stiel um! 
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Nehmen Dorf Bareux, Troneswald 
und einen Gutshof. 


Franzöſiſche und brit. Angaben. 


(Geliefert bon der „Affoziirten Proffe” und den „United Breb Alfociations”.) 


Berlin, 10. Juli. (Meber Yondon, 4:45 Ihe) Das deutidhe 
Kriensamt meldet heute Nachmittag, dai deutihe Truppen den Wald 
von Trones, den Ka Maijonette-Gutshof und das Dorf 
Barleug eroberten. 

(Das bedeutet, daf auf einem Teil des Schauplages der großen „Alli- 
irten-Offenjive” die Deutihen zum Angriffe übergegangen find.) 

Berlin, 10. Juli. (Meber London.) Das deutihe Hauptquartier 
meldet vom Weften weiter: 

„Auf beiden Seiten des Sommeflnffes dauert das Kampfen fort. 
Iinjere tapferen Truppen jchlugen die Angreifer (ranzojen und Briten) 
zurück, and obwohl fie zeitweilig Boden hatten aufgeben mütijeg, warfen 
fie durd; prompte Gegenangriffe allenthalben den Feind hinaus, Die 
feindlichen Verluſte waren ſehr groß.“ 

Berlin, 10. Juli. Der volle Wortlaut des deutſchen Hauptquartier— 
berichtes an weſtlichen Fronten iſt wie folgt: 

„Zu beiden Seiten der Somme wird weitergekämpft. Unſere Truppen 
ſchlugen wiederholt den Feind nach ſeine Sturmſtellungen zurück, und ſo oft 
ſie infolge der ſich dicht folgenden Angriffeswellen Boden aufgeben mußten, 
warfen ſie raſch den Feind durch Gegenangriffe wieder hinaus. 

„Im Walde von Trones z. B., welchen die Engländer durchdrungen 
hatten, und auf dem Gutshof von La Maſonette und im Dorfe Barleux, 
welche Stellungen von den Franzoſen geſtürmt worden waren, eroberten 
wir Alles zurück und feſtigten dieſe Stellungen weiter gegen den Feind. 

„Zu Orvillers fand ununterbrochenes Handgemenge ſtatt.“ 

Erfolge in der Luft. 
—„eEine ſehr lebhafte Fliegertätigkeit herrſchte auf 
beiden Seiten. Unſere Flieger ſchoſſen fünf feindliche Aeroplane herab; 
einen nahe Nieuport, zwei nahe Cambroi, zwei nahe Bopournes; und zwei 
Feſſelballons, einen aun der Somme und den anderen an der Maas. 

„Oberlentnant Walz machte ſeine vierte feindliche Flugmaſchine kampf— 
unfähig, und Oberleutnant Gerlich desgleichen, LeutnantLefler ſeine fünfte 
Flugmaſchine, und Leutnant Perſchau ſeine achte. Der Kaiſer verlieh dem 


Letztgenannten den Verdienſtorden.“ 


Berlin, 10. Inli. (Ueber London) Das Große Hanptqnartier 


| meldete geitern Abend: 


„Nördlich der Somme danerten britiiche and franzöſiſche Attacken au 
und zwar an der Front im Walde Ovillers und Mamet, fowie anf beiden 
Seiten von Hardeconrt. Die Angriffe wurden aber jammtlich mit fchiveren 
Berluiten für den Feind zurüdgewiefen. Der Feind madıte jehs Angriffe 
anf Bois-de-Trones, aber ohne Erfolg. Es gelang ihm indeh, die Linie 
Dardeconrt zu durdhbredien. 

„Südlid) der Somme vermehrten die Franzujen ihr Artilleriefener bis 
da es den denfbar heftigiten Grad erreicht hatte. Yofales Borechen wurde 
unternommen, jchlug aber fehl. 

„Auf dem übrigen Teil der Front tunrde heftiges Nrtilfericfenr fort- 
nejett. Der Feind unternahm and einen Genenangriff nnd es fam zu 
Batronillenfanpfen. nfolge der lebteren nahmen wir mehrere Gefangene. 

„Sejtlich von Armentiers und im Walde von Apremont weitlih von 
Markfirh: In der Nahe von Miranmont hat der Leninant Mulzer einen 
britiſchen Hyper-Kriegsaeroplan niedergeichojjen und it dafür vom Kaiſer 
mit dem Orden PBonr le Merite belohnt tvorden. Ein feindlicher Neroplan 
tunede jüdweitlicd; von Arras durd das Fener der Lnftwehr niedergeichofjen. 
Gin anderer Neroplan fam hernieder nad) einem Luftfampf, fiel aber im 
feindlichen Yager nieder. Das Flugzeug tunrde durd) Artilleriefenr zeritört.” 

Paris, 10. Juli. Das franzöjiiche Kriegsamt fündigte heute an, daB 
die Franzoien einen neuen Angriff in der Champagne unternommen und 
geitern Abend deutihe Schüütengräben in einer Breite pon 500 Meter er» 
An der Somme nahmen die Franzojen deutiche Stellungen 
und machten dort geitern Abend 950 Ge» 
fangene. 

In den Vogeien machten die Deutjden zu gleicher Zeit an fünf Bunf- 
ten Angriffe, die aber durd) franzöfiihes Majchinengeiwehrfeuer abgeimwiejen 


wurden. 
Don öitlihen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 10. Juli. (Mcber London, 5 Uhr Nbends.) Dentidie 
Streitkräfte haben die Nujien, welche in Wolhynien nad Kovel zu bor- 
drangen, zum Halten aebradit: So meldet heute Nadymittag das denticdhe 
Kriegsamt. Die rufliihen Truppen, welche ji nad) der Stufhod-Linie 
bewegten, wurden allenthalben zurüdfgeidiagen. 

Berlin, 10. Juli. (Ileber London.) Der Wortlant des vitlichen Be— 
rihts vom Dentichen Hanptgnartier it wie folgt: 

„Armeegrnppe von Yinjingen — Feindlidies VBorrüden nad) der Stof- 
hodlinie tunrde allenthalben zurüdneiclagen. 

„Die rniliichen Angriffe weitlic und füdlich von Lnsf jcheiterten. 

„Dentiche Neroplane madıten einen erfolgreihen Angriff auf feindliche 
Unterjtände vjtlih von Stofhod. 

„Armeegrnppe vd. Bothmer — Injere Patronillen hatten erfolgreiche 
Kämpfe in vorgejcobenen Stellungen. 

„An der Balkfanfront ichlugen unſere Vorpoſten durch Artilleriefener 
feindliche Abteilungen jüdlid vom Doiranjee zurüd.“ 

Berlin, 10. Juli. (lleber Yondon.) Bon vftlihen Kranten berichtete 
geitern Abend das Grofe Hauptgqnartier: 

„Irmeegruppe des Prinzen Leopold: Die Rufen wiederholten ihre 
heftigen Angriffe auf den Teil der Front, der geitern erwähnt wurde. Die 
Attaden bradien indeh zujammen und zwar mit jcdhueren Verluften des 
Feindes. Während der leuten Tage haben wir 631 Mann und Offiziere ge- 
fangen genommen, 

„Armeegruppe General Linfingen: 
Punkten wnrden fammtlicd; abgewiejen. 

„In der Nahe von Melvdecdhno wurden zahlreide Bomben 
Truppen getworfen, die für den Transport bereit tvaren. 

„Am 7. Juli wurde in der Nahe von Boromwuv in einem Yuitfampf ein 
Neroplan niedergeihoiien. 

„Die Lage auf dem Balkan iit unverändert.” 

Merifanifches. 

Waihington, 10. Suli. Das Staatsdepartement wurde heute zum 
zweiten Mal vom merifanifchen diplomatischen Vertreter Arredondo vor 
einem möglichen Einfall Billafiher Banditen in Teras gewarnt. Arredondo 
teilte dem Silfsitaatsjefretär Wolf mit, feine Regierung bätte ihn benad)- 
richtigt, die Banditen zögen nördlich in der Richtung auf Yoquillas, Tekas, 
und ficherte ein gemeinichaftliches Handeln Carranzafcher Truppen mit den 
Amerifanern zur. 

EI Bafo, Texas, 


Rufliihe Angriffe an mehreren 


auf die 


10. Xuli. Gerüchte, daß eine große Abteilung 


| Villiften auf dem Marich nach dem Teras Big Bend Gelände begriffen ift, 


von Meutereien Erranzafchen Truppen, dab Villa einen Sieg von Jiminez 

erfochten habe, und dat das Embargo von Lebensmitteln und SHeizmaterial 

nad Mexiko aufgehoben worden fei, waren hier, heute im lmlauf. Nicht 

weniger als 5000 ehemalige Villiſten, die ſich in Carranzas Armee befinden, 

ſollen gemeutert haben, oder im Begriff ſtehen, es zu tun. Es heißt ferner, 

frühere Unterführer Villas hätten mit ihm nahe Parral eine Beſprechung 
gehabt, und ihn ihre Unterſtütung in einer neuen Revolution zugeſagt. 





North Ave. und Vine St. 


Knoor's 
Dienstag - Bargains 


Strümpfe. 

Reguläre 19 
außen geribpte 
Strümpfe f. ° 
men, einfa: 
und cremfaͤrbig, 
in allen Größen; 
fpeziell das yw 


Diens⸗ "123 c 


tag. 
Kleider. 

Weihe —* 
Sommert leiben f 
Mädchen u. Mii- 
fe8, auch aus Wvei- 
Ken Voiles mit 
Spißen od. Stif: 
kerei⸗Beſatz ge— 


Unterzeug. 

Reguläre 15c 
7—— Unter- | | 

birts für Da= 

men ’— —9 | 
Een mit fanch | 
NHoles — | 

34 bis 38 

— — zu räumen 
Dienstag | 
nur RUE... AUT 


 Machtkleider. 1 | 

Muslin Nacht⸗ | 
Heider für Mänz- | 
net, aus gutem, 

em aha | 

anch 

— oder 
einfach weiß — 
alle Größen bis macht, leicht be— 
au 17 50e | 


J (dm, $2.50 
Dienstag. II 39c | Diendi 50e 


D ienstag. AV 
Beben offen am offen am Montag, Donnerstag 
und Samstag Abend. 


Grocery-Berfauf für Dienstan. 
Swift's Waſch⸗ u Naphiba- 
pulver, requläre | Seife — jpeziell 


10er Ade 


8 für 
Grape Chee 
rape Cheer⸗ Ammonia, extra 
Sommer: e 1, Gau 


beites : start 
eträn nr 
Blaice.. dc | 
lub Ho u je 
Bein, die 2öc | 


ae n d '5 ar 
as 
Unter, 5ec 
Unterſtirts. | Waiits. 
Geerfuder Un | Weihe Middy 
Skirts für Da- | Vlufen für Mäd 
men, mit einer | chen oder Mijies, 
breiten Ruffle m | mit roja od. mit 
“obfarbig, zofa u. | hellblauem Gala 
hellblau geitreif- tea Cloth beießt; 
ten Muſtern regulär 58c wert 
* 4dc wert — Ipeie el für 


Keine Waı Wanren für den Dienstag. Ver 
fauf an Kinder abgegeben. 


— Beintleiber. Blankets. 
Reihe Muslin Baby PBlanfet3, 
— hi ür | in roia, blau ır. 
— t 
befticte Br estra jtar- 
auch mit Zudz | fe Sorte, Größe 
gemacht, in vol- | 29x55 Yoll, ge 
len Größen zuge | häfelte ehe, ein 
I 
I 
| 


zugeſchnitten, re ſehr ſpez Var 
quläre 50c Werte * n, 50c wer 


Dienstag stagq : 3 
a. ot 


92 
Je, 
Handtücher. 


merceri- | Gebleichte 

geſäumte türkiſche 
Bade ⸗ Handtü— 
der, Größe 18 
bei 36 Zoll, qute 
Ichmere Corte 


* Te. 


Gebl. 
zed Taffeldamaſt, 
58 Zoll breit — 
hübſch geblümte 
Muſter, — volle 
Stücke u. perfekte 
Waaren — ee 29, 18 ic Werte = 
Werte, Die Nard | ipeziell Dienstaa 


Dienstag fiir 4 | c 


uur mr. 
Keine —— Beſtellungen auf Ar 
tikel für den Dienstagvertauf 
entgegengenemmen. 


Gardinenſtoffe. 
bentante 


Kiſſenbezüge. 
Fertige Kiſſen- 
bezüge, breiter 
Saum und fanch —— 
Stickerei, Größe weih: oder 
45%X86, reguläre | volle Stücke 
2öc Werte — neueſte Muſter, 
ſpegiell Diens⸗ reg. 25c Sorte — 


tag für Dienstag 18€ 


nur. Yard. re 


Spı 
Sardinenite ffe 
feine Marqui 
in Gi cam, 
Geru; 

und 


Lana. Schuhe. 


Ranch farbiger 
Laton, in geitreif 
ten umd figurir- 
ten Muitern — | 
auch hübjch ge> | genabte Leder: 
blümte Entwürfe, | Soblen, ivert 8de 
reg. Sc . das Paar — jpes 
Dienstag 33 ziel für 65 
die Yard. IE Dienstag. ti 

Ginaham. 

Staple Echür- | 
zen = Ginaham; | Partie von 
. na | Merkragen, 
in allen beitver- | fei nem Saon, in 
käuflichen Karri— 
rungen; Indigo⸗ 
blau, braun, rot, | 
grün ctc., requl. |: 
9c ivert, Diens- | 
tag die w | 
Hard u... 


Lohfarbige Le 
der Sandale hi 9% 
Kinde Größen 
10 bis 2 gute 


Kragen. 
Grobe Nob 
Mu: 


als 


fereibejaß, aud 
für 
des aͤle des 
50€ 
ivert, zu. 


Yofes Aront 


und 


Küchenartifel : Bargains 


Körbe, | 
MWeidene Wäs 
fcheförbe, kleine, 
mittlere _ oder | 
große Corte — | 
581.00 bis $1.50 
Wert, 


Pfannen. 
Graue ovale 
Geſchirrſchüſſeln⸗ = 
| oder_ Fußzuber — 
12 Quart Größe, 


Ivc 3— und farbig; 
! Sp en 1. S tik 


Fruchtgläſer. 10° 2 5c| 
Bint Gröpe 
baben Zintfappen 
und ind mit | 
Rorzellan aus» | 
| Em die pe 


FR Tins. 
Die gute Cor- 
te, regulär zu Se | e 
berfauft, | Tau Zuppen=bomw= 
ü | Ten, 10c w 

| Eorie, zu.. 9» 

Krüge. 
Rolfa Dot Wal: 
ferfrüge, fortirte 


Farben — 230 
50e Sorte 


Taſchen. 
Shopping Ta— 
ſchen aus ſtarkem 
Cord gemacht, m. 
Drahtgriff Ge— 


itell, 29c 1 9 c 


Corte, zu. 


Bowlen. 
Weihe Porzel- 


Grau cmaill. 
PBräjervenfejjel — 
3 und 8 Luarts 


ec 


wert .. 


Stiefel aus Kanindhenleder. 


Auf der Wanderausitellung für 
„Dblis und Gemüfeloft“, die auch auf 
dem Gebiete der Kleintierzüchter An- 
tegung gibt, hat befonderz die Samm 
lung der Kanincenfelle Aufmertjams | 
feit erregt und bejonders das An: 
tereffe der Damen erwedt bei Betrach— 
tung der hübſchen Belztragen und 
Belzverarbeitungen zu den verfchies | 
beniten Gebrauchsgegenitänden. Sind | 
Doch auch ein Paar derber Stiefel aus | 
Kaninhenleber vorhanden. Wenn aud) | 
zu ben Sohlen Rind und Roß viel: 
leicht fein Beftes bergab, jo eritaunt 
man bod über ba& derbe Dberleber 
das echtes Kaninchenleder iſt. 


z ibendpoft, Chicago, Montag, den 10. Juli 1916. 


Da waren fie wieder am Ausgangä« 
| puntt angelangt: bei der Zahlungs⸗ 
fähigkeit der Yyirma Steinmann, 

„Is gebe nicht ——— ſagte * 

endlich ruhig. „Mir koſtet der Bau 
ua 8 |ihon fehr viel — dazu fommen bie 
| Unterbaltungstoften .. 

„Man joll feine Quftfehlöffer auf- 
‚führen... 

Sie überbörte den leicht ſpöttiſchen 
'XZon — „und fo viel ich merfe, rechnet 
Menzel mit Beltimmtbeit darauf, daß 
'ich ihn vor einer Kataftrophe beiwahre.“ 

Der Bürgermeifter fah auf. „Wen 
zel?! Da irft Du Did, Hanna — 
Ivon Schonung wiffen nach den lang. auf ihn nimm feine Rüdfichten, er ift 


| meiligen, langen Monaten, die ihr BI Sorgen heraus bant 
jeine Pönitenz geivefen waren. Gie, — und auch Ernſt, der 
ſtand auf, eitt und tamgie — und, Inie an eine volllommene Rettung 
fonnte nie mehr ein gejunde® Kind! duch bie breikigtaufend Mar ges 
zur Welt bringen. Sogar ben tleinen laubt hatte, mußte ein Lächeln ber- 
\Grben hatten fie hergeben müffen, auf | Bergen. ' 
\beflen minzigem Haupt fich doch alle! : 
‚Güter der Lüttoms und Bergens ver: | ö _. Zweifel, 
leint hätten. Seit ſeiner frühzeitigen “ | 
| Itern. „Du halt 
Geburt blieb fie trank; die Aniee tru-, Sie bob die Schu an 

t . 
gen fie nicht mehr, fie mußte fie Bon nen ber Bupere, * * * 
Schmerzen beſtändig emporziehen. * leid bie gefäbrlichfle: Leicht: 
Nerven und Musteln jchrumpften ein, | m 4 —2 gel 
die Lähmung kam und zog langſam Slaudigtei Ge sein Wort!“ 
'an ihrem Körper empor, bis hinauf zu | 50 . ** Ba 
u n 2. gerifle Die, dann muß er fich inzmwifchen in neue 
| | Spefulationen geftürzt haben. Seit 
'pofition jei vielleiht vorhanden ge- | n Abend m ib, bafi er auf 
mweien, geitand man ihr, aber pie |deltern Aben ei 1 
Haupiſchud trüge doch wohl fie jelbft. | ameimalhunberttaufend — —* 
Vwiliuioria horie ſuu zu, mas ihe — endlich alle alten Wechſel einlöſen 


zu können —“ 
Kranke * erzählte. Sie war zu” m * u; zalich!“ 
ſtolz, um ſich zu rechtfertigen, aber „Zu irrſt Dich das iſt unmöglich! 


DE: lbſt.“ 

jan - ah Geil nick 2 Zochter GE eat ia ns Stuhl zurüd, Er 
|die bittere Wahrheit zu geitehen: „eine | 

gewiſſe ——— ie fie war mußte, daß er nicht die Kraft haben 
| würde, diefen Bruder zur Rechenfchaft 
|borhanden, mit ihr mußte man redj=| zu ziehen — er fühlte fi) durch Die ge= 
a an a Säutd ig felfam neriuns 

er ihm jtehen 

dem Manne, der fie wählen wollte, ab- —* * —* —— 
Fuge 3 Ihe Be nen zum waren von jeher empfindlicher ge— 
Fluch werden müſſe oder nich weſen als Wenzels — was der Bruder 


Nun ſag mir auch, Vicky, um wen 
3 noch gut hieß, verdammte er, daher 
es ſich handelt!“ gut hieß ab 


Sie füßte die verſchwollenen, roten 
Hände, die ſchlaff auf der ſeidenen 
| Dede lagen. 

„Wir mollen nichts verderben mit 
|borzeitiger Freude, Mutter, Wer weiß 
& ob er jtart genug it, fol eine | yeber gegen fi) felbft noch gegen an= 
Gefahr auf fi zu nehmen.“ Idere — aber fie in der yamilie hatten 

Heimlih machte in ihrem Herzen | genug Opfer an Ehre für ihn ge= 
Mi Stimme auf und flüfterte, daß es | 'bradt. 

‚einen Mann gäbe, der in feiner Kubde | | „Hanna,“ bat er, „laß Wenzel aus 
allen Gejpenjtern trogen mürde — dem Spiel: Er darf nichts mit Deinen 
‚aber per up, ob jie ihm je wieder Forderungen au tun haben... 
begegnete?! Sie runzelte unmertlich bie Brauen: | 

‚sn bderjelben Stunde fand in DES | mie fonnte er fo dumm fein! ber ihr! 
|Bürgermetiters Arbeitszimmer eine Stiefſohn hatte den Vorteil bereiis 
Konferenz ſtatt zwiſchen Hanna und wahrgenommen. — 
ide an ber auch, jehr gegen feinen | „Du darfit mir nur die Grünbe 
Willen, Georg Runter teilnehmen | 'fagen, auf denen Deine Anfprüche 
mußte. Hanna aber hatte verlangt, |fußen, Hanna. Nicht mas Du mit 
‚dab er, als ihr natürlicher Berater, dem Geld tun willſt — noch ob andre 
ihr beiftande. Nun ſaß er wortkarg Dich dazu drängen, denn das geht uns 
in ſeinem Stuhl und hörte den beiden | nichts an — und würde höchſtens un— 
zu, die ſich halb im Scherz, halb im jeren Widerſtand verſtärken!“ 
Ernſt, um ihren Vorteil rauften. Da hatte fie's! Diefe Brüder! Sie) 24 

Grnft fühlte jetöft, dab er nicht recht | fchadeten ihr auf jede Art, ftatt ihr zu! 
an feinen eigenen Widerstand glaubte. helfen. Sie jann eine Weile nad), 
Beroußtiein, daß er fich geitern zu | bar auf wiederholte fie: 
meit eingelafien habe, als er den Bau! „ch gebe nicht nad), Ernit, niemals, | 
des Stinderheims billigte, madte ihn Ich brauche das Geld und ich werde es 
unſicher. Ein paar Mal mahnte er | befommen — auf bie eine oder die an 
ſich jelpft: „Sieh Di vor! Hanna) dere Weiſe.“ 

\überrumpelt Dig!" — Denn fie war! Vor ihrer, feiner Logik zugänglichen | 
fi ihrer Weberlegenheit voll bewußt und doch unbeugfamen Hartnädigkeit | 
jund ließ feinen feiner Einfprüce gel-|empfanden bie beiden Männer 
'ten: war es Xofeph wirfli” unmög: | Zimmer allmählich Hochachtung. 
‚lich, ihr das Stapital voll auszuzahlen, | begründete ihren Willen nicht mehr — 
jo ınußte er es eben auf einen Prozeß | fie heitand nur auf ihm. 
anfommen laffen, um gerichtlich feit:! „Wenn das Dein legted Wort ift, 
itellen zu laffen, ob ihre Forderung haben meitere Verhandlungen 
wirklich nicht im Werhbältniß zum 
‚Reichtum ihres Mannes jtünde, 

„Wir miirden einen Prozeß länger |? 
|aust yalten ald Du,“ warf Ernit Hin, | „sh nehme alfo zu Protofoll, bap | 
|ber Morte feines Vaters eingedent. |Du auf ber Höhe und vollen Aus- 

„Ad Ernit,“ faate fie lachend, Du zahlung des geforderten Kapitals bon | 
Imillft Dog mir gegenüber nicht behaup- | net Million Mark beſtehſt . . .“ er 
ten.J br fönntet nicht das Dreifache ebte mit ſchneller Hand die Säge aufs 
auszahlen?“ nen, 

„Darauf fommt es aar nicht an!“, „Das beißt, Du ertennft meine For⸗ 
er verzog teine Miene und amüſirte derungen als berechtigt an, Ernſt?“ 
fich doch innerlich über ihre Naivität Er bielt nicht mit dem Schreiben | 
„Das Gericht wird nur daraufhin ev: . Inne, fondern antwortete ohne aufzu= 
'fennen, ob eine Frau Deiner Sreife die blicken: 

nichts anzuerkennen, 


n einer Milf r Ich habe 
— rg Da Hanna, ih bin nichts als ber Der- 
Du befcheibenen Berbältniffen ent= | Mittler und ich überbringe nur. den 
ftammft, wird der Maßitab nicht an m „Deiner Bedingungen 
aſe Vermögen gelegt, fondern an bie, itte ‚ unterjchreibe fie mit vollem Na- 
|Anfprüce, die Du Deiner Erziehung men“ — er jchob ihr ben Bogen zu. 
jund Herkunft nach erheben fannit...“)_ Während fie mit ungefdidten Buch— 

Hanna warf den Kopf zurück. "Du! ftaben, die feine geiftige Regjamteit 
Ihoffit, deh das Gericht darnadı "ur: berrieten, ihr „Iohanna Steinmann, 
‚teilen wird! “Aber ich würde geltend ; geborene Runter“, Iangfam unter bie 
machen, daß ig doc durd) die Iehten flüchtigen und doch fo präzis auäge- 
Jahre fehr verwöhnt worden bin, daß drücten Zeilen malte, übertam fie ein 
!ich wie eine reiche Frau aelebt habe|- Zriumphgefühl. Run ſahen ſie ſchwarz 
und es nicht einſehe, warum ich es nicht auf weiß ihre Energie und mußten ſich 
weiterhin ebenſo gut haben ſoll, weil ihr beugen, Joſef und Ernſt und die 
mein Mann ſich ſcheiden laſſen will! Prokuriſten; denn daß das ganze Ge— 
Ich bin völlig ſchuldlos, das weißt Du, ſchäft, die Chefs wie der geringſte An— 
und ie hätte nie eingemilliat.. geftellte, ihr feindlich gefinnt feien, das 

Du haft eingemilligt, Hanna!“ mar eine ihrer firen Xbeen gemefen. 

Sie fah mihbilligend zu mi — Du —* mich oder gegen mich 
Bruder hinüber: 
| „Siehft Du, dad muß ich mir num | 
vorwerfen laffen! Und mer hat mich 
daz u gegen meinen eignen Vorteil! 
| überredet, mich quafi gezwungen, meine 
\34fage zu geben?! — Shr habt das, 
|Geld dafür befommen — nein, nein, 
entſchuldige, Du brauchſt nicht heftig 
zu werden, ich weiß ja: nur für Wen⸗ 
zel war es — aber mir iſt es zur Falle 
geworden: Ernſt darf ſagen, ich hätte 
mich mit der Scheidung einverſtanden 
erklärt.“ 

„Es wird ja kaum dahin kommen, 
daß wir darauf Bezug nehmen müfz | 
ſen,“ beſchwichtigte Ernft fie. „Daß | 
Eure Che nicht meiterbeftehen konnte, | 
ımußteit ja auch Du einfehen. Es 
handelte ſich alſo nur noch um die 
Form, eine glatte Löſung herbeizu— 
‚führen, Die hat fich allerdings da- | 
durch erreichen Iaffen, daß Du 2 
inicht gefträubt haft.. 

„Dafür verlange ich Danf und Un- 
erfennung... 

„Gewiß. Aber für beide gibt es ein 
Maß.“ 


| Kleinftadtraufch.| 


Roman bon Eva Gräfin von Baudifſiu. 


| Goppright by Greiblein & Ce, 
! Leivala 1915. 


(24. Yortfegung.) 
Die Baronin ſchloß die Augen. | 
‚Die Vergangenheit troch leife herauf 
‚und untfing fie: war nicht da Vidy)| 
‚eben erjt geboren, lag flein und zart | 
neben ihr in der Mahagonimiege, in 
|ber alle Lüttoms ihr erftes Lager ge: | 
| unten hatten? — Und fie war jung | 
und ungeduldig und wollte nichts mehr | 


bedeuten Deine 


ßer als das des leichtſinnigen, im Im— 
‚puls des Wugenblid3 handelnden 
| Süingeren. Hatte Wenzel ihn nun 
'hintergangen, umfo jchlimmer — er 
fonnte wohl nicht mehr ehrlich fein, 


Das 


Sie 


Füllfederhalters aufeinander. 


Tanjenden 


bat fih die Zehncentſtück-Taſchen— 
bant als das Richtige erwiefen zum 


Meg des Sparens 


Holt heute eine, 


= 3% ON 8AVINGS : 


N98 BANK 


Spareinlagen am oder 
bor dem 13. Juli ge—⸗ 
macht, ziehen Zinfen 
vom 1. an. 


£ 
Fort Dearborn Trusi 8 
and Savings Bark 


Monroe und Clark Strafe. 


ST BA 


nem: DEARBORN TAU 


TE ZEN 
LEN 


| 


— — 


war auch ſein Unrecht bedeutend grö— 


im 


aller⸗ 
dings keinen Zweck mehr,“ ſagte Ernft 5 
und fchraubte bie beiden Häl ften feines | © 


| Haut!“ 


DL SZ SZ SZ SSL SZ ZZ T ZI TI T I IT II III IT LI ZI ZI TEE FT FETTE 


il We J — 


Mi. Br er 


—— 


Para 


ar fetfschen WER } 


— — 


Genan obige Größe. 
Neber 200 Seiten. 


30 Zum Verlauf nur in 


223—225 W. 
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* 
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ſein?“ fragte ſie dennoch, als die Un— | Hicher Hilfe. 
‚terfchrift feucht zu ihr aufglänzte, 
Er ji die Achſeln: „Ich wieder⸗ aus. der auch ung hart trifft. 
ihole © 
ein Amt und feine Meinung! 
| „Aber um de3 lieben SFriebens 
| willen?“ - 
Khre Augen waren Thon und jahen 
‚feltfam flehend an. Er las, daß fie| 
"mehr fagen mollten: Daß dies Geld) 
‚ihr eine neue Zukunft, vielleicht mirf- | 
lich Geld bringen könne. — Er wurde) Grundſtück an Grand oe, zu 92.95 
‚wider Willen bemweat, und menn fe! Frontfuß verkauft. 
reunde blieben, durfte doch auch e 
den Weg wieder hierher urüdfinben. Calumet Bating Powder Co. 
> Verſprechen und Gewähr, als George C. Thomas das Grundftüd, 
|wißte fie um fein Geheimniß, das noch | 100 bei 1 
* |ganz BE mar, lagen in ihrem |der Örand Ube., 383 Fuß öftlich vom | 
Blick. Fairbanks Court, zu $29,500 ermwor= 
„3a, um I Sriedend willen märe |den, ala Kapitalsanlage; vor einiger 
Ie8 das Beſte, Dir geſchähe Dein Zeit hat er die beiden Nachbargrund⸗ 
Wille.“ je getauft. 
Sie atmete tief und*befriedigt auf; _ Richard Curran baut auf ver Dit: 
Iumd ex behielt den Klang feiner Worte Teite der Sheriban Road, ziwiiden | 
im Ohr, die im ihrer gemollten Crescent und Wirbrie PL, em 72 
‚Schlüchtheit irgend etwas Werräte Wohnungen bon zivei bis fünf Zim- 
‚rilches enthalten mußten. ber auch 
‚ihn hielten Fäden der Leibenjchaft 


ra 


|Steinmann & Wallböver.” 
Er ließ die Hand jinten. 


(Fortfegung folgt.) 


—- — 
Bom Brundeigentumdmartt. 


bon U. ©. PBeabody, Treuhänder, ein 
verſtrickt. Baudarlehen von 8180,000 zu ſechs 


Sie ſaßen noch eine Weile neben— Prozent auf ſechs Jahre erlangt. Curt 
einander und nahmen durch eine leichie Teich hat Myron MeKinnons Liegen- 
Unterhaltung ihrem Beifammenfein |THaft, Nordweſtecke der Wilſon Abe. 
auch ben lebten Eindrud einer ernſten. und Beacon Straße, 106 bei 176 
geichäftlichen Befprechung; ala mären | Fuß, mit $10,000 belaftet, zu $30,000 
fie alle drei gefonnen, fih bes Ber erworben. und mwirb bort ein Zinshaus 
banbdelten gar nicht mehr zu erinnern, |dUM Preife von $150,000 errichten; 

„Sine gemütliche Yamiliengruppe,“ 'al3 Zeilzahlung tratyer an MeKinnon | 
ſagte Karlo lachend, der = 3 das mit F14000 belaſtete Laden⸗ und 


aus an der Nordweſtecke der 
Dienſt ſchnell zur Stadt hinunterge— zu. a Strahe ab. 
laufen mar, um Ernft zu fehen. „Sie, Die Witte Phoebe D. ones hat 
bleiben Heute boch hier, micht wahr — das ſeit 1867 von ihrer Tyamilie be- 
hoffentlich enthält dies Telegramm | yoßnte 3 Wohnhaus an der Güdmeftede | 
bie Bemilligung des nachgefuchten Urs | yon 58. Straße und Bladftone Xbe., 
laub3 — fie haben den rabdelnben Grund 50 bei 150 Fuß, zu $12,500 
Knaben vom Hotel aus hierherge- 
Tandt, ih nahm e8 ihm unten vom| I 


*. n „it Senft und Bi. die „Endloie Siette“ 
| 0" Gefahr von Siatarch 


des weißen Papiers öffnete: | 
fürchte, fte gebrauchen mich dringend. 3 
Dann brach er ab und ſtarrte auf an, 
bie Zeilen. 
groß, daß die drei neben ihm mie ge= | eh 
lähmt bor Schreck verharrten. Aatarrh iſt eine Erlältung hroniſcher Art. Die 
„O mein Gott,“ ſagte er endlich und | Luft ift mit Valkterien gefüllt, die beim Atmen 
ſah hilflos von einem zum andern. in Mund und Naſe gelangen. Iſt der Körper 


J in geſundem Zuſtand, wird lein Schaden ange— 
u 
„Was it? fragte ber Bürgermei- richiet. Aber mit unferen modernen Methoben, 


‚fter, „fönnen wir Xhnen helfen?” Er | des im Haufe leben und fipender Vergäftigung, 
(legte die Hand auf Ernft3 Arm. find die Schleimhäute gewöhnlich nicht immftande, 


3 die ſchädlichen BValterien auszuſcheiden, wodurch 
Mit furzer Bewegung 309 Ernft ben Kotarrh ein mweitverbreitetes Leiden wirb. Diefe 


Arm zurüd, dann befann er ſich, | Heime brüten und bermebren ſich, verurſachen 
| ftrecte die Hand aus, bie das Papier | Entzündung. Das Dlut firömt nad) ben Echleim« 
hielt und fagte hart: | — —— —— u * 
| in Träftigem Zuftai ‚ ind feine Ber | 
„Da lejen Sie! Lejen Sie nur | teidinumgsmeahregeln von Grfolg. Eonit bleibt 
| die Erlältung beitehen und wird zum Aatarch, 
SKatarıh ift eine Kronifhe Entzündung der | 
Cıhleimbäute, Tie Ehleimhäute find die Be 
' Netdung von allen Inneren Höhlungen des Ad 
pers, Verfieht Ihr: Aller Höhlungen! Das ift 
das „endlofe Kette“⸗Element ber Gefahr, 


Der einzige Weg, KAntarıh sw behandeln, Hit 
bas Blut au reinigen, Der ficherite Meg, bas 
Blut zu reinigen, ift &, &. &. Schreibt an uns 
na foesiellem Mat Etwilt Opgsifie Co, Mi 
lauia. Acꝑxaia. X 


| Mit unmillfürlich gevampfter Stim- | 
me las der Bürgermeiſter zögernd: 
N | „Herr Yofeph Steinmann erlitt geftern 
Abend, nah erregter Auseinanber- 
fegung mit em Hugo Wupter, 
einen Schlaganfall, erlangte das Be- 
wußtfein nicht mehr zurüd und ent- 
schlief fanft genen — hratz! 


— Farbiger Umichlag. 


% 
BEE Beitellungen durd die Poit 5 


Wir drüden unferm Chefian 
‚die aufrichtige Teilnahme am Verluft diefer wird bas Haus abbrechen und | 
Für ein Zmölffamilienhaus 
Dir, liebe Hanna, ich habe nur | Profuriften und Perfonal der Firma |von $75,000 dort bauen. 


5 den | well ihr mit $11,000 belajtetes Wohn: 


mern enthaltendes Zinshaus und hatı 


Sein Entfegen war jo | 3.3. 3. die richtige Abweir. 


Jederd ut ne 


BER Soeben eridjienen! SE 
Zum erften Male in Amerika zum Berkaufl 


Das Heldenlied des 
Krienes 


Keine Senintionsgeihichte! 
fondern 


Gine meilterhafte Schilderung 
deutschen Seite des großen Krieges 


von jeinem 
Anfang bis zu Teinem — wahr: 
ſcheinlichen — Ende. 


Ein begeiſterter Ausdruck des deut— 
ſchen Geiſtes von 1914 416. 


Kein Roman! 


Kine Offenbarung der deutſhen Volksſeele. 


Eine prophetiſche Verkündigung des 
Sieges der gerechten deutſchen Sache. 


Schlachtengemälde von ſchauriger 
Wahrheit. Intime Bilder des Seelen— 
lebens der Krieger. 


Kein deutſchfühlender Menſch wird das Buch aus 
der Hand legen, ohne ſich in das felſenfeſte Vertrauen 
der deutſchen Helden hineinzuleben — 


* —WM ® 
Wir miüfjen jiegen! 
Die engliſche Ueberſetzung „Hindenburg's March 
into London“ hat mehr Rekruten für die Fahnen 


Großbritanniens geworben als alle Werbetricks Lord 
Kitcheners und ſeiner Genoſſen. 


Liſet es, leſet eß wieder und urteilt ſelhſt! 


der Abendpoſt-Office, 50e 


Waſhington Str. 
=: 


Gents extra. 


2833339393338323333333:322833338332200200005000842500204449006444445455 000444400 


2334333333333830228 05004 22025508656604056012 1350880664400 564 05554454555 


Andreas %. Walbert verkauft; 


N 


[Renefte Mode, 


Eigendienft der „Abendpoit”, 


Preiſe 


Auf einem Grundſtück von 50 Fuß 
Front, 1132 Michigan Blod., wird 
Charles A. Chapin ein achtſtöckiges 
Geſchäftsgebäude zum Preife von 
1$150,000 errichten. 

Amy Enos hat an Mattie E. Far: | 


zum 


Kleid für junge Mädchen. 


Hier ift das Mufter zu ‚einem bes 
fonders hitbichen, Teichten Sommer- 
Heid. Das offene Vorberieil ber 
24 bei 106| a 


Haus und Grunditüd, 


William M. Wright, Präfident der Fuß, auf der Dftfeite der Maryland | 
‚ hat von | Abe, 


nahe 55. Straße, zu $14,000 


|verfauft: Emma Claggett an Charles 


09 Fuß, auf der Norbdfeite H. Williams das mit $22,000 be= 


Ilaftete Zinshaus auf der Oftfeite des 
Michigan Blod., 216 Fuß nörblid 
bon ber 59. Straße, Grund 48 bei 
Fan Tuß, zu $27,000, und Bernhard 

hulmann an Hermann Geibt bie 
Heben Zmeifamilienhäufer Nr. 3623 
bis Nr. 39 Nord Troy Straße, Grund 
196 bei 125 Fuß, mit $28,400 be 
lajtet, zu $43,400. 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kanfen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwen durdh eine Eleine Anzeige in 
der Abendpoit. 


— — — —û — — 


Aus Bereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung der 
[lieber tafel Bormwärt3 
murde ihr Präfident Charles Keller: 
imann, ber dem Verein jet 30 Jahre 
angehört und jeit 19 Jahren als 
ı Präfident an feiner Spibe fteht, Durch 
!die Ueberreichung einer von dem Mit- 
gliede Georg Selang angefertigten 
Photographie geehrt. Ein Geſchenk, 
das Mitglied Hubert Schumacher dem 
Verein machte, wurde verlooſt und der 
Erlös der Hilfsgeſellſchaft überwieſen. 
Nach der Verſammlung fand ein ge— 
mütlicher Kommers ſtatt, bei welchem 
Herr Emil Lange das Präſidium 
führte und die Sänger unter der Leis | 
tung ihre Dirigenten Wm. Mibdel- sr 
'fchulte ihre fchönften Weifen fangen. | 
| Die regelmäßigen Proben be3 Vereins | 


Alufe gibt Raum ‚gu einer oben ge« 
fältelten Weite. Der Rod ift mit 
einer alte geziert. 
Fir 16jährige gebraucht man 4% 
Jard⸗ 36 Boll breites Material, 
Yard einfarbiges für Kragen und 
Zelte, 1 Yard jchmale3 und 21% 
Yards breites Band. 


Schnittmuster Wr. 
beginnen erft mit dem 1. Freitag u für 14, 16, 18 und 


September iwieber, inbeffen berfam- 
ittmufter find unter 
— —— 
N 

gem Beiſammenſein. Am Mittwoch zu — 7 die „Modeabteilung der 
Abend werden ſie vollzählig mit ihren Tr Wert Waihingten Str 
| Damen das Konzert ber —— VE 
Kapelle im Riverview Park beſuchen. 

In Gehris Grove, ri Straße und me De FE 
|Weftern Upenue, veranftaltet der) Der König von Sachen erließ ans 
MeRinlen Park Frauen-läßlich feines Geburtstages eine Am= 
berein fein jährliches Pilnit ab. Ineftie. Dadurch werden alle verurteil- 
| inter der Leitung der Präfidentin | ten Kriegsteifnehmer, fomwie deren Ehe» 
Unna Siewert war ein tüchtiged Ko- | frauen und Witwen begnabigt, fofern 
mite an ber Arbeit, um den Bejuchern | das Urteil in Verweis, Gelbitrafe, 
angenehme Stunden zu bereiten. Die Haft, Feftungshaft oder Gefängnis 
Yrau Gehri wird mie immer für ein |bis zu einem ahre beiteht. 
Ihmadhaftee Mittageffen ſorgen. ä 
Preistegeln und fonftige Beluftigun» 
gen für Alt und Yung find vorgefehen. 

nfang 10 Uhr Morgens, Eintritt 40 


7913. Größen 
20jährige. 


Leſet die 


„Konutagpoſt 


— — 


er 





—— 


(Für ste „ibendpofl”.) 


Die weltgelchichtliche Aufgabe der 
Deutich- Amerikaner. IL) 


Von F. F. 


Das Verdienſt Englands, das weite 
Gebiet der heutigen Vereinigten Staa- 
ten ald Kolonie zunächft organifiert 
und damit die Grundlage für Die Ents 
wicklung von Kultur und Ziviliſation 
in Nordamerika gelegt zu haben, ſoll 
keineswegs geſchmälert werden. Wenn 
es indeſſen ganz nach Wunſch der eng-⸗ 
lifchen Kaufleute gegangen wäre, würs | 
den wir noch heute hier in abjoluter | 
und fehmadhvoller Abhängigkeit von, 
den wenigen Machthabern des briti= 
ichen nfelvolfes uns befinden. Wir 
würden e3 dann nie zu einer natio« 
nalen Gelbititändigfeit gebracht haben, | 
fondern lebten auch heute no in! 
ftlapifcher Abhängigkeit von jenen 


faltblütigen, fteinherzigen englifchen , Philadelphia und in der Ruhmeshalle | 


Kaufleuten, die feine deale fennen 
und nur das eine Piel befitet, mehr | 
und mehr materielle Güter in ber 
Hand.einiger Weniger anzuhäufen, ein 
Ziel, deffen teilmeije Erreichung mir, 
heute im machtvoller und machtboller | 
gewordenen, einheitlihen angs| 
lo⸗amerikaniſchen Großkapital ſchon 
erblicken. | 

Diefem enalifhen Kulturziel auf) 
ameritanifchen Boden trat fchon Tehr 
früh die nach höheren, perfönfichen 
und böllifchen Idealen jtrebende deut= 
Ihe oder germaniſche Kulturauffaſ— 
fung tatkräftig entaegen. Wie ein 
roter Faden zieht ſich die germani— 
che Kulturbejtrebung durch die ganze, 
Geihihhte der heutigen Vereinigten 
Staaten von Amerita, Und diefe| 
deutfche Kulturbeftrebung auf ameri: | 
fanifchem Boden ilt es — das metit 
die amerikaniſche Gecſchichte 
ſonnenklar aus — geweſen, die Ameri- | 
ka Freiheit und nationale Unabhäng- 
igkeit brachte und ſchließlich zur Grün— 
dung der unabhängigen Vereinigten 
Staaten von Amerita führte. Sie iſt 
es auch geweſen, die den Vereinigten 
Staaten bis auf den heutigen Tag 
Freiheit und Unabhängigkeit erhalten 
hat, die auch jetzt in ſchwerer Stunde 
wieder den Kampf für Amerikas Frei— 
heit und Unabhängigkeit führt. 

In dieſen kritiſchen Tagen, wo man 
uns Amerikanern deutſchen Blutes 
und deutſcher Abſtammung immer 
ind immer wieder und bei allem, was 
wir tun, den Vorwurf entgegenſchleu— 
d ivie betrieben deutiche Politik 
>» um) feien Verräter an Amerika, ift e& | 

bitier notwendig, au8 der unverfälfch- | 
ten, nicht Durch die enalifhe Brille be= | 
jebenen amerifanifben Ge| 
Ihicht: den unantaftbaren Beweis da= | 
für zır erbringen, was das deutjche | 
Element in den Bereinigten Staaten 
mit feiner höheren Kulturauffaffung 
fiir das Land der Sterne und Streifen 
in der Vergangenheit und biß auf den | 
heutigen Tag getan hat; mas Ume>| 
"ifa feinen Bürgern deuts! 
her Abfttammuna und) 
HSertunft in Wirklidfeit| 
vberdantt. — | 

wahden die damald als Nem 
Sweten und New Netberland bekannt: 
ten Bezirte Nordamerifas von den zu 


ort 
Seil, 


| tatfächlich 


Matenaers, 


wuchs unter den Kolonijten das Ver: 
langen nad nationaler, perlönlicher 
und mirtfchaftlicher Freiheit. Und als 
fie endlich den Krieg für diefe hohen 
Kheale magten und das Noch der 
ſchmachvollen engliſchen Scheinkultur 
abzuſchütteln beſchloſſen, da waren es 
wiederum die Ameritaner deutſchen 
Blutes, die mit heroiſchen Taten wah— 
rer Heimatsliebe und als tatträftige 
Männer mit den höchſten militäriſchen 
Eigenſchaften in den Kampf für Frei— 
heit und Unabhängigkeit Amerikas 
eintraten. Einer dieſer deutſchamerika— 
niſchen Heroen war z. B. Peter Mueh— 
lenberg, deſſen Standbild heute einen 
Ehrenplatz vor dem Rathaus von 
des Kapitols in Waſhington hat. 
Muehlenbera war ein lutheriſcher 
Geiſtlicher, der ſeine Gemeinde von je— 
ber zu den höchſten Bürgertugenden 
herangezogen hatte, und Dazu ein 
Mann, durhdrungen von glühendem 
Patriotismus und höchſter Freiheits— 
liebe. Als der Unabhängigkeitskrieg 


ausgebrochen war, verſammelte er ſei— 


ne Gemeinde um ſich, ſtreifte mit dem 
Rufe „Die Zeit zu kämpfen iſt jetzt ge— 
kommen“ das prieſterliche Kleid ab 
und ſtand nun in u eines ame: 
rikaniſchen Armeeoffizier 

ſchloſſen ſich ihm 300 ſeinerGemeinde— 
mitglieder als ameritaniſche Soldaten 
an; Muehlenberg wurde im Ver— 
laufe des Unabhängigkeitskrieges ei— 
ner der tapferſten und tüchtigſten Ge— 
nerale, den Waſhington, der „Vater 


des Vaterlandes“, zu einem ſeiner Ver— 


trauteſten machte. 

Ein anderer deutſch-amerikaniſcher 
Paladin Waſhingtons war Nicholas 
Herchheimer, der im Jahre 1777 die 
blutigſte Schlacht des ganzen Unab— 
hängigkeitskrieges bei Oriskany ſchlug. 
Er machte damit einen dicken Strich 
durch die britiſchen Kriegspläne und 
erzwang zugleich Burgoyne's ſpätere 
Kapitulation bei Saratoga. Waſhing— 
ton ſelbſt erklärte, daß der Sieg bei 
Oriskany der erſte Lichtſtrahl in der 
dunkelſten Stunde der Geburt unſerer 
Freiheit und Unabhängigkeit war. 
Zwei eindrucksvolle Obelisken kenn— 
zeichnen im Mohawktal noch heute die 
Stätte, in der Nicholas Herchheimer 
und 200 ſeiner Getreuen als deutſch— 
amerikaniſcher Kämpfer und Märtyrer 
für die Freiheit dieſes Landes den 
ewigen Schlaf ſchlafen. 

Unter jenen großen Männern, die 
Amerikas Unabhängigkeit und Selbſt— 
ſtändigkeit ſchmieden halfen, ſteht mit 
an erſter Stelle ein anderer Deutſch— 
Amerikaner, der Baron Friederich 
Wilhelm von Steuben, ein ehemaliger 
preußiſcher Offizier und Flügeladju— 
tant König Friedrichs 2. von Preußen. 
Als Waſhington in tiefſter Verzweif— 
lung mit nur mehr wenigen tauſend, 
hungernden und kranken Soldaten die 
fürchterliben Winterquartiere in dem 
Forge-Tale bezogen hatte, da erjchien 
als Netter diefer aus 
Deutichland, aus Preußen herüberge- 
fommene tatfräftige Mann. Wafhing: 


da. Sofort > 


immer größerer Macht gelanaenden | ton ernannte den tüchtigen, erfahrenen 
Eagländern erobert worden wrren, | Soldaten ‚zum Generalinjpetteur ber 
hatte das englilche Mutterland eine | gefammten amerifanifchen Armee, und 
jeiner fchherjten inneren Krifen durch= | der Tüchtigkeit Steubens allein gelang 
zumachen, als nämlich der katholifche) es, unter den denkbar ungünftigiten 
RönigYafob1I. vertrieben u. der prote- | Verhältniffen und unter den unerhör: 


itantifche König Wilhelm III. in Eng: 

land zur Herrichaft aelanat war; Die 
damald aus religiöfen Urjachen er: 

zeugten, in England tobenden Auf: 

ftände griffen auch auf die englifchen 
Koionten über, und damald war e3 
der aus Frankfurt am Main herüber- 
aefommene Jalob LXeisler, der, in die: 
fer ichweren Zeit von der Bevölkerung 
New Horks zum zeitweiligen Gouver 

neur ermwählt, nunmehr bie Kolonie | 
geaen franzöfiiche Angriffe dem recht- | 
mäßigen Herrfcher, dem König von | 
England alfo, zu erhalten mußte. | 
Reisler bewirkte es, daß damals, am| 
1. Mat 1690, ein „Konareß aller 
amerifanifchen Kolonien” zum eriten 
Male zufammentrat und die Schaf- 
fung einer angemejjen ftarken ameri- 
fanifhen Milttarmadt zur Wbmehr 
fremder Angriffe beihloß. 

Auf diefe Weile war bon der melt- 
aefchichtlihen Fügung der Deutic- 
Amerifaner Leisler dazu auserjeben, 
al3 erjter einen Kampf für Amerikas 
Nechte und (menn auch noch fehr be= 
Ichräntte) Freiheit zu führen. Leisler 
medte dadurch ala erfter nationales 
Fühlen und Empfinden unter ben 
ameriftanifchen Koloniiten, medte das 
ſchlummernde Selbftändigkeit3gefühl 
der Aplonijten, das dann in den fol- 
genden Sahrzehnten mächtig wuchs u. 
anStärfe gewann, bis e3 fchließlich im 
Jahre 1776 in der Berufung des 
„Sontinental Congreß“ ſeinen ſtärk— 
ſten Ausdruck fand u. zu jenem tatkräf— 
tigem Handeln führte, da® den Solo 
nien dannbefanntlich dienationalelln= 
abhängigkeit u.Selbitändigfeit brachte. 
Der große Deutfchameritaner Leiäler 
hat das, was er anitrebte, nicht mehr 
jelbjt erlebt. Durch feinen unermüdli- 
hen Kampf für die perfünlihe und 
wirtfchaftliche Freiheit der Koloniften, 
den er gegen die englifchen Ariftofra- 
ten und die englifche Regierung 
führte, machte er fich mehr und mehr 
unbeliebt. Er murbe fehr bald ala 
Bolfsaufmwiegler ins Gefängniß ge- 
morfen und jchon im ‘ahre 1691 ge- 
hängt. So wurde ein Deutjd- 
Ymerifaner der erfte Mär- 
tprer im Kampfe für baise 
Freiheit des amerifani- 
Volkes. 

Je ſchlimmer die brutale Gewalt— 
herrſchaft der Engländer in Nordame— 
rita ſich geſtaltet, um ſo ſtärker 

Dies iſt der zweite einer Serie von Arti⸗ 
feln, die fi mit der geſchichtlihen Bedeutung 
bes Deutfdhtums in ben Vereinigten Ctaaten bes 


Ihäjtigen umd die unberlennbar iweltgefchichtliche 
———— der Deutſch⸗Amerilaner darlegen wer⸗ 


* — — 


— 


teſten Schwierigkeiten aus den unge— 
ſchulten, amerikaniſchen Soldaten ein 
in der Tat tüchtiges, ſchlagfertiges 
Heer zu ſchaffen. Steuben iſt im Un— 
abhängigkeitskriege der Vater der 
amerikaniſchen Armee geweſen, die die 
Freiheit und Unabhängigkeit er— 
kämpfte. Die amerikaniſche Geſchichte 
muß in dieſem Falle anerkennen, was 
ein Deutſch-Amerikaner in fritifcher 
Stunde für unſer Land, ſeine Unab— 
hängigkeit und ſeine Zukunft getan 
hat. 

Noch eines anderen deutſch-ameri— 
kaniſchen Helden aus dem Unabhän— 
gigkeitskriege ſei hier Erwähnung ge— 
tan, des tapferen Generalmajors 
Johann von Kalb, eines geborenen 
Bayern. Nachdem er ſchon drei Jahre 
in der amerikaniſchen Armee glän— 
zend gekämpft hatte, entflammte er in 
der Schlacht von Camden durch ſein 
hinreißendes Beiſpiel ſeine Soldaten 
zu Taten ruhmreichſter, höchſter Tap— 
ferkeit. Verſchiedentlich ſchwer ver— 
wundet, ſtarb dieſer Deutſch-Amerika— 
ner am 19. Auguſt 1780 den Helden— 
tod für der Vereinigten Staaten Frei— 
heit und Unabhängigkeit als einer der 
Paladine Waſhingtons in der Werde— 
ſtunde unſerer Nation. 

Nicht nur erfochten an hervorra— 
gendſter Stelle mit Deutſch-Amerika— 
ner unſeres Landes Freiheit und Un— 


Ein halbes Jahrhundert ſpäter 
brach dann der große amerikaniſche 
Bürgerkrieg aus, durch den erſt die 
Einigung von Nord und Süd und 
die wahre Größe unſeres Landes ge— 
ſchaffen wurde. Damals, von 1861 
bis 1865, kämpften unter den Fahnen 
des Nordens 216,000 in Deutſchland 
geborene undviele Hunderttauſende in 
Amerika von deutſchen Eltern gebo— 
rene amerikaniſche Bürger. Mehr als 
5000 Offiziere, die in deutſchen Lan— 
den ihre militäriſche Erziehung, Aus— 
bildung und Wiſſenſchaft erhalten 
hatten, ſtellten ſich in den Dienſt der 
Armeen des Nordens. Dieſe deutſchen 
Offiziere wurden in Wahrheit die 


Retter der Armee des Nordens, der 


\e$ bei Beginn des Vürgerfrieges vor 
\allem an fähigen Offizieren ander- 
I\meitig fehlte. Denn bei weiten die 
Mehrzahl der amerifanifhen Dffi- 
siere, die in Weit Point ihre mili- 
tärtfche Erziehung erhalten hatten, 
waren bei Ausbruch des Krieges in 
\den Dienit der SKonföderirtenarmee 
‚getreten. Bald wurde eine ganze 
Reihe der höchſten Kommandoſtellen 
in den Armeen des Nordens von 
Deutſch⸗Amerikanern bekleidet. Na— 
Imen, wie Peter Ofterhaus, Franz 
Siegel, Auguft Willih, bon Stein: 
mehr, Karl Schurz ufw. gehören der 
amerifaniihen Gejdhichte für alle 
| Beiten an. Fünf deutidh-amerifanische 
| Öeneräte, Sunderte von deutich-ame- 
rikaniſchen Offizieren, Tauſende von 
deutſch⸗amerikaniſchen Soldaten ſtar— 
ben den Heldentod für ein größeres 
Vaterland unter den Sternen 
—Ereſen 

Auch in den zahlreichen Kriegen 
mit den Indianern, ſowie in unſeren 
Kriegen mit Mexiko und Spanien 
trugen immer die Deutſch-Amerikaner 
mehr als ihren Anteil zur Erhaltung 
unſerer nationalen Freiheit und Un— 
abhängigkeit bei. Die Namen der 
deutſch-amerikaniſchen Generale Jo— 
hana Anton Quitman, Georg A. 
Kuſter (Cuſter), Alexander von 
Schrader, Theo. Schwan und Johann 
Walter Klaus (Clous) ſind unaus— 
löſchlich mit den Erfolgen dieſer Kriege 
verknüpft. 

So' iſt die größere, tiefere Heimats— 
liebe, die nun einmal dem deutſchen 
Volksſtamm innewohnt, durch bie 
Amerikaner deutſcher Herkunft auch 
den Vereinigten Staaten zum Segen 
und Heil geworden. Der Deutſche liebt 
und achtet den Boden, auf dem er 
wohnt und der ihn ernährt. Das iſt 
eine charakteriſtiſche Eigentümlichtkeit 
des Germanentums, das ſich dadurch 
vor dem Angelſachſentum in vorteil— 
hafteſter Weiſe auszeichnet. Und dieſe 
Charaktereigenſchaft iſt die innerſte 
Grundlage für die größeren und edle— 
ren vaterländiſchen Tugenden der 
Deutſchen, die ſie mit in ihre neue 
Heimat übernommen und auch auf 
diefe übertragen haben. Aus bdiejen 
ı größeren vaterländifchen QIugenden 
leitet fi Die ganze weltgejchichtliche 
Aufgabe der Deutjchamerifaner her, 
nämlich auch ihrer neuen Heimat, d. h. 
|dem Lande ihrer Wahl ober ihrer 
ı Väter, yreiheit und Unabhängigkeit zu 
\erhalten. Someit die Erreichung die- 
ſes Zieles mit der blanten Waffe in 
‚der Hand erfolgen muß, haben fie, mie 
| ber vorftehende furze Rücdblid auf die 
amerikaniſche Geſchichte fehon 
ausweiſt, bis auf den heutigen Tag 
voll und ganz ihre weiltgeſchichtliche 
Beſtimmung und die heiligſte Pflicht 
gegen ihr Land erfüllt. Kein Anglo— 
amerikaner kann ihnen dieſen Ruhm 
nehmen, noch kann ſich das angloane— 
rikaniſche Element in dieſer Hinſicht 
ihnen würdig an die Geite fteilen. 
Mag man uns au „SHhphenateb 
Citizens“ und „unfichere Kantoniften“ 
heute aus Bosheit und Verblendung 
Ihimpfen, wir wifjen, was wir unfe- 
rem Lande fuldig find, heute fo qut 
wie in der Verganaenbeit, und mir 
‚werben, heute fo qut wie früher, un- 


tere 
| füllen. 


| . Auch heute fämpfen bie 
Deutſch⸗Amerikaner wieder 
freies und unabhängiges 
gegen Englands brutale 


werden ſie es wieder ſein, die unſerer 
nationalen Freiheit und Ehre Inhalt 
und Geſtalt geben. 

— — +9 —— tt 


Deutihririfhe Alianz. 


Morgen Abend 8 Uhr findet eine 
allgemeine Verfammlung der German- 
Iriſh Alliance of America im Briggs 
Houſe, Randolph Str. und 5, Avenue, 
ſtatt. Jedes Mitglied iſt dringend 
erſucht, ſich an dieſer Verſammlung zu 


und | 


Pflicht gegen unfer Qand voll er⸗ 


Bundes-Untersuchung 
oder Eisenbahn-Streik? 


Angeſichts der Forderungen der Kondukleure, Zugführer, Feuerleute und Weichenſteller, welche dem 
Rande eine weitere Biirde an Transportfoiten im Betrage von $100,000,000 per Jahr auferlegen twür« 
den, fchlagen die Eifenbahnen vor, dal; diefes Lohn-Problem durd; Ueberweifung an ein unparteiifcheg 
Bundesgericht geregelt wird. 
Mit diefen Angejtellten, deren zuverläfliger Dienft anerkannt wird, Haben die Eifenbahnen feine 
Meinmasverfhiedenheiten, die ıtid)t von einer derartigen Behörde rechtlich extvogen und gerecht entjchieder 


werden fünnten. 


Eisenbahnen befürworten öffentliche Untersuchung und Schiedsgericht . 


Der formelle VBorfchlag der Eifenbahnen an die Angeftellten zwed3 Schlichtung der Konkrovierfe 
Hit folgendermaßen: 


„Untere Stonferenzen Haben nerctat, dab wir 


1. 


uinſere Meinungsverichiedenheiten nicht ſelbſt ſchlichten können, und ßaud unſere 
E:reitiragen fchließlih von anderen td nicht darın intereiherten Barteren velcft werden müffen. 
dab Abre Worfchläae und der Antran der Eiſenbahnen durch eine oder die andere der folgenden Meihoden entichieven werden: 


Vorangasweife durch Untechreuung an die Broifchenitantiiye Berfeyrs-Ktummifiton, 


Deshalb Ichlagen mie vor. 


dte einzige Pshörde, melde, auf Grund 


three weitgehenden Information ın bezug auf die Zuſtände im Vahnweſen und ihrer Konterlle Über ote Einlimfte der Eiten- 
bahnen. in dee Lage Hit, die Kehte und billigen Forderungen aller beteiltgten Sntererenten in Betradht zu ziehen und au 
1düren, und jüe meitere notwendigen Einnahmen au foryen, fall3 Ahre Forderungen von der Kommiflion für veht und billig 
anerfannt werden: oder falls die Zwiſchenautliche Verlehrs-Kommiſſion unter den beſtehendet Geſeven nicht im Stande if, 
bermitteind einzugreifen, daß ‘vie gemeinfam den Kongreß rrfuchen, die nötinen Mabnabmen au treffen, um es der Kommiſ⸗ 
Ron art ermöglichen, über die borltenenden Fragen au verhandeln und biefelben prompt au erlebigen; oder 


2. Dur ein Schiedsgericht in Uebereinſſimmung mit den Beſtimmungen des Bundesgeſetzes (Der Newlands-Alte.) 


Anführer weisen Offerte zurück und stimmen über Streik ab 


Die Leiter der Brüderfchaften der Bahnangeftellten wiefen die Offerte der Eifenbahnen, 


die 


Entfcheidung einem Schiedsgericht oder einer Prüfung durch die Bundesbehörden zu üherlaffen, in der 
in Nerv Nork vom 1. bi3 15. Sumi abachaltenen gemeinschaftlichen Konferenz zurüd, und die Angeftellten 
Stimmen jet über die Frage ab, ob diejen Leitern die Befugnis gegeben werden joll, einen Streik im 
ganzer Lande zur erklären. 
Die Zwifchenftaatliche Verfehrs-Kommiffion wird von den Eifenbahnen als diejenige Behörde, wel⸗ 

cher dieſe Streitfrage unterbreitet werden follte, aus den folgenden Gründen vorgefhlagen:g  ' 
Keine andere Körherfäaft mit einer fo tiefnchenden Kennt» e 


nis don Eifenbabn-Zuftänden nimmt eine fo unantaftbere 
Stellung im Vertrauen des Publilums ein. 


Die Raten, welche die Bahngeſellſchafien vom Publikum für 
Transportzwecke fordern dürfen, werden jetzt zumeiſt von die⸗ 
ſer Regierungs behörde feſtgeſetzt. 

Von tem Dollar, den die Eiſenbahnen vom Rublifum er 
Balten, mird Beinahe die Hälfte den Angeftellten direli als 


Kohn bezahlt: und das E:’S ur Peanhluna 


erhäftee Aibne 


lann aus feiner anderen Duelle als ben vom Publifum bes 


zahlten Maten lommen. 


Die Bwiſchen ſtaatliche Verlehrs Kommiſſion, 
trolle über die Raten, iſt m der Lage, eine 


mit ihrer Kon⸗ 
vollſtaͤndige Un⸗ 


ierſuchung dur chzuführen und einen Entſcheid abzugeben, der 
die Intereſſen der Eifenbahn⸗Bedienſteten, der Eigentümer de—s 


hnen und dea Kublilums t*Aben warde 


Eine Frage, die das Publikum entscheiden sollte 


Die Eiſenbahnen haben das Gefühl, daß ſie kein Recht haben, dieſen Angeſtellten, die jetzt ſchon 
hoch entlohnt ſind und nur ein Fünftel aller Angeſtellten bilden, einen Lohn-Vorzug von $100,000,000 
per Jahr zu bewilligen, ohne einen klaren Befehl von einer öffentlichen Behörde, welche nach einer Prü⸗ 
fung aller Tatſachen das Weſen des Falles ergründet hat. 

Die dem Lande vorliegende einfache Frage iſt die, ob dieſe Kontroverſe durch eine unparkeiiſche von 
der Negierung eingeleitete Unterſuchung oder durch einen Induſtriekampf geſchlichtet werden ſoll. 


ELISBA LEE, Vorsitzender 
P. R. ALBRIG.I, Gen’| Manager, 

Atlantia Coası Line Railroad. 
L. W. BALDWIN, Ge:’i Manager, 

Contra] of Georgia Railway, 
©. L. BARNDO, Gen’! Manager, 

New York, New Haven & Hartforä# Ratlraı A, 
W. H. COAPMAN Vice-President, 


Bouthern Railway. 


8, E. COTTER, Gen’] Manager, 


Wabarh Railway, 


P. ©. CROWLEY, Asst. Vice-Prösident. 
New York Central Rallway, - 


| Die Kinderlähmung, 


ſechs Fälle ermittelt worden, 


jundheitamtes, Dr. John Dill Ro— 
|bertjon, machte gejtern zufammen mit 
Iverjchiedenen ärztlichen nfpektoren 
eine Yahrt durch, die Stadt, um die 
zur Anmeldung gelangten Fälle von 
angebliher Kinderlähmung perfönlid) 
'zu unterfuchen. &3 ftellte fich dabei 
heraus, daß man e3 nur in einem ein- 
|zigen von ihnen wirklich mit der ge— 
fürdteten Krankheit zu tun hat. Es 
liegen demnach jegt im Ganzen jechs 
| Fälle bor. Nah Dr. Robertfong An: 


Der Vorfteher des ftädtilchen Ges | 


beteiligen und Freunde und Bekannte Tiht ift die Gefahr für eine Epidemie 
mitzubringen, da Wichtiges zu per. | nur gering, e3 werben aber trotzdem 
handeln und eine zahlreiche Beteili- | alle nur möglichen Vorfichtämaßregeln 


gung erwünfcht if. Jeder Deutſche 
und jeder Defterreicher ift eingeladen, 


zu fommen und fich diefem Bunde an= 


| zugliebern, 


abhängigfeit, nein, fie wußten jie aud) | 


in der Zufunft immer, wenn Gefahr 
drohte, zu Ihüten und zu erhalten. 
Auch das ganze 19. Nahrhundert hin- 
durd) weilt das die unverfälichte amte- 
rifaniihe Geihichte aus. Nadıdem im 
Sahre 1812 die Engländer die Stadt 
Waſhington geitürmt und das Weihe 
Haus, das Kapitol und andere öf- 
fentlihe Gebäude niedergebrannt hat- 
ten, fchiekten Tie fih an, gegen Balti- 
more vorzuriiden. Und bei der VBer- 
teidigung diejer wichtigen Stadt iwa- 
ren e3 zwei Deutich-Amerifaner, die 
dem Vordringen der Engländer Ein- 
halt geboten. Kommandeur der Miliz 
bon Marvyland war damals nämlich 
ein Deutih-Amerifaner, der General 
Sohann Strider. Er wußte die Eng- 
länder abzumehren. Und der Major 
Geora Armitadt, ebenfalls ein Bür- 
ger deutichen Blutes, verteidigte er- 
folgreid) Ft. MeHenry gegen die Eng- 
länder. Auch junjt zeichneten fidy im 
Kriege von 1812 die Deutih-Ameri- 
faner vielfady und glänzend aus und 
trugen mehr als ihr Anteil an der Be- 
völferung des jungen Landes zur Er- 
Berne unjerer Freiheit und Inab- 
ıgi 


Die engliihe Bühne, 


Princep. — „Mr. Lazarus“, bie 
Komödie, in ıwelder Henry %. Direy 
die Hauptrolle fpielt, wird hier jeit 
drei Wochen mit vielem Erfolge gege- 


Garrid. — Die Poffe „Nothing 


getroffen, um ein Umfichgreifen der 
‚Krankheit zu verhüten. 

Dat die Kinderlähmung bereits für 
|Erpreffungsgwede ausgenügt mird, 
fam geitern zu Tage. 
derer, Mori Broidie, traf, auf dem 
| Wege nach Velley City, N. D., begrif- 
fen, mit feiner rau und vier Kindern 
auf dem Unionbahnhofe ein, imo ein 
Iangeblicher ſtädtiſcher Geſundheits— 
inſpektor ihm mitteilte, daß ſeine Kin— 
der in Bezug auf die gefürchtete Krank 
heit unterſucht werden müßten. Er 


I 


für ein Es ſind bis jet in Chicago im Ganzen | 
Amerika | 
1 Uebergriffe 
|und Gelüfte. Auch in der Gegenwart 


| 


| 


Ein Einmwans | 


Great Northem 


Philadelphia & 


Knallte drauf los. | 
Sn der dhinefischen Speifewirt- 
ihaft Wer. 303 W. North Ave. jagte 
geitern der dort beichäftiate Kellner | 
Wood Yum einem Gajte, Walter | 
Sceid, Ar. 1138 Drummtond Place, | 
eine Kugel in das rechte Bein. | 

Der chineſiſche Schießbold wurde 
verhaftet. Er gibt an, befürchtet zu 


G. AH. EMERSON, Gen’l Manzger, 
c. fi. EWTNG, Gen’i Manager, 


E. W. GRICE, Gen’l Snuypt. 'Transp., 
Chesapeake & Ohto Railway. = 
A. S GREIG, Asst, to Receivers, 
St. Louis & San Francisco Railrmaf, 
G. W. KOUNS, Gen’! Manager, 
Atchison, Topeka & Santa Fe Ratlways 
B. W. McMASTER, Gen’l Manager, 
Whbeeling & Lake Erie Railroad, 


National-Konferenz-Komitee der Eisenbahnen 


Rallwa», 


Readiug Railway, 


A. J. STONE, 


Sozialiftifhes Gountptidet. 


m. A.Cunen wieder als Stant3anwalts 
fandidat aufgeiteltt. 

Wm. U. Cunnea, der im Sabre 
1912 der ſozialiſtiſche Staatsan— 
waltskandidat war und nur um we— 
nige Stimmen hinter ſeinem demokra— 
tiſchen Gegner zurückblieb — ſeine 


Exr gibt zu Freunde behaupten ſogar, daß er mehr | ing © 
haben, daß Scheid ihm, wie eS vier | Stimmen als diefer erhielt, aver aug | Pahingejchieben; 


rt — * Io : = * 
andere Gäſte kurz zuvor getan, mit dem Amte „herausgezählt“ wurde — Jahre 1887 gewählt. 


N. D. MAHER, Vive-President, 
Norfolk ix Western Railway. 

JAMES RUSSELL Gen’l Manage 
Denver & Illo Grande Railroad. 

ä. M. SCHOYER. Restdent Vice- Pr& 
Pennsylvania [Lines West, 

Ww. L. SEDDON, Vice-Pres,, 
Seaboard Alr Line Railway. 


Vice-Prestdent. 


Erie Railroad. 


G. 8. WAID, Vias-Pres, & Gen’) Mu 
Sunast Central Lines, 


Richter Bafer geitorben, 


War jeit 1887 im Amte, feit Jahren 
Mitglied des Appellhofes. 


‘in der Heilanftalt Green Gables 
iin Hartland, Wis., ift geftern. im 
|Xllter von 76 Jahren Richter Frant 
Baer einem Herzleiden erlegen. Mit 
ihm ift der dienftältefte Richter „im 
County Cost, neben Richter Tuthill, 

beive murden im 
Seit Jahrkn 


der Zeche hätte durchbrennen mollen. |ift auf dem geftern in der Bowen Hall mwar Richter Bater Mitglied des Ap- 


Der Verwundete hat Aufnahme 

im Alexianerhoſpital gefunden. 
EEE 

— Ein feiner Gejhäftsbrief. — | 
Ein Kaufmann erhielt eine Tonne | 
Heringe, die fi) als total verdorben 
und daher ungenichbar zeigten. Er 
beauftragte den Lehrling, an den Ab⸗ 
ſender zu ſchreiben und ihm die He— 
ringe zur Verfügung zu ſtellen. Der 
junge Handelsherr in ſpe, welcher 
mit der Rechtſchreibung zur Zeit noch 
auf etwas geſpanntem Fuße ſtand, 
leiſtete ſich nun folgendes Schreiben: ! 
„Geehrter Herr! Die Heringe können 
wir nicht annehmen, denn Sie tau— 
en nichts. Sie find Stinficht, indem | 
dab Sie auch bereit Ion Würmer 
im Ropfe haben, Sie jind außerdem 
ans glittfchricht, mit einem Worte 
furz und gut, Sie find von oben biS| 


But the Truth” don James Mont- rief denn auch einen Arzt herbei, mels | unten und durch md durch jchlecht. 


|gomer , 


unterhält hier ein zahlreiches 
Publikum, 

Eort. — „A Pair of Queens“ 
wisd hier erfolgreich meiter gegeben. 
Joſeph Santley wird demnächſt durch 
Albbert Brown erſetzt werden. 

Solumbia. — „Ihe Worid of 
Trolicd” tritt in die fiebente Woche 
ber Aufführungen. 


* Sheriff Yohn ©. Traeger und 
zivanzig feiner Gehilfen jtatteten ge— 
ftern den in ben Lanbbezirfen von 
Eoot County gelegenen Wirtichaften 
einen Bejuch ab und machten die Jn- 
baber von benjenigen von ihnen, bie 
offen waren, auf das Staatsfonntags- 
geſetz aufmerkſam. Verhaftungen wur—⸗ 
den nicht poxgenommen. 


| 
i 


cher die Kinder unterfuchte, fie für ger | Die Sendung jteht in umferem Hofe 


fund erklärte und dann eine Gebühr |umd zu Ihrer wertgeſchätzten Verfü— 


bon $1.50 verlangte. 


Als Broidieigung und bitten wir um fchleunige 


ihn erklärte, daß er nur fehr wenig | Drdre, was wir damit anfangen jol- 
Geld *efite, gab er fi mit einem |Ien, Sie fünnen ums font gejtohlen 
Dollar zufrieden, der denn audjiwerden, aud maden Sie einen ganz 
prompt bezahlt wurde, morauf.bie Fa⸗ ſchrecklichten Geſtank, womit Sie hoch⸗ 
milie ihre Reiſe fortſetzen konnte. achtungsboll begrüßt: Ewald Dun—⸗ 

Geſundheitstlommiſfär Robertſon ſel, Kaufmannslehrling. 
wird heute verſuchen, der Sache auf 
den Grund zu gehen. 

Verſchiedene Eiſenbahnſchaffner ha— 
ben ihm mitgeteilt, daß die ärztliche 
Unterſuchung, ſo wie ſie gehandhabt 
wird, eine bloße Farce iſt, da die In— 
fpeftoren wohl an den bafür beitimm= 


ORIA 


CAST 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHR ALS JO JAHREN 


., 


ten Haltejtellen bie Züge befteigen, | Immer mit.der 
fi) aber faum - um bie Paflagiere Unterschrift Ta 
Jümmen . —* 


— * 


im Hull Houſe abgehaltenen ſozialiſti— 


ſchen Countykonvent wieder als Kan⸗ hatte der Verſtorbene 
didat für das Amt aufgeſtellt worden. Ohioer 


Das ganze Ticket lautet wie folgt: 
Staatsanwalt:Wm. A. Cunnea. 
Grundbuchführer: Fred Piſchel. 
Kreisgerichtsſchreiber: W. F. Kruſe. 
Superiorgerichtsſchreiber: J. Novak. 
Koroner: Dr. Joſeph D. Greer. 
Mitglied der Reviſionsbehörde: V 

Acker. 

Mitglied der Aſſeſſorenbehörde: E. 

E. Klein. 

Countyvermeſſer: Benjamin Efting. 
Präſident der Abwaſſerbehörde: 

Morton L. Johnſon. 

Mitglieder der Abwaſſerbehörde: 

Pierce Anderſon und Emil Kuhne. 
Superiorrichter: Samuel Block. 
Stadtrichter: Louis J. Delſon, E. 

M. Winſton, Henry E. Murphy, Peter 

Sißman, Marcus H. Taft, Frank L. 

Wood, Stephen M. Reynolds, John 

M. Work, Walter Baird und Samuel 

Holland. 


— Geſchäftsanzeige. — Ein. jun— 
ger, kräftiger Mann empfiehlt ſich 
den Herren Wirten, Chemikern, Apo— 
thekern und den Beamten vom löb— 
lichen Geſundheitspolizeiamte als 
Probirer bei Unterſuchungen 
verdächtigen Bieren, dito Weinen 
und Spirituoſen, ſowie Nahrungs— 
mitteln aller Art gegen mäßige Ver— 
gütung, Zigarren und Tabake beſ— 
ſerer Sorten werden koſtenfrei pro- 
birt. Schlaumeier, z. 3. a. D.“ 


von 


pellhofes. in Melmore, D., geboren, 
fih auf der 
Methodiftenuniverfität ud 
ver Schule für Rechtswilfenichaften 
|in Albany, N. Y., für feinen Beruf 
| vorbereitet, die letten Jahre de? Büt- 
gerfrieges im Heere mitgemadht und 
fi dann bier der Anmwaltöpraris ge— 
widmet. Er war Demokrat, Mitglied 
|des U. S. Grant-Poften der Grand 
Army of the Republic, der „Sons of 
the American Revolution“ und bes 
|„Ronal Arcanum“. Bor einigen Ta- 
'gen hatte er fich in Begleitung feiner 
Gattin und Tochter, Frau E. 2. An- 
dreims, bon feinem Heim, 643 Wood- 
land Park, nach jener Heilanſtalt be— 
geben; eine zweite Tochter ift die Gat- 
tin von &. M. Kocheräperger. Die 
| Beerdigung wird in Tiffin, O., ftatt- 
| finden. * 

William J. Talhoun, der frühere 
Geſandte in China, erholt ſich lang— 
ſam von einem Schlaganfall und 
wird, ſobald ſein Zuſtand es geſtattet, 
aus dem Heim ſeines Freundes W. H. 
Lyford in Wheaton, wo er zur Zeit 
iſt, nach einem hieſigen Hoſpital ge— 
bracht werden. 


— —— — — 
Schlechter Schutze. 

George Ganſinger, Nr. 4112 12. 
Straße, machte geſtern in einer an 
Le Claire und Barry Ave. gelegenen 
Gaſſe Jagd auf Ratten und hatte bei 
diefer Gelegenheit das Mißgeſchich 
Zofeph Bauneis, Nr. 2054 N, Sampe 
Ave., anzuſchießen. Bauneis, dem 
Kugel in das rechte Bein gebrungen 
ift, befinbel fi in ärztlicher sen 
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Handelstauchboot „Deutſchland“. 


„Der Teufel!“, rief Kapitän Code 
vom Lootſenboot „Relief“ aus, als ihm 


auf ſeine Frage nach Weſen und Art 
von dem merkwürdigen Fahrzeug, das 
geſtern Morgen um 2 Uhr in der Nähe 
jeines Bootes auftaudte und durch) 
Pfeifenſignale feine Dienite heijchte, 
die Antwort fam, „Seiner Majeftät 
deutfches Handelstauchboot „Deutich 
land“ !“ 


' 


„Der Zeufel!”— Diejer Ausruf der | 


Meberrafchung, mit Bewunderung und 
ein wenig Schreden gemijcht, dürfte 
bezeichnend fein für die Aufnahme, die 
bie Kunde von der glüdlichen Ankunft 
des deutjchen Handelstauchboots in ei> 
nem amerifanilchen Hafen überall in 
ameritanilchen Kreifen fand, — nur 
daß bei den Deutichamerifanern und 
ihren Freunden, den Iriſch- und 
Schmwedifchameritanern und jonitigen 
Pro-Deutjchen jtatt „Schred“ helle 
dreude aus dem Wort heraustlang. 
E38 joheint den Deutichen vorbehal- 
eh, in biefem fürchterlichen Weltkrieg 
vie Ueberraffungen zu jtellen, und 
unter den Deutichen wieder zeigen Tich 
die deutfchen Seeleute 
ſicht als die Meiſter. 
„Emden“ und ihrer 
lieferten „der Welt“ die erſte große 
Ueberraſchung; Admiral von Spee 
und ſein Geſchwader brachten durch 
ſeinen glänzenden Seeſieg bei Coro— 
mel die zweite. 
Kunde von 


Die Taten 
Schweſterſchiffe 


den kühnen Taten des 


deutſchen Kriegstauchbootes „U 9“ und 
Die vierte war die glück— 


Konſorten. 
liche Ankunft des gekaperten britiſchen 
Dampfers „Appam“ in Norfolk; der 
deutſche Seeſieg an 


und der ſechſte „Streich“ iſt das Auſ— 
tauchen des deutſchen Handelstauch— 
bootes „Deutſchland“ — nach langer 
Fahrt durch die blockirte Nordſee, den 
blockirten Kanal, die blockirten weſt— 
europäiſchen und die blockirten ame 
rikaniſchen Gewäſſer hindurch friſch 
und froh und unbeſchädigt mit wert— 
voller Ladung — in der ſicheren 
Cheaſapeake Bay. Großbritannien 
rühmt ſich —n och! — der Herrſchaft 
der Meere; Deutſchland ſtellt die 


Ueberraſchungen der Meere und die 


britiſche Seeherrſchaft wankt mehr und 
mehr; das britiſche „Preſtige“ zur 
See geht mehr und mehr in die 
Brüche, wird mehr und mehr zum Ge— 
genſtand von Hohn und Spott. 

„Und der ſiebente folgt ſogleich.“ 
Es iſt ſchwer, ſich der zZuverſicht! 
lichen Prophezeiung zu enthalten. Es 
iſt ſchwer, die freudige Erwartung zu 
rückzudämmeñ, ſo ernſt die Würdi— 
gung der Uebermacht der Feinde und 
ihrer gewaltigen Hilfsquellen auch 
mahnen mag, nicht zu viel zu erwar— 
ten, nicht üppig zu werden im Freude— 
gefühl. 

Und warum auch nicht?! 
und der Wille, der dieſe „ſechs 
Streiche“ vollbrachte, der kann auch 
noch mehr tun und wird noch mehr tun 
wird die britiſche Seeherrſchaft 
endgiltig brechen. Nur zur Geduld iſt 
zu mahnen: Nur der Uebereifer, allzu 
großes Selbſtvertrauen und allzu 
kühnes Wagen, ſind zu fürchten, nicht 


Der Geift 


ein Verfagen, oder Erfchöpftiein des 


Geiſtes, der ſich bislang ſo herrlich be— 
tätigte. Und man ſoll nicht zu ſchnelle 


und zu reiche Früchte erwarten von der 


jüngſten deutſchen See-Großtat, will 
man nicht die Gefahr einiger Ent— 
täuſchung laufen. 

Die gelungene Fahrt des deutſchen 
Handelstauchboots „Deutſchland“ er— 
öffnet den Ausblick auf ungeahnte und 
unbegrenzte Möglichkeiten; aber wir 


werden mehr wiſſen müſſen, ehe wir 


ſie als Wahrſcheinlichkeiten anſprechen 
dürfen, und es werden 


ſen, noch viele Opfer gebracht werden 


wüſſen, es wird noch viel Zank und 
Streit geben und viel harte Arbeit 


koſten, bis ſie zu Tatſachen werden. 

Wie das Handelstauchboot, Deutſch— 
land“ ſelbſt, ſo iſt ſeine erſte Fahrt ein 
Verſuch, an deſſem Ausfall die ganze 
Welt intereſſirt und für den Amerika 
wenigſtens mitbeſtimmend iſt. Das 
Handelstauchboot iſt etwas ganz 
Neues und muß erſt eingefügt werden 
in den großen Verkehrsapparat der 
Welt. Dem jüngſten Schiffe „Deutſch— 
land“ muß erſt einPlatz geſchaffen, ſein 
Weſen und ſeine Art muß erſt genau 
umſchrieben und feſtgelegt werden. 
Die Engländer wollen es als Kriegs— 
ſchiff angeſehen wiſſen und werden ihr 
Mõglichſtes tun, die amerikaniſche Re— 
m biefeAuffaffung zu gewin- 
nen. Das wird ihnen nicht geli 


* * ingen, 
nit aelinaen. denn alle Meldungen 


in diejer Hin= | 
der | 


Die dritte fam in der! 


der Külte von! 
Sütland war die fünfte Ueberrafchung, | 


dür] 1 noch viele | 
Stürme über das Weltmeer hinbrau— 


Abendypoit, Ghicage, Montag, Den 10. Jult 1916. 


|ftiunmen dahin überein, daß „Deutfch- | fallen. Er fagt e8 ihnen ausdrüdlich fitenden Müte tete ein Btumen- | 


land“ feine Torpeborohre hat umd|zu, daß man fie vorn in die Schüßen- 


gehörige der deutfchen Handelsmarine | mundeten von dort hereinzubolen. 

‚find. Es fann feinem Zweifel unter-| Der tapfere Oberftleutnant McEor- 
‚liegen, daß die amerifanifche Regie= | mid ift offenbar ein Gemütsmenfch 
tung dem Fahrzeug den Charatter | und gleichzeitig auch ein Heiner Spay- 
‚eines Handelsfahrzeugs geben wird, 


‚land“ all’ den Shuß und all’ die|die Gefchichte mit der Arantenträgerei 
'Rehte zuertennen wird, auf die ein nur ein Vorwand ift, um der fich nicht 
 Handelsfchiff Anfpruch hat. „Deutfch- |erfchöpfenden Schar ameritanifcher 
land“ wird im amerifanifchen Hafen | Abenteurer und Dummtöpfe die Eri- 
bleiben fönnen, fo lange es jeinem |ftenz der Legion in Erinnerung zu 
|Rapitän oder feinen Rhedern beliebt. | bringen und fie über die fanabilihe 
|&3 ijt fein Zweifel, daß jo F Blinde. 
deutſche Handelstauchboote hier offene Was hätte Oberſtleutnant MeCormick 
Häfen und „Arme“ finden werden, wie nötig, ſich um lumpiger dreißig Kran— 
nur kommen mögen oder können. kenträger willen erſt an die Preſſe zu 
Wie groß der ſofortige praktiſche wenden? Der ehemalige Amerikaner, 
Nutzen dieſer neueiten Errungenfchaft | deilen ſich bei ſeiner etwaigen Rück— 
für Deutfchland fein wird, das mwird|tehr in feine frühere Heimat Die Ges 
abhängen von dem Können und dem richte annehmen follten, will Rekruten 
|„Stüd" Deutfchlands in der Handels: | haben, um „die Zivilifation verteidigen 
\taudboot-Schiffahrt, die e3 begrün-| du belfen,“ und ift auch vorfichtig ge- 
nug, dem Schreiben hinzuzufügen, daß 
die geſuchten Leute nichts vom Sani— 


zulande offenfichtlih der Ueberra- kätsdienſte zu verſtehen brauqhten. 
fſchung und der Bewunderung ob die- | DIE ganze Schreiben ift nichts weiter 
ſer neueſten deutſchen Errungenſchaft als = ziemlich plarmpe ———— 
ugefellte, wird noch befonders zu ge, | ZUM Anſchluſſe an die — 
den fein. Legion. Es iſt unerfindlich, warum 
| mE die amerikaniſche Regierung Jich dizfe 
! 


| En rn — 
WUeber den „Schrecken“, der ſich hier— 


andauernde Beläſtigung ihrer Bürger 
von Toronto aus ſo ruhig gefallen 
* — ——— läßt, ohne einmal dazwiſchenzufahren. 
Die amerikaniſche Legion in Ca- Dos Poſideportement hat das Recht, 
nada macht aufs Reue Retlame für die Beförderung der Briefſachen jener 
den Retrutenfang, ein Beweis vafür, | ausfändifchen Werber abzulehnen, und 
‚daß Die ameritanıjche Negierung ſich ſollte im Antereffe des Wohles und 
trog aller Aufforderungen und Erz | per Ruhe und des Friedens der Biür- 
mabrungen bisher nch nicht beranz | ger von biefem Nechte Gebrauch ına= 

laßt geſehen hat, irgendwelche Schritte | chen. 
‚genen den Unfug, unter den Bürgern | 
dieſes Landes nah Soldaten für 
„King George“. zu rien, zu tum. | 
| Diesmal wendet fi der Kommandeur | 
der amerikaniſchen Legion, Obecſt- zſtlichen Kriegsſchauplatz, im Mai: Es 
leutnant B. J. MeCormick, an die war eine der vielen Kleinbahnen, die 
Zeitungen der Ver. Staaten und mu- den Verkehr zwiſchen der Front und 
‚tet ihnen zu, feine unfaubere Werbe der Etappe herſtellen. Der Zug fuhr 
‚arbeit für ihn zu verrichten. Dem durch einen Wald, mitten durch einen 
guten Mann jcheint auch noch nicht | Hochwald, in dem herrliche Edel- und 
für einen Uugenblid der Gedante auf: 
| geitiegen zu jein, dab feine Hand— 
Ilungsweife, ameritanifche Bürger zum 
Dienſt im kanadiſchen Heere zu ver— d 
loden, in einem Augenblicke, da ihr ſchrill pfeifenden Lokomotive ſtram— 
Vaterland ſelbſt in Gefahr ſchwebt, pelte der Zug eilig daher wie ein fre— 
in einen Krieg verwickelt zu werden, cher kleiner Kerl, der ſich durch eine 
ihon fehr nahe an Landesverrat | Menichenmenge drängt: rechts und 
streift. | ne = ya mütten, 
Als vor drei Wochen die ameri⸗ die Ihm hatten Play maden mujjen. 
Lanifihe ie ei gemacht Anbete Bäume lehnten ſich in ber 
— Vollkraft ihres Lebens umgehauen, 


c 8 id ? dak | : 
wurde, da ſtellte es 9— heraus, dab noch angetan mit Nadeln und gold: 
auch nicht ein einziges Regiment 


im | > e 
De zw Zapfen, bon NRegentropfen 
ganzen Xande mwirklih jo jtart ivar, var i ! 


braunen 

: a ne .’|twote bon Tränen behangen, in Obn= 
‚wie es ben Beltimmungen nach fein 
'jollte. Die großen Lüden im Mann: 


macht und Schmerz gegen ihre auf: 
Veen : . inn recht ſtehenden Genoſſen. Andere wie— 
ſchaftsbeſtande mußten Hals über der hätte man ſchon fortgeſchafft und 
Kopf mit friſch angeworbenen Rekru⸗ auf die freien Felder gelegt, die den 
ten ausgefüllt werben, die natürlich Wald unterbrachen 
rt y) ’ a — 
noch lange Wochen der Ausbildung ſchwarzen Brachwieſen 


Der geſpaßige Oberſt. 


Soldatengeſpräche im Oſten. 


Wilhelm Hegeler ſchreibt vom Nord— 


lein Schlag Kiefern, und dazwiſchen 
wuchſen Erlen und Buchen. Mit ſei— 
ner puſtenden und alle Augenblicke 





und die von 
| ſchillernden 
bedürfen, bevor ſie vor den Feind ge- Moore, einen neben dem andern, wie 
ſchickt werden können, falls es zum eine grüne Hecke, die als Schneewehr 
Kriege mit Mexiko kommen ſollte. diente. In dem trauernden Wald und 
Ein großer Teil dieſer Lücken hätte auf den unbeſtellten Feldern ſprießte 
wahrſcheinlich mit jenen Verrätern und blühte der Frühling. In blauen 
gefüllt werden können, die ihrer Bür- Haufen ſtand die Küchenſchelle, und 
gerpflicht vergaßen und den Treueid an den Weiden hingen die 
für einen ausländiſchen Sopperän ab- Käitzchen. 
legten. Unter den Mitgliedern der 
amerikaniſchen Legion befinden ſich 
ſehr viele ehemalige amerikaniſche 
Milizſoldaten, die ihre Ehre ins Aus— 
land verkauften. 

Auf welche Weiſe die amerikaniſche 
Legion in den Befit der vielen ehema= | Dach durhfchlagen und uns jebenfall3 
ligen ameritanifchen Soldaten ge: zu einer Fliegerfahrt auf Nimmer— 
laͤngt iſt, iſt bis zum heutigen Taͤge wiederſehen hätten verhelfen können, 
noch nicht feſtgeſtellt worden. Tai- wenn ſie explodirt wären. 
ſache iſt es jedoch, daß ein großer Teil Wir waren unſer acht. 
unſerer Naͤtionalgarde, aͤuch von waren Artilleriſten. 


ſolche Mir gegen— 

ſolche En * Se 
Leute, die ihr ehemals angehört haben, |Über Jaß ein bypocdondrijcher Sadje. 
mittelit perlönlicher Schreiben zum 


Beitritt zur amerifanifchen Legion |. 2 
d — freuen, daß er mit dem Leben davon 


aufgefordert worden find. Wan geht|' u Ag 
Een x efommen war, ärgerte er fich über 
mohl aljo nid) t Annahme feht, |? — 
ht aljo nicht in der Annahme fehl, jede Kleinigkeit. Als der Yua auf 


daß Diejenigen Milizler, die fich den |: ur: * on 
Briten im Kampfe gegen Deutfhland Be Station längere Zeit hielt, fagte 
bon vornherein angejchloffen hatten, 
ı die unmittelbaren Urheber jener | pen bon der *tont bis 
neutralitätsividrigen und baterlands= | yenn fommt man in fo 
feindlihen Aufforderungen geivefen | 
find. PBielleiht ift e& auch den frü- 
beren ameritanifchen Dffizieren, die 
ihr eigenes Kand, das die Koiten ihrer 
Ausbildung getragen hat, im Stiche 
ließen und jeßt gegen deifen Freunde 
fämpfen, möglich geweſen, dank vor 
— guter Verbindungen ſich die Mein Nachbar, der es ſich gleich mir 
nötigen Adreſſen zu verſchaffen Mit | Auf der harten Unterlage durch einen 
rechten Dingen ift e& bei ber Rekruti- usammengemicelten Mantel bequem 
rung ber amerifanifhen Legion jeden | emacht hatte, mochte feinem ruhigen 
falls nicht zugegangen. |MWefen und feinem Weuheren nah — 
Unter den gegenwärtigen Verhält- er hatte ein hageres, bon einem rot= 
niffen fünnen fih die Offiziere der; blonden Kriegsbart halb verbecdtes 
ameriftanifchen Legion nun leider wicht | Geficht und kleine, aber äußerft inten- 


'war ein Güterzug. Unfer Waggon 
war zufällig mit Munition beladen, 
Imit Granaten oder Schrapnell® von 
ireht anfiandigem Kaliber, Dingern, 
|die ein Haus vom Boden bis zum 


‚angriffe mitgemacht, aber jtatt fich zu 


hierher und 
eenen Zug. 


ieene Kommode mit Afihma. 
das jo eene Mährde ift, denn 
eenem ja der ganze Urlaub iber.“ 

„Ru booße dir doch nich fo. 
dir, dette zu Muttern tommit,“ fagte 
ein Berliner. 


wird 


, u * —8 
mehr an die amerikaniſchen Milizler ſiv blaue Augen — von der Waſſer- 


heranmachen. Denn die meiſten von ih- kante ſein. Er rauchte einen 
nen befinden ſich ſchon an der mexita- teufelten Knafter. 
niſchen Grenze, um die Heimat der das offengeſtanden weniger. als daß 
Abtrünnigen vor einem Einfall der er von Zeit zu Zeit ſeine Pfeife auf 
mexikaniſchen Banditen zu ſchützen, der artilleriſtiſchen Unterlage aus— 
und die anderen, die ſich noch im hei—- klopfte. 

miſchen Uebungslager aufhalten, ſind „Iſt das nicht ein bischen gefähr— 
ihnen infolge der Mobilmachungsorder lich?“ fragte ich. 

gleichfalls unerreichbar geworden. „Och nö, wohl kaum,“ erwiderte er. 
Auch ſonſt hat die Aufregung anläß⸗ „Da kann wohl kaum was paſſieren.“ 
lich der Situation in Mexiko das ka- „Aber da fallen ſchon wieder ein 
nadiſche Rekrutirungsgeſchäft im paar Funken hin.“ 

Lande anſcheinend empfindlich verdor⸗ „No ja, die drücdt man einfach aus. 
ben. Dir ift denn der famofe Führer So fehnell brennt das Stroh nicht 
der amerifanifchen Legion, MeCormid, | durch. Wenns Sie geniert, fann ih 
‚auf die glänzende ‘dee verfallen, einen |es jo jein fafjen. Aber gefährlich ift 
ı Schreibebrief an die ameritanifche)es nicht. Von gefährlichen Sachen 
Preſſe loszulaffen, in dem er nicht lah ich Schon von felbit die Hände 
etwa um Reftuten betitelt, bei Leibe | weg.“ 

nicht! Dem braven Manne lieat niht?| „„Outen Ubend zulammen,“ rief in 
ferner, als eine derartige underzeihliche | diefem Augenblid eine Stimme von 
Verlegung der ameritanijchen Neutra= 
tät! Nein, er möchte nur ein paar|Rudjad, dem mißvergnügten Sachen 
Sanitätsfoldaten anmwerben, Kranten: |gerade auf den Leib. Gleich darauf 
träger, die vom rauhen Kriegshand- | ſchwang Tich über die Wand ein Hus 
wert nicht das Gerinafte zu verftehen jar. Ircot Seiner ziemlich abgeriffe- 
brauchen und doch, wie er ihten ver- nen Uniform mar er ein fehmudes, 
fpricht, die beite Ausficht haben, zu |patentes Kerichen. Un dem Lab fei- 
Ehren des englifchen „King“ — bald ner Velvethofe mar aub nicht ein 
wird jich George wohl „König aller | Anopf mehr, aber das fihabete nichts, 
Ungelfachfen“ nennen dürfen — auf|denn darımter trug er eine zweile 
dem frangöfiichen Schlagtfelde zu'Hofe. In feiner auf einem Obt 


ver⸗ 


jJ 


/ 


ird, vogel. Das Flunkern iſt offenbar nicht 
und dem Handelstauchboot „Deutjche | gerade feine ftarte Seite. Denn daß | 


viele | Örenze zu loden, Sieht auch der Blinze. | 


Rottannen Standen, dann fam wieder | 


meichen | 


Der Zua, den mir erwifcht hatten, 


Vier das 


Er hatte die lebten heftigen Auffen: | 


„Nu laatfcht mer erfcht zwee Stun: | 


| Das tft doch feene Lofomotive, das tft 


Wenn! 


Freu' 


Doch ſtörte mich 


draußen, und herein flog ein ſchwerer 


ſträußchen. 


„Na Kamrad, auch auf Urlaub?“ 


JMe, mich werden ſie an der Front 


ſo bald noch nicht los. 
was zu beſorgen. 
retour.“ 

„Wozu gehörſt du denn?“ 
DD 

„Da habt ihr auf mas Schönes 
audzujtehen gehabt.“ 

„Dat i8 noch die Frage, wer mehr 
| auszuftehn hatte, wir oder die Ruffen. 
Ich glaub', die Ruffen.“ 
| st das wahr, Kamerad, dak ihr 
mit der Lanze zum Sturmanagtiff 

losgeht?“ 

„Ach, dat war früher mal. Wat 
wußte am Anfang vom Krieg die 
Kavallerie denn vom Schützengraben? 
Jetzt haben wir Seitengewehre ge— 


Ich habe blos 
Morgen geht: 


friegt. Aber ich dredt einfach den Kas 


tabiner um. Das halt ich noch im- 
| mer für am zwedmäßigjten.“ 

| „Wie waren die Angriffe 
überhaupt?” fragte ich. 

| „Uch, lieber, da fünnen S 
| Begriff machen, was das für een 
Ifhauderhafter Merettid war,” faate 
der Sadle lebhaft. „Die Schrap- 
nella find geflogen, nicht zu zehn, nich 


denn 


zu hundert, ne zu hunderttaufend, wie | 


die Heufchreden, wie vre Müden! Was 
die Ruſſen da an Eifen verpulvert 
haben, davon hätte man eene 
| Eifenbahnbrüde bauen können.“ 
| „Und was haben fie erreicht? 'n 
ı Dred!” bemerkte einer der Artilleriiten, 
I fen!” fagte der Führer. „Jmmer nur 
‚raus! Die dummen Deubels haben 
Inicht mal aufgepaft, ob die Dinger in 
| Ordnung waren. Wir haben hinter: 
ber haufenmweife Blindgänger fortge- 
| tragen.“ 

„Das Stimmt,“ fagte der 
| Waflertante. ' 
| „Nachher haben wir mit Karabi: 
nern drauf geichoffen,“ fuhr der Hu— 
|Tar fort, 
| „Blauben Sie, die Dinge wären fre= 
| piert?“ 
| „Das 


|_„2 ift aber 'n recht dummer 
Spaß, 


“bemerkte der Artilleriſt. 
| „Wie leicht hätte euch was paſſieren 
können!“ 
| „Uns fo leicht nicht. Wir Haben 
bet uns einen Scharffchügen. Der 
| Burfch Schießt auf fünfzig Meter durch 
‚einen Flafhenhald. Da haben 
die Dinger aufs 
‚und uns hinter einen dien Stein ge— 
I . ’ . . 
legt. Bei manchen haben wir tie Zün- 
dung beruntergefchoffen und fie find 
immer noch nicht frepiert.“ 

„Wenn fie nun erplodieren, wie weit 
'ftreuen fie denn?“ fragte ich. 
| „Die jchweren, die 17,5, die freuen 
doch qut ihre 500 bis 600 Meter. Nu: 
türlich hängt das —“ 
„sa, det ift fo,“ unterbrach der 
Huſar. „In der Nähe tum fie nir. 
ı Bei mir ilt 'mal ’ne Granate auf zei 
| Meter Entfernung eingefchlagen. X 
hatt’ fie fommen fehen und mich ge: 
ıbüdt. Da bat mi der Luftbrud 
ganz umgeworfen. Und mein Kame— 
rad hat fie auch fommen jehen und 
Hift ausgeriffen. Dem floa der ganze 
Salat an den Kopf. Der arme Kerl 
war erledigt.“ 

‚sn dem leeren Waggon bor 
befanden fih unter 
eine Goldaten 


uns 
der Bemwachung 
mehrere gefangene 
IRuffen. WUls der Zug mieber hielt, 
wurden Drei neue 
|Ueberläufer, denen es gelungen tar, 
‚der Feuerzone zu entjchlüpfen. Man 
‚gab jedem ein Stüd Brot, das fie 
'gierig verfchlangen, nachdem fie Tich 
| befreuzigt hatten. 
eine Ziqurette, 

„Haben Seperatfrieden gefchloffen,” 
ITagte der Hufar. „Iät ich an ihrer 
‚Sielle aud. Denn was miffen die, 
wofür fie fämpfen! Arme Teufel-“ 
„Aber bloß fteene Soldaten,” faats 
‚der Berliner. 

„Re, Soldaten find das nit,“ be- 
|fräftigte der Norbdeutfche. „Die ae 
ben erft los, wenn fie vorher Haue ge- 
|friegt haben.“ 

„Ra, das ift wohl 'n bifchen über 
trieben,“ fagte der Artillerift. 

„Wat! Mebertrieben? Da ift nir 
übertrieben. ch habe felbit welche ge- 
fehen, die waren braun und blau, 
ſolche Wichſe Hatten fie gefrient. 
Wenns heipt, los! Dann fommen 
\zuerit mal die Kofaten und geben 
ihnen die nötige Uufmunterung. Und 
find fie draußen, dann wird Sperr- 
feuer hinter fie gelegt. Von born 
Ihießt unfere Wrtillerie hinein, von 
ı hinten ihre eigene. Und ſie ſtehen da— 


zwiſchen und heben die Hände hoch. 
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Urme Teufels! 

E3 duntelte. Die Sterne funfelten 
bon einem frojtigen tlaren Himmel. 
Einer der WUrtilleriften hatte feine 
Mundharmonifa herborgezogen und 
blies inbrünftig, mit vollen Baden, alle 
die lufligen und traurigen MWeifen, die 
zum täglichen Brot des Soldaten ge: 
hören. Die andern 
beim Glimmen ihrer Pfeifen und Zi- 
| garetten noch weiter, erzählten fich von 
den großen und fleinen Ereigniffen 
| des Krieges, fprachen über die Leiden 
ber Menjchen und mehr noch über bie 
der Pferde während des langen Win- 


|tera. Bon Patrouillegängen erzählten 


‚fie, von Handgranatenangtiffen, von‘ 


Imwaghalfigen Unternehmungen und [us 
Iftigen Streichen und aus allen ihren 
| Gefprächen hatte ich den Eindrud: ae- 
wiß, ſie wären glücklich, dreimal glück— 
gleich waren ſie mit Leib und Seele 
mit dem Krieg verwachſen und ver— 
webt und liebten dies rauhe und oft 


ſo furchtbare Handwerk, als die tapfe- 


ren, ſtolzen Soldaten, die ſie waren. 
ie 

Zufammenftoh von Schiffen. 
Bordeaur, 9. Juli. Der Franzöfifche 
"Dampfer „Lafayette” ftieß kurz nach— 
‚dem e3 den Hafen, um nach New ort 
'zu fahren, verlaffen hatte, mit einem 
anderen franzbſiſchen Dampfer zuſam—⸗ 
men, und mußte, wenn auch nicht 
ſchwer beſchädigt, 
wegen zurückfahren. 


e ſich keen 


ganze 


Aber wie haben ſie auch geſchoſ- 


von der 


wir 
freie Feld getragen 


herangebracht: 


Dann rauchten ſie 


aber ſchwatzten 


Nic, wenn es hieße: Friede! Aber zu⸗ 


der Ausbeſſerung | 


— 


Blinder Fanatismus, 


| Ein bezeichneides Stimmungsbild aus 
ber britiichen Hauptftadt, 

| Mus jeinen Erlebniffen in Xen- 
| bon während der Striegszeit berid) 
| tet ein deutfcher Storrefpondent in 
einer Berliner Zeitung: 


| Die Eindrüde, die ich von der 
engliſchen Geiftlichteit während des 

Serieges empfangen habe, gehören in 
ein recht trauriges Kapitel meiner 
| Erlebniffe in London während ber 
| Kriegszeit. Nur eine Epijode fei 
| hier wiedergegeben, die Die jäbe 
| Ummandlung ruhig und gut ben= 
tender Menfchen durch den Krieg 
| recht deutlich beleuchtet. Vor Aus— 
| brud) des Strieges verfehrte ich lange 
| Zeit viel mit einem foichen Reverend 
| Gentleman, dejjen Name bier gegen- 
ıftandslos ift, und den wir Richard 
‚nennen wollen. Reverend Richard 
‚hatte ftets einen vornehmen Eindrud 
iauf mich gemadt. Seine ganze Er- 
Iheinung und Haltung Ichien wahr: 
| haft priefterlih. Beſonders feſſelten 
mich feine regelmäßigen Sonntags: 
abend=Bredigten, zu denen er mich 
einzuladen nie vergaß, und im wel: 
chen er immer wichtige foziale Pro- 
bleme der Giebenmillionenjtadt, ihr 
ı grenzenlofes Elend in einzelnen De- 
zirken, die entſehlich Unwiſſenheit 
und Hilfloſigkeit der Londoner Ar— 
men in ſtarken, rügenden, aber auch 
zumeiſt ergreifenden Worten behan— 
delte. Nie ging ich von einer ſolchen 
Predigt Richards ohne bleibenden 
Eindruck fott. Wenn wir uns dann 
während der Woche traäfen, ſprachen 
wir manchmal ſtundenlang über dieſe 
Probleme und ſahen beide ſo gut wie 
feinen Ausweg. Eines Sonntags 
hatte der Neverend im vortrefflichen, 
bewegten Worten über feinen Slum, 
dag Armenviertel feines Pfarripren: 
'qel3 Papdington in Weftlondon, ge: 
ſprochen. Ich kannte den Diltrift 
aus eigener jahrelanger Anfchauung 
und fand Richards Anklage in jeder 
Silbe richtia. Nad) der “Prebdiat 
itonnte ich nicht umhin, ihm warm 
die Hand zu drüden. Er war bleid) 
und aufgeregt. „Möchten Gie ein 
Stüd Weg mit mir gehen?“ fragte 
er mit bebenden Lippen. „Selbitre- 
dend, lieber Reverend.“ 

In weniger als einer Minute wa: 
ten wir aus der bochariftofratifchen 
ftillen Straße, in der feine fchöne 
Kirche jtand, in eine elende Gaffe voll 


!ia, liebe Brüder und Schweitern, wir ! 


ımüffen fig zesmalmen!” Manchmal / 
\fchien mir das. ganze eine Bilton, 
ein unglaublider Traum zu fein. 

Doch alles um mid her war greif- 
Ibare Wirklichkeit. Und zulekt ſah 
1 nur eines, ein abgemagertes, iei- 
ı bes, zudendes Antlig mit tiefen Fur- 
hen, zwei riefiggroße rollende Augen, 
einem mweitgeöffneten Mund mit fchar- 
fen Zähnen und zwei in die Luft 
emporgeworfene Urme, die immer 
wieder baten, flehten: „Zermalmt fie, 
Iliebe Brüder und GSchweftern, zer: 
| malmt die Beitien und die Teufel!“ 

Impulfio trat ich nach der Predigt 
auf den Reverent Gentleman zu. ch 
war offenbar der allerlehte, den er 
in feiner Kirche jet gu jehen ver- 
mutete. ch blidte ihn nur an, aber 
er verftand mid..... 

Am nächſten Abend klingelte ich 
in ſeiner beſcheidenen, jedoch ge— 
ſchmackvollen Wohnung an. Ich 
hörte einen Schritt auf die Tür zu— 
Von innen ward geöffnet. Ich 
prallte zurück. Ein Mann in ſenf— 
brauner Khakiuniform mit goldenen 
Knöpfen ſtand vor mir: Er war es, 
Richard! „Reverend!“ rief ich un— 
willkürlich aus. „Jawohl,“ erwi— 
derte er gedämpft, „ich kenne jetzt 
nur ein Ziel. Uebermorgen geht es 
an die Front.“ Er geleitete mich 
ins Zimmer. Er war nicht un— 
freundlich. Nur zu bemitleiden ſchien 
ſer mich, ſeine Augen ruhten lange 
lauf mir. „Wie ſteht Ihr militäri— 





ſcher Dienſt im Einklang mit Ihren 


früheren humanitären Lehren?“ fragte 
ich endlich. „Meine früheren Lehren 
exiſtieren nicht mehr — wenigſtens 
nicht in bezug auf unſere Feinde!“ 
gab er ſchroff zurück. „Deutſchland 
ſiſt die Hölle, die Chriſtus durch das 
Schwert tilgen wird!“ — „Und Eng— 
land — England iſt wohl der Him— 
mel?!“ brach es aus mir hervor. 
„Reverend Richard, was macht ei— 
gentlich der 
Hat der auch aufgehört zu exiſtie— 
ren??““ Der Reverend Gentleman 
preßte die Lippen aufeinander. Ver— 
gebens harrte ich auf ſeine Antwort. 
Meine weitere Anweſenheit kam mir 
überflüſſig vor. Ich erhob mich, 
reichte ihm die Hand und wünſchte 
ihm alles Gute. „Seht kann mich 





nichts mehr überrafchen,“ fagte ich | 


mir beim Fortgehen, „wenn auch ein 
folder Menfh auf den Kopf geftellt 
iſt!“ 


Lärm, eklen Fiſchgerüchen und bau-— 


fälligen Hütten gekommen. 


„An dieſem Slum werde ich 
verbluten“, rief er plötzlich, „awohl! 
Denken Sie ſich, geſtern ließ ich ein 


paar der armen Teufel zu mir fome | 


‘ch redete ihnen ins Gemiflen, 
Ich 


men, 
reinlicher, ordentlicher zu leben. 


fagte ihnen: Boys, Ddiefe erbärmlis | 


chen Elendöbehaufungen mit ihrem 
Schmubß, ihrer Verfommenheit müſ— 
fen niedergerifjen werben. 


gefunde Wohnungen zu erfehwingba- 
ten Preiſen bekommt. 
ein neues, beſſeres, vernünftigeres 
Leben heginnen. Boys, wir wollen 
den ganzen Slum nicederreißen!“ 
Und was, glauben Sie, bekam ich in 
meiner Hoffnungsfreudigkeit zur 
Antwort, ich, der ich dachte, die ar— 
men zerlumpten Kerle müßten mir 
aus lauter Entzücken und Begeiſte— 
rung um den Hals fallen? .... Die 
einen lächelten ſchmerzlich, die andern 
grinſten. Erſt wollten ſie mit der 
Sprache nicht recht heraus. Endlich 
wagte der Mutigſte die ſchüchternen 
Worte: „You can’t, Sir.” — „Was 
fann ich nicht?" — „Den Slum nie- 
derreißen.“ „Ihr werdet ſchon 
ſehen!“ — „Aber Sir, dann werden 

wieder aufbauen. . . .“ 


wir ihn 
Ich ſtand wie vom Donner gerührt,“ 
fuhr Reverend Richard fort. „Sie 
wiſſen ja, daß ich im vorigen Jahr 
ein paar Monate in Deutſchland 
weilte. In dem Augenblick ſtan— 
den mir die ſo wohltuende Ordnung 
und peinliche Sauberkeit der deut— 
ſchen Städte vor Augen, das groß— 
artige Bildungs- und Aufklärungs— 
bedürfnis aller Bevölkerungsſchichten, 
und ich fühle mich jetzt ſo niederge— 
ſchmettert, ſo hofſnungslos wie nie 
zuvor, wenn ich dran denke, daß mit 
dieſen vom Schickſal total zermürb— 
ten Menſchen hier in den Slums 
nicht das geringſte anzufangen iſt.“ 

Bald nachdem mir Richard ſo ſein 
Herz ausgeſchüttet hatte, brach der 
Weltkrieg aus. In den zahlloſen 
Sorgen und Mühſalen, die er mit 
ſich brachte, kam mir der engliſche 
Prieſter mehr oder weniger aus dem 
Sinn und erſt, als ich London ver— 
laſſen konnte, fiel er mir wieder ein 
und ich nahm mir vor, ihm Lebe— 
wohl zu ſagen und mir zuletzt eine 
ſeiner Predigten anzuhören. Wie 
würde ſich jetzt der ſonſt ſo gütige, 
humane, liebenswürdige Mann ver— 
halten? Er konnte unmöglich unter 


die Künder de3 blutigen Haffes ges | 
Auf der Kanzel Stand | 


gangen fein. 


ein Verwandelter. War er früher 


bleich gemwefen, jo fah fein Antlit jebt | 


kreideweiß aus. Tief lagen die flak— 
kernden, dunkel geränderten Augen, 
die Blitze ſprühten in den Höhlen. 
Sein früher dunkles Haar war jetzt 
ſtark ergraut. Seine einſt liebevoll 
einladenden Armbewegungen 
nunmehr etwas Hartes, 
Eckiges. 
vor mir und ließ ſeine 


Worie auf mich niederpraſſeln. 
meiſten aber beunruhigten mich ſeine 
Pupillen. In höchſter Nervoſität 
tanzten ſie auf und ab, oder ſtanden 
erſchreckend ſtarr 
ſtill. Ich weiß nicht, wie mir ge— 
ſchah, aber ſeine Worte, in 


tobenden 


Vergeltung 


eine recht deutliche 
Sprade jührten, fchlugen Teer und 
‘hohl an mein Ohr, jo daß id am 
(Ende gar nicht? mehr vernahm bis 
auf den ftets wieberfehrene... 
Mir milffen lie aermalmen. 


Ich mill | 
dafür forgen, daß ihr neue, luftige, ı 


Dort follt ihr | 


hatten 
Kantiges, 
Ein Eiferer, ein Zelot ſtand 


Um | 


denen | 
jerbitterter Haß und der Auf nad 


Richard | 
jtieß einen furchtbaren GSeufzer aus. | 
mic) | 


Anerkennenswert. 


Franzöſiſche Lehrer gegen die Barbarei 
des Haſſes. 


rinnen in den Volksſchulen des Sei— 
ne⸗Departements erhebt ſich zur Ver— 
teidigung der Schule gegen die Bar— 


barei des Haſſes mit folgender Ta-— 


gesordnung: 
„Der Verein ſtellt feſt, daß die 


Für Liebhaber, Sammler u. Bibliohteken 


BET 300 Jahre alte E | 


‚Landfarten von Amerifa 


! 
I 
I 
| 
I 
| 
| 


‚170 Weit Adams Sir. 


und alte Geihidtöwerfe wiw., au nuflerorbent- 
lih billigen Breifen, 


Koelling&Klappenbach 


Dentihe Buchhandlung, 
Zei.: Frantlin 353. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nat- 
richt, dab mufer inmnigft geliebter Zoht, mie 


| und Bruder 


I 


Harıh George Zerned, 
Stieffohpn des deritorb. John Sterling, im Alter 
bon 36 Jahren am 8. Juli, 4 Ihe Naaın., fanit 
mm Heron entilafen it. Die Veerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 12. Juli, um 2 Uhr 


= 


| Nachm., vom Iranerhanfe, 3050 R, Emvher Ape.. 


' mit Autos nad Rofehilt 


| Emma Sterling, Mutter 


fommen, der der feinige fein mußte. | 


Sum Paddington?? 


Der Verein der Lehrer und Lehre: | 


| richt 


1 Um jtille Teilnahme 
die tranernden Hinterbliebenen: 


Inefla Schwars, Grohe 
untter. Aobert Zerner, Birdie Hadam, Gha$. 
md William Sterling und Marian Marreı, 
Geſchwiſter. modi 


bitten 


Todesanzeige, 
sreunden und Belannten die traurige Nadız 
J dak umfere liebe Tochter, Schwelter und 
Shiwägerin 

Marh Merk, 
I Zochter der deritorbenen Anna Merk Alt 
er benen Anna Mertz, im Alter 
von 41 Nadren geſtor tft in ihrer Wohnung, 
153 35. 25. Sirake. Verrdigumasanzeige fpäter 
Une ftille Xeilmadme bittem die trauerndenr Hits 
} terbliebenen : 
Mathias Mers, Bater 
| John Hein, Schwager 
| Mitglied des St. Sufanna Court Kr, 402 
€. 2.3 J is = 


ud. 
J— 


Niholas Merk, Pruder. 


W 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
| richt, dab unfer licher Sohn und Bruder 
| Mathias Mattes 
ham 9. Juli 1916 im Wilter don 27 
ı Ichlafen ift Beerdigung am Tonnersiag deır 
15, Yuli, 9 Uhr Mora., vom Haufe der Eltern, 
Ede 53, Str. und Fiftb Abe, nah der St. Mar: 
tins rirche, bon da mit Autos nach dem St. Ma: 
rien-Gottesacker Um ſtilles Peileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
| Herr und Frau Jacob Mattes, Eltern. Fran 
Ana Binneger, Schweiter modimi 
— — — —— — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Vater und Bruder 
Herman Koenig 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
IR, Juli, 3 Uhr Nahm., bour 
Trauerhaufe, 435 Surf Str, nah dem Nofehill 
beog Um ftille Teilnahme bitten die tran- 
ernden Sinterbliebenen: 
| Hron da Stoenin, geb 
| Sohn Koenig, Cohır. 
| Schweiter 


Rach⸗ 


Jahren ent⸗ 


Nadb⸗ 
und unſer lieber 


aeitorben iit 
Dienstaa, den 


Gattin. 
Ida Sivenig, 


Waſſerman, 
Fri. 


m J 5 
Tode3anzıige. 
Freunden ind Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere Mutter 

Unna Bilter 
im Alter von 51 Nahren neftorben it, Reerdi: 
sung am Dienstag, den 11. Juli, 2 Uhe Nac- 
mittags, bom Zrauerhaife, 5112 R. Daflen Mve., 
ı mit Wıtos nah Montrofe. Am ftilles Beileid 
| bitten die franernden Stinder: 
| Frieda Reuter, Mar W., Nibert U, Fred %, 
Cdwin 9. ımd Herrn 9. Biülter. 


lieb⸗ 
Nebe 


Dankſagung. 

Anlaß des Dahinſcheidens unſerer lieben 
unvergeßlichen Tochter 

Katharina R. K. Kimmeth 

haben wir ſo viele Zeichen der Anteilnahme er—⸗ 
balten, daß Wir un3 gedrimgen fühlen, allen 
| Berwandten, Freunden und Belannten auf diefe 
Weiſe unſeren herzlichen Dank auszuſprechen. 
Dieſe Sympathiebezeugungen ſowohl wie die 
vielen ſchönen Blumen und die zahlreiche Betei 
ligung beim Leichenbegängniß haben uns gezeigt, 
| im twie weiten sireiien die Verſtorbene angeſehen 
und geachtet war, Milen unferen berzliden 
| Tanf. Belonders Father E. T. Goldſchmidt und 
| den geebrten Schweitern, die fo aut zu der Ber: 
| ftorbenen waren umd fo tröftende Worte zu ihren 
Eitern fpraden. Nochmal3 Allen vielen Dant. 
Von ihren Eltern, Brüdern und Schweitern. 


Aus 
nd 


un 





— — 


Dankſagung. 
Hiermit ſyrechen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlihen, Dank aus für die 
Teilnabme und die ſchönen Blumenſpenden beim 
Begräbniß meines geliebten Gatten 
John Sterling. 
Ferner danlen wir der Conſtantia Loge dem 
Zozialen Turnverein und dem Feſangverein. 
Emma Sterling, Gattin. 


Aufreizung zum Chaubinigmus, zum | 


fel des öffentlicher 


Unterrichts 


zur Moral zu lehren, wie wir Sin- 


desliebe, Rechnen und Erdfunde leh- 
ten; baß bereit3 die Verwaltung ges | 
gen Lehrer fharf vorgegangen ift, die | 
fi) mweigerten, biefe3 neue Evangelium | 
Der Berein erklärt, | 
daß die Aufreizungen zum Haß uns | 


| zu berbreiten. 


'gefund und fehäadlich find: ungefund, 


| weil jte, indem fie ih an die niebrig= | 


| ften und roheften Triebe wenden, die 
ı Berneinung 


und unausbleiblih neue Kriege ber- 
I anlaffen werden, inden fie zmwifchen 


den Völkern eine dauernde Feindielig- | 
Der Verein ift der | 


feit unterhalten. 
Meinung, daß man, indem man das 
franzöfifche Volt verhindert, auf die 


deutfche Voltsmaffe ‚die verbrecherifche 
Reiter zus | 


Verantwortlichkeit ihrer 
rüdfallen zu laffen, einem erhabenen 


' Batriotismus dient und das deal | 


der Gerechtigkeit und Menfchlichkeit 
des franzöſiſchen Volkes 
mehr als wenn man Frankreich in 
einen blinden und 
Haß hinabzieht. 
tigt ſeinen Willen, 
den menſchlichen 


dem Unterricht 
und 


mer über dem Kampfgetümmel zu 
halten.“ 


Dieſen Beſchluß der Gewerkſchaft 
der Lehrer und Lehrerinnen des Sei— 
nedepartements entnehmen deutſchlän— 
diſche Zeitungen dem römiſchen 


„Avanti“, weil die Pariſer Zeitungen, 


auch das Gewerkſchaftksorgan, 
„Humanité“, darüber nichts bringen, 


Haß der Völker, die gegen Frankreich 
im Kriege ſtehen, ein Programmarti- 
au 
werben trachtet; daß unfere Worges | 
jeßten uns zu überzeugen berfuchen, | 
es fei unfere Pflicht, diefen Zufak | 


| aller fittlihen Grund- | 
ı fäge find; fchädlich, weil fie die Dauer | 
— !deö gegenwärtigen Krieges verlängern | 


berteibigt, | 


entiwürbigenben | 
Der Verein befräf- 


ebelmütigen | 
' Charakter zu beivahren und fi im- 


die | 


var Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Fred A. Behnke, 


heute vor zwei Jahren, am 10. Juli 
1914, geitorben ift. 


der 


In der Blüte deines Lebens 
Sanfit du in das lühle Grab, 
Meniibenbilfe war vergebens 
Denn der Schöpfer riet dich ab. 
Schlimmm’re janft im Schatten Tühler Erde, 
Engel fangen dih zum Schlummer ein, 
Frei auf ewig nun don allen Leiden 
Wandelft dur auf fiegesreihen Höhb’ı, 
Und die du betrüdteit durch bein Scheiden, 
Tröitet fanft ein frohes Wiederfeh’n. 
Kurz war dein Glück, fur war dein Lauf, 
Der Menih tft nur der Welt aclichen, 
Oft muß er fort im ſchönſten Blühen. 
Rubefanft! 
Sewidmet bon deinen lieben 
Eltern nebit Geſchwiſtern. 


Zur Grinnereung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
Wichlen Groß, 
vor einem Jahre 
1915, geſtorben iſt 


' melcher om 9. Zul 


Sanft und rırbig fei dein Schlummer 
In der Erde Tübhlem Schoß, 
Nah des Lebens Müh' und Kummer 
Nard. dir nım ein befferes Loos, 
Wir umringen noch dein Grab, 
Schauen webhmutsvoll binab, 
Doh zur Rube ach'n auch wir, 
Sott fei Tanf, wir folgen dir. 
der trauernden 
Gattin iind Kindern, 


Gewidmet bon 


Zur Erinnrrung 
an 
Erneitine Schreiber, 
meine aelichte Gattin und ımfere aute Mutter, 
die heute dor cinten: Jahre don uns ging. 


Heut’ den! ich dran, wie du erblaßteft 
"or einem Jahr, ich atı dir Irat; 

„ie du die lchten srälte, Taten 

Zum Abichiedswort, das ich_erbat, 

O Gattin, doll der veinften Triebe, 

D Mutter, forafam früh_und fpüt;_, 
Dein lektes Wort war Huld umd Liebe 
Dein feptece uni war ein Gebet. 


Jon. Schreiber und Kinder, 


MOUNT AUBURN 


„Der pracdtvolie Rarl-yriedhof:, 41. Strahe und 
Tat Yart Ave. — Tgden pe. Car bis Dat 
Kart Ave, oder E,, %. & D.>Bahn Bis Fer 

wi. Bus nad dem Friedhof, 

| Samitien-Xots S30 u, ante. — Leichte Abzahluig. 

x George Schrade, Superintendent, 

1jlimt& 


offenbar, meil fie nicht3 darüber brins | 


sen bürfen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Bruder 

Herman D. Aropfe 

Eohn der beritorb. \ 
im Alter bon 29 Jahren nach langem, ſchwerem 
| Leiden selig enticlaien it, Die 
| findet ftatt am Wittwoc, dent 12 
Racınt., vom Zrauerbauie, 1844 Fremont 
mit Kutſchen nach Wunders Gottesacker. 
ſtille Teilnahme bitten die 
bliebenen: 


Nach⸗ 


Str. 


um 


nebit Verwandten, 


Todesanzeige. 


Karl und Carolinag Kropfe, 


Beerdiguyag — 
Juli, 2 Uhr 


trauernden Hinter— 


Ferdinand, Edward und Charlie Kropke, Brüder, 
modi 


richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 


Henry Stoll 


AKittwodh, den 12, 


ft. Beerdigung am 
bon Trauerbanfe, 


1 Uber 50 Nachnt., 
ı Xinder Vlve,, 
roſe⸗Friedhof. 


4760 


und Gilbert, Geſchwiſter. RL 
‚Sermania“, Milwaınee, bitte zu sopiren. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutler 
Erneſtine Voeller 

am 9. Juli geſtorben iſt. 
ſtatt am Diensſstäg, den 11, Juli, Nachm. 

vom Trauerhauſe, 1654 W. Ebie 

mit Autos nach Waldheim. Bi 

Hinlerbliebenen: 


Sn, Bockter, Gaite, nebfi Kindern, 


9 


- 


Uhr. 
trauernden 


| 


‚ denden in Europa beitimmt, 


Nach⸗ Hälfte 


| 


Die Beerdigung findet | 
o Qpbe,, aus { 


Heute Abend um 8:30 Uhr 
Thearle .- Duffield 


Lepte Tage von Rompeji 


l —— (500) Tariteller — 
darnnier 200 ihöne Tänzerinnen, 

150 rönt. Wladiatoren-—- 12 garoße Arenaalte. 

S1500- Feuerwerk allabendfic, 


Bohltätigteitd - Konzerte 
Nadım. und Abends vom 


TSINGTAU ORCHESTRA 


Freunden und Belannten die traurige Nach: | Kapelle des tail. deutihen 3. Serbataillons. 


O. K. WILLE, Direktor 


am 10. Zul, 1 Uhr Morgens. fanft entfehlafen | unter den Aufpisien der Lentim.dfterreid) 
Suli, | 
“| 
niit Mittomobilen nah dem Monte | 

Die tranernden Sinterbliebenen. | Bismarkt Garten, Wider Park Halle, Rituzi, 
n I. E, ımd Emma Stoll. Eltern, Erna, Albert | Nordfeite Turuhalle and Samburg-Ametifns 
und ausdrudslos | 


ungarlihen Stlisgeieltichaft. 


Tideis find au den folgenden Plüten Am 
haben: Hotel PBismard, Nailerhof Hotel, 


Linie Vürss, 2 

Zur Beaminnn: Die Hälfte der —*2*R 
men dieſer Konzerte iit für die Nriensnatlei- 
nnd die andere 
für die Ramilien ver Iliuois 
Guardsmen“, die in der mexitaniſchen Kriſe 
zu den Waffen gernfen wurden. 
Aile an obigen Stellen gelanften Eintritis. 
tten erlauben freien Einttitt in Riverwicw, 


re 
' und wahren 


4 


i 

[3 

jeden 
5,000 freig® 





Bor den Ferien, 





* | 


'Eo. ein Uebereinfomnten zu treffen 
Tſiugtau⸗Orcheſter. | 
von ihnen bezieht fich auf die ftädtiiche fibiriichen Gefangenen neben. | 
. S 2 2 J * * .y 
vorher noch eine ganze Reihe von zum \ Deutichen, Deiterreiher und Ungarn! 
um 9 lhr mar ber jtabträtlihe Aus- 'aibt, etwas Befonderes für ihre von) 
. .. . 5 \ , * > | 
[eibung Darüber ob, ob hölzerne doch jeder von ihnen bei der Uebergabe , 
ter an, daf; die Ordinanz im Proto- pelle in ihrem Verfuch, die Heimat zu 
und befloß abermals, ihn John 3. | gewidmet werden wird. Das für die: 
Ouverture „Der Freiſchütß“. . c. M. v Weber | 
Der Stadtrat wurde zur fejtgeiegten 
' d) Srabaelang. 
welche dazu dienen fol, die Stellung hebt fich in erfreulicder Weife, - geitern | 
abgetan ift. Durch eine zmeite wird chen Zentralverbands der Vereinigten | 
des Noten Kreuzes jtatt. Diele Ber 
daß der Betrag dem Refervefonds ent» 
ziehen zu laffen. Hierauf eriwiderte | für ihr geliebtes altes Vaterland 
— — —— ic ö % 
ten geivefen. Man einigte fich Ichlieh ‚gerzen und nicht blos auf der Zunge ! 
Beftimmungen des Torrensfyitems in Großer Beiuh der neuen Mole. 
m | etgentümlichen Sandlumasmweiie 28 | 
County  Saloonteepers e andlungsweiſe des 
ihre Pflicht vernachläſſigte und daß er Verein deutſcher Geiſtlicher. 
auch 
verſäumniß und Anfähigkeit ihres wird Paſtor Fandrey einen Vortrag | 
F. G. Ruff, Sekr. 
ein Schreiben vor, in welchem der 
eigniß zum Opfer fielen, eine angemeſ-⸗ 


EEE: — | 
Stadtrat raumt auf. Imädtigt, mit der George B, Leser! 
be —— * — a —* 
San in tadtiſchen Strandbade an Elarendon 
sit Heute ben engen vag * Ave. Erfriſchungen verkaufen darf, 
um rückſtändige Geſchäfte zu erledigen unter der Bedingung, daß ſie 26 
Prozent der Großeinnahmen an die 
Stadtkaſſe abführt. 
— — — 
| Das 
! — 
Eine Reihe von Betobotichaiten. — Eine | (58 wird ein Spmphonie-Ronzert für die 
Anlage, durch welde Rühenabfälle cin: |; Ym näcditen Montag, Abends 81, | 
geäſchert werden ſollen. Uhr, wird das Tſingtau Orcheſter, die 
Kaͤpelle des deutſchen See-Bataillons, 
* im Blackſtone Theater ein populär ge- 
Da der Stadtrat Heute Abend feine | gr a ifches Konzert aum! 
Sommerferien anzutreten gedentt ie — m hun! 
Iebigen Hat, Itat'er bereite heule or. | Orranftlten. && brängte ben Mufit- 
mittag 1014, Uhr zu einer Situng zu: Be I 9 ——— tf | 
fammen, melche borausfichtlich bis zum | paar — — feit be 2 wi 
ipäten Abend währen wird. ‘m Rats — — 2 De Yırbi. 
baufe berrjchte Deshalb ſchon dom |. ER u Ser nn 
PS —* — |zien der Deutichen und Deiterreich: | 
frühen Moraen an reges Leben. Schon Ungarifchen Hilfsgefellfchaft Konzerte, 
XY ee — der K riegsnot i fo ſchwer bebrängten 
befant, daß vom Yahre 1997 hölzerne Kameraden und Stammesgenofjen zu 
Docks in Chicago nicht mehr geduldet *3 Hilfe für Sibirien lag den b 
fein folen. Sie müffen in Zutunft|,.. Zr  Rufitern r * = es 
in Beton hergeftellt werben; inawifchen | vn ng — * 4 
3 En inzwiſchen ſie die Leiden der Striegsgefangenfchaft | 
“egt dem Oberbaudireftor die Entzug eigener Erfahrung fennen, war! 
—9 an ho ir er in — Kriegs⸗ 
müſſen. Von Alderman Lee wurde im | getangen! — ER, NR ae 
Ra ſchi i Yelchäfts- |: non im Gihirien ch hr 4— 
— Er«, 
hiergegen erhoben, er verhalite aber !&r eo. => —— SUR: 
—* — — er Aufenthalt in China vollkommen ge— 
ungehört. Der Stadtrat ordnete ſpä- ſaufig geworden. Schon ehe die Ka— 
ne Br jerreichen, in Amerifa antam, Hatte fie 
ſch - DRTEREOERERN BR — zu verſchiedenen Malen gerade für die⸗ 
ſchon um 3 Uhr in Sitzung. Sie be- fen edlen Zweck in verſchiedenen Städ⸗— 
—* Bi — — ‚ten in China konzertirt. So bot denn 
von B—— A yigg, | > ent * —— — — 
tiſchen Mole übertragen werden ſolle, Zweck zu geben, dem der ganze Ertrag! 
Vogelſang zuzuweiſen, unter der Be- ſes Konzert aufgeitellte Programm 
dingung, daß dieſer 18 Prozent der lautet wie folgt: A 
Großeinnahmen an die Stadt ablie= | ı % 
tere, Mahrfcheinlih wird im Laufe! N teure Halle u 
des Nachmittags ein enbgiltiger Be rau Mdele Arueger und Orcheſter En 
ſchluß darüber gefaßt werden. zisglriebs Nbeinfabrt, aus der „Wüiter- | 
— Zweite Indianiſche Suite ........ MacDomell 
Betobotichaften. a) Legende | 
—35 — | 
Zeit vom VBürgermeifter Thompion zur — | 
SOrdnung gerufen, welcher ihm zus | 5. Borfviel aus der © Die Könige | 
nacht eine Reihe von Vetobotichaften |; Wintelaitertiih Sonne an Se | 
—— Eine von dieſen bezieht „eis Koeindes“, Inmpbonitane Tictiig. List 
7 auf eine bereits zwei Mal ange Befuch hebt ſich. 
nommene und an den betreffendenn Der Befuch der Konzerte der! 
Ausſchuß zurüdgemwiefene Drdinanz, ' Ifpingtau Kapelle im Riverviero Part | 
der jtädtifchen Zivildienjtangeftellten Nachmittag war der Befuch ein ehr | 
zu befeitigen und ihre Entlajjung zu | quter, und Abends mar faft jeder der| 
erfihiweren. Ald. Merriam ftellte dar 6000 Pläße bejett. Auch heute Abend | 
auf den Antrag, fie über das Beto | fommt ein fehr genußreihes Pro- 
hinaus anzunehmen, diejer wurde aber |qaramm zur Ausführung. | 
mit 41 gegen 26 Stimmen verworfen, | ri Grobel, der Präfident, und | 
fo daß die Angelegenheit aljo damit Dito Dieh, der GSefretär des Deut: | 
der Ordinang, nach welcher an der 95. | Militärvereine, erlaffen an die Kame⸗ 
Straße mit einem Koſtenaufwande raden des Zentralverbandes folgenden 
bon 8195,000 eine Anlage zum Ein- Aufruf: | 
äfchern der Abfälle gebaut werden „Am kommenden Mittwoch findet | 
folte, die Zuftimmung des Stabt- sein außerordentlihes Kunzert der 
oberhauptes verweigert. Als Grund | deutfchen Militärkapelle zum Beiten | 
bierfür gibt diefes die Beitimmung an, | 
kanntmadun follte genügen, um alle, 
nommen iverben folle, diejer aber eine | Mitglieder ver Vereinigten 
derartige Anzapfung nicht vertragen Deutfhen Militärvereine 
tönne, und es fich überdies empfehle, |anzufpornen, e3 zu befuchen. Neben 
vorher das in Anwendung zu brin- einem wirklichen Kunftgenuß, ber! 
gende Syſtem von Sachverftändigen jleider nur felten geboten wird, | 
einer gründlichen Unterfuhung unter- |baben die Mitglieder Gelegenbeit, | 
Ad. Merriam, dah diefes bereits vor |thr Scherflein beizutragen. Die ges, 
zwei Jahrenageihah und daß man die dienten Soldaten jollten fih eine) 
hervorragendſien Sachverſtändigen der ganz — Ehre daraus ma— 
Weli zu Rate zug, wovon der Bürger- en, in Maffen bei dieſem Konz 
meifter offenbar feine Ahnung gehabt zert zu ‚eriheinen. Hier haben fe 
habe. Er fei alfo, ala er die Vetobot- tal eine mirklie Gelegenheit, zu 
Schaft nieberfchrieb, fehr fchlecht bera- zeigen, daß ihre Waterlandsliebe im 
li) dahin, die ganze Angelegenheit bis | * — am kommenden 
aurı fpäten Nachmittag zurückzulegen. BE punkt 8uhr —* ſüdlichen 
de dag Meto, | Cngeng an der Weftern Uve., two bie | 
zn —* wurde Ser Karten für den PBarkeintritt den Mit: | 
= — — —* gliedern koſtenlos gegeben werden.“ 
! J — — —— 
das Grundbuch eingetragen werden — 
ſollten, null und nichtig macht. Ueber Aunderttaniend Menichen, | 
Die Sonntagefrage. Bd er zn befunch- 
. e weitere, ‚dem Stadtrat bom “ ——— die neue Qt ac Haſen- 
— “ zugegangene Vorlage —— Br Ba «8 jämerz- | 
befchäftigt fidh mit ber vom Mreblun. une, dab fie feine Dre| 
Rohde, dem Präfienten der Goof| riſchungen kaufen konnten, dank der 
Protectide | ur. nemnstinna — — 
Aſſociation, gemachten — een — u * 
trotz des vom Bürgermeiſter erlaſſenen — ne ung der Er 
Berbot? 95 Prozent aller Wirtichaften | Bogeltann ee — das | 
© a c ‘ 2. x ! — x ‚ * 
— — gr | —— ſei zu unbeſtimmt gehal⸗ 
feß mieklich der all ifl, die Bolizei| u Deio belegt alte. | 
deshalb dem Wolizeichef von Neuem) — — a | 
den Befehl erteilte, das betreffende, Der Verein Deuticher Geiftlicher | 
Staatsgefetz tritt durchzuführen, | don Chicaco und Umgegend verfam- | 
wibrigenfalls er fich genötigt fehen | melt fi morgen, Dienstag, Nach- 
iverbe, die betreffende Polizeioffiziere | mittags 2 Uhr in der Drpheushalle, | 
vor der Zinildienftbehörde zur Nechen- | Nr. 169 N. La Salle Straße. Es 
ſchaft zu ziehen und ſie wegen Pflicht- liegen ſehr wichtige Geſchäfte vor, 
trag 
Poſtens entheben zu laſſen. Des Wei- halten über feinen Aufenthalt in 
teren erklärt er, daß die Zivildienſt- Deutſchland zur Zeit der Kriegserklä 
tommiſſion Fred Rohde vor ſich laden rung. 
und ihn unter Eid vernehmen ſollte. 
Die Caſtland-Kataſtrophe. 
Von einer Reihe von Bürgern pol 
niſcher und böhmiſcher Abkunft lag 
Na . 3 \ 
Vürgermeiiter erfucht wird, anläh- | „wen Dasf, 10, „zus. ge —* 
lich des erſten Jahrestages der GEait- —* er — we — 
tat zer ‚= tung der Finderlähmungs-Epidemie, 
land⸗Kataſtrophe eine Proklamation die feit ihrem Beainn vor 2 Wochen in 
zu erlaffen md die Büraerichaft auf: | der Stadt Nem ort 238 Dpfer ae: 
zufordern, fir die Sunderte von Um: |+ dert hat : —— & kalt = 
glücklichen, welche dem ſchaurigen Er— un ni Tr — 
‚ : Iten. Während ber legten 24 Stunden 
J $ * Pr 
Den Seine wird Folge geleiſtet heitöerfcheinungen angemeldet. Dreißig 
werden. — der Iehteren fallen auf Manhattan. 
Der Oberbaudireltor wurde er— mehr als je zuvor an einem Tage. 
— — 


SASTORIA fürsäugingsund Kinder, * die 
Oin Sorte, Die ihr Amar Gekauft Habt . "vn 


ihnen die entfehlichen Leiden der Ge: if | 


bejonderen |} we 


| Wichtige Mendernngen in Bezug auf den die meiften Punkte befam, 


ıborzüglichen. Dem früheren Präfiden- | 


Alle Mitglieder und deutfche | 
ı Geiftlichen, nb Glieder oder nicht, find | 
dringend und freundlichit eingeladen. | 


Abendpoit, Chicago, WVontag, den 10. Juli 1916. 


Hoeller’s Bamen-Eradıten 


Figurirte Lawn Combing 
helle und dunkle Bercales u. | Sacques für Damen, rund 


Gingham’, Moeller 5 herum ausgezadt, 
‚dc ‚19e 


verlangte 10c, zu.. gewöhnlich 29c, zu. 


Geitreifte Gingham BWafidh: Interräde für Damen, 
gewöhnlich 39c, zu nur 
Hnusfleider für Damen, aus hellen oder dunkel figu- 
zirten ®erenled gemadit, wert $1.00 — 
iveziell zu nur 


Staubhanben für Damen— 








Farbige Kinderfleider, aus aeftreiften und farrirten Ging- ’ 
bams etc., gemacht, Größen 2 bis 6 Nabre, ge- 


twöhnlih 39c, zu nur 


Lincoln und Southport Av. 


Nie zudor war im Nuli ein folder Andrang bei einem Verkauf zır jehen 
drige O .- 
meisten Damen genügen, die Wichtiafeit des Geldivarens bei dem Moeller Verkauf zu erfeimen, 


Korſets, gut geſteiſt, mittelbohe Büſfte mit 
Zugſchnur, vier Strumpfhalter, Grö— 


Gen 10 bis 30, Auswahl zu 39e 


Bratiieres, aut aentadht aus dauerbaftenztof 
fen, am Nitden frenzend, 16c Werte, 10 

aber gebrochene Größen, zu..... ....... Cc 
Geſtrickte Unterleibchen ſür Knaben und Mäd 
chen, hinten zuzuknöpfen, zwei Reihen 5 

Knöpfe, gebroch. Größen, zu............ c 
Romvers . für Straben, aus geitreiften und 


farrirten®ingbams, Bercales etc., Gr. 33 


! bis 6 Sabre, 
Knaben, aus 


de Siniderbocder Holen für | 
blaner Serge und lobgelbem stbati, 38 
Srößen 6 bis 16 Jahre, zu c 
Bluſen fir Knaben, mit ſeſtem Kragen, 
aus hellen und dunktlen Percales, 21 
Größen 6 bis 15 Jahre, zu........... C 
ein gu 


Wollene und Gummi Badekappen, 
tes Aſſortment von Farben, 10 
J 1— Cc 
Serge Badeanzüge ſür Damen, marineblau 


und ſchwarz, alle Größen, 81 89 


gewöhnlich 82.25, ält..... 
für Män 


Blaue Chambray Arbeitshemden 
ner, mit fſeſten Kragen, volle Größe, 39 

gewöhnlich ———— C 
Weiße baumwollene nahtloſe Mädchenſtrüm— 
pfe, Sommergewicht, vier Paar 2 7 

WED: ER sssnnchaanaarnsaunee . c 
Ic nabtlofe bDaummvollene Salbitrimpfe für 


Männer, ſchwarz u. farbig, Sommer 84 


gewicht, Seconds, zu 


Mocller’g 


M 


* 


Moeller’ 
„ 
Moeller’ 


8 


Moeller's 
Moeller's 
Moeller! 
Moeller’ 


Moeller’ 
Moeller’s 


Sport: Anzüge 
in unlerem Balement 


i Sport Snits für 
Damen und 
junge Damen, 
in den populä— 
ren 2-Stücke Fa— 

Icons, gemacht 

Jvon einfach wei— 
ßen Stoffen und 

JAwning Strei— 

fen, in Schwarz, 

Navy Grau, 

a Noja und Weiß, 

Meine Facon abge— 
bildet, mit wei— 
som Sfirt und 

J Awning geſtreif— 
tem Coat mit 

veißem Kragen und Manſchetten, 

andere Facons mit weißem Coat und 

Awning geſtreiften Kragen u. Cuffs, 


Novelty Taſchen und 
Gürtel, Größen 14 $2 69 
® 
2: Bi | Y + 
Moeller's Waiſts 


10, 83.75 Wert, ipe;. 
MWaijts für Ta- 


men, Wie abge 
bilder gemadt 
aus SheerYaivns, 
Organdies, ein— 
fachen, geſtreiften 
u. kordirten Voi— 
les, mit Stickerei, 
Spitzen -Einſatz 
und Edgings und 
feinen Pin Tucks 
beſetzt, gerollter 
und Sailor Kra— 
Größen 36 bis 44; gewöhn— 67 
lich $1.25 c 
Damen-Waiſts, aus Lawns, Voiles und 
kordirten Voiles, mit Stickerei-Kragen u. 
Manſchetten beſert, einfach geſchneiderte 
oder fanch Modelle, %4 und volle Länge 


Aermel, Größen 34-—44; fonit 39e 


T5c, aber leicht zerinittert, au... 


er Menzel | Der Antrag, daß der ermwählte neue) trat mit aller Kraft für Chicago ein 
&% n Seftort $1000 hinterlegen fol, aus | und bat feine freunde, für biefes ihre 
— dem ein etwaiger Fehlbetrag zu decken Stimme abzugeben, was ſie denn auch 
iſt, wurde angenommen, wird jedoch taten. So kam die Wäahl von Chicago 
N „| — ee” *4 — 
r 19. Kongreß des Nordamerik erft nach dem nächftjährigen Kongreß zu Stande. 
Sfatverbandes beendet. Iin Kraft treten. | Die Beamtenwahl. 
nee Ramih“, 44 | Don der Jllinoifer Delegation wur 
Die einzige Aenderung, die in Bes! pen fovann die folgenden Beamten er 
zug auf das Spiel felbft bejchlofien | £oren: 
viff Mumfch“ NMiäher | — a ———— 
wurde, —— den „Ramſch = Bisher | Präfident— Louis X. Nieboff. 
‚verlor Dabei bekanntlich derjenige, ai 1. Vizepräfident— N. I. Brenner. 
— In url 2, Wizepräfident— Fred W. Stein— 
„Ramich“ veichloffen. — Bon Vergnü- | funft wird aber das Gegenteil der | kaum d I ) Ss 
gungen ſoll in Zukunft Abſtand genom Fall ſein, das heißt, es gewinnt der-⸗* Schatzmeiſter— 
a; u Mn Is . * Pr J F — — > 
men werden, Die neuen Deamten. \jenine, ber die wenigſten Puntte bei Sefretür — Däcar E. Schwemer, 
Itommt. Es werben ihm zehn Punkte) Yılmaufee. 
; : * gutgeſchrieben. Wenn zwei beim olgendes ſind die erwählten neuen 
— SEE 2 ,..Ramfch diefelbe Anzahl von Buntten | — 
Der 19. Kongrep des Nordamerikas | s.halten. verliert derieni a 
en 2 ‚‚erhatten, beriiert Derjenige, Der den; 5 GC, Zimmermann, Burlington 
niihen Statverbandes gehört jegt dei 'fekten Stich einnahm. m Falle einer | gie >, Zimmerr ‚ gton, 
Vergangenheit on. Er hat einen bot= |zsinen Stich erhält, aewinnt er 20| un Bank mi — 
—— Nerlauf denn Per © J,.Otto Kauſch, Milwaukee, Wis. 
trefflichen Verlauf genommen, enn Punkte, wenn einer aber alle Stiche Jof. F. Krigekt Milwautee Wis 
nicht nur war die Beteiligung eine ſehr — ——— autee, Bis. 
John M. Heaney, Chicago, Ill. 


einnehmen muß, werden ihm 20 
ahlreiche — über 3000 Perſonen q | 
een Punkte abgeſchrieben. | Fred W. Bianfe, Chicago, XI. 
| SM. Groß, Peoria, ZU. 


in den { teil — fon ga er | 
nahinen an den Zurnieren te I Ghieago der näcjite Keitort. | 
Dtto Prealer, Pittsbura, Pa. 


N 5 wur den beiden Tur=| .® u | 
er — rg auberaewöhnl'dhe | Die frage, wo der nächfte Kongreß | 
auch ganz EB "| ftattfinden folle, rief eine fänaere De Peter Rentler, Pittsb Po 
Spiele gewonnen, über welche ſich je-— —* — — Rentier, Fittsbuts Pa. 
Louis Nidei, South Bend, Ind. 
Fred H. Kunfel, Dapenport, a. 


| -...batte hervor. Robert Schiller ichlug | 
- echteWenzelritter von ganzem Herz | _ chiller ichlug 
der echte Wenz — N. T. Brenner Chicago 
Henry Thönningſen, Clinton,. Ja. 
J. Charles Eichhorn, Detroit, Mich. 


—B— | Milmautee, 
zen freuen ie. ehe man aber zur Abjtimmuna 
J. I. Jagodnigg, Kanfas City, Mo, 


— vor, 
Von den in der Geſchäftsſitzung ge- ſchritt, bat Paul Zabel, Milwautee, 
ums Wort und legte mit überzeugen— 

Henry Laubach, St. Louis, Mo. 

E. A. Fiſcher, Cleveland, O. 


fahten Veichlüffen ift vor Allem der=| 
ienige von Wichtigkeit, daß der nächit- | 
jährige Kongreß in Chicago ftattfin | 
den foll. Für diejes und Milmwaufee Dr. X. E. Soper, Noriwood, Mint, 
Das zweite Tnrenier. 
Bei dem geftern Nachmittag abgehal: 
tenen zweiten und lebten Turnier war 


tmurbe bie gleiche Stimmenzahl abge zum, da dort bie Beteiligung itets die 
geben, die Vertreter von Bierathen tra= | rn 
haben mühe. Er) pie Beteiligung noc) zahlreicher als kei 
dent erften und belief fi auf mehr ald 


v Edi ı größte fei, im furzer Zeit den Zufam 
ten dann aber aurüd, morau) die menbruch des ganzen nationalen Ver- 
Mahl von Chicago Zu einer einitimmt- ; 
3000. Fred E, Kunfel, von Davenvori, 
Sowa, mar der Sfutmetiter. Die 


\bandes zur Folge 
Preisverteilung "wird im Laufe des 


gen gemacht wurde. | 
Bei Beginn der Situng, die um 10; 
heutigen XZages itattfinden, die Lilte 
der Geivinner wird vorher nicht be- 


Uhr Vormittag ihren Anfang nahm, | 
fannt gegeben werben, 
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VUCc, 


Moeller’: 


Moeller! 


Moeller 


Moeller’ 
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| Bictoria! Review Schnittmuſter 


Glas- und Seifenhalter, Meſſing 
und nickelplattirt, 30 
Ar. galvaniſ. Waſchleſſel 


DE RE Brain 
8 8 unbewegliche Griffe, 69e 


230 bad Süd äl.....“ 
| 6 Nollen fein.Tiffite Toi- 21 = 

letpadier, ra. 307, All.... c Stabi, I Breiter, 
Yımd its, mit zinngefütterter | Drabtnegtüren, 


Zoiletpapier-Halter, nidel Be 
enenenens Lunchbox und 1 Bint Bacnım | Tteih,, mit bit. fehwarz 
Flaſche, 82.00 tuch überzogen, 5e 


platt. Geſtell, zu 
eon000.. 'ı regulär zit 1.3 ı ıımd aufwärts bDiS.... 


Glas-Shelves mit 
Bradetd, äll...... —— 

’ a a 2 
Moeller's WMeafchitoffe | Die M 
— 

36-311. Kleider- und 
Wrapper Percales — 


helle Farben, 
die Nard 


, Veih cinall, Badezimmer 
Schentel, Gummmitins.... 


890 

| 
Vireckige Splint Waſch— 79 | 
förbe, Safvenoedel, zıt.. C | 


Hartbol; 
rot angeftriden, zu 


Eisfhrünfe, Golden OS 
imten weiß emaillirt, 
Pırnd Eis, 

verfauft 


8 
JJ 
15zöllige Handtuchſtangen, 


Aa . Badojen aus blauem 
Meffing u. nicdelplatt,, zu 


zu. 


10-3011, Nice ı. Sced ı 38° und 40:30l, fan— 
ihre Writer | u 
ſchöne Muſter bedruckte Kleider— 


Voiles, 
und „Farben, - BEL. 

5 | Boiles, nette Blu: 
men-Muſter u. Strei 


Werte, die 148 
Yard ält.... c 
. * fer Nerte te 
Sport Strei- | TE, Werte, Die 
ı Dard 1Ldc 112 
2C 


Skirtings, neue 
—X — 
32⸗3öll. ſchott. Zephyr 


230 lu 
| stteider Sinahams, 


ı in ECheds md einfach, 


Damenſchuhe, Knöpf 
cv x 3 
bis 7, Moeller's 
Schuhe für junge 
Fabrikreſter von 36 
zöll. Gardinen-Woile 
und Etamine, wend— 


bare Worte, Ale 


die Yard zu. 
303öll. ſeidengemiſch— 
te Sport Suitings 
einfache Farben, 19 
Worte, die 


die Vard zu 1020 


254 
36:5Ö1, — 
fen 
Zavestreifen, 
die Vard zu. 


gemacht, 


das Paar 


enheitunf ‘ on. | zu..... 
Fabritreſter von 36 0 


zöll. gebleicht. Mus 
— JRxFFarben, 15c Werte, 


lin und Cambric, 
Werte bis 7: | die Yard 21 
{ : sc |. — 123€ 


Tennis-Schuhe für 


und wei, 
ER 


ſchwarz 


all 
Auswahl * 


21%c, Vard. 


Die vi 


% 


T 


n 
q 


GEhicago die nächte Feititadt, 


a7 


Kohn D. Niehoff. 


| 


| 
den Worten dar, daß die Durchfüh: | 


tung des Planes, in Zukunft alle 
Statlongreife in Milmautee abzupal- 


war die Stimmung eine recht ge=| 
ipannte, fte befferte jich aber allmäh- 
lich und geftaltete ſich ſchließlich, nach 
dem man einmal über die fritijchen | 


te bi mat, zu einer ganz | ’ 
Punkte hinweg 3 ganz Dr. W. 


& BEER nr 


ten Jatob M. Groß von MPeoria | : | 
wurde Gelegenheit gegeben, die gegen! Phone 2 Poft nah Europa. | 
Ei Die Boft 
Deutichland, 


29 STATE MADISON a DEARBORN STS. 


fferte wurde daher angenommen, was diefe unerreihbaren Werte für die winnichenswerteiten Zommermwaaren möglidy machte. 


bon dem Moeller Lager,alles zeitgemäße Facons, waren 
ters 10c und 1dc, Kusiwahl, 


Moeller's Hauswaaren u. |. w., 8. Yloor 


Schlauchhaſpel, 
ſchwarz 


e, K und Schnürfaſſons, aus Guünmetal Calf, Patent 
Goltfin, lobfarbiges stidifin, 
verlangten 2.00, da3 Baar ält..eceronnonersee 


Kinder, Knöpf-Fafons, aus Pa— 
tent Goftjtin und Gunmetal Gali 


alle Grüßen, 
Moellers Preis 51.75, 


Männer, 3 
junge Mädchen ır. stinder, Gummifohlen, 


26- bi8 36-381. Satin Meifalines, gneitreifte und farrirte 
Boplins, Bongees, feidene und mwollene Canton Erepe3 und 
Foplins, einfache und fancn Gewebe, einzelne Partien, paf« 
fend für Stleider, Watjt3 etc., Moeller verlangte bis 59 

$1.25; die Yard zu mır ....... c 


u 


Einfah_ fardige und fancn Teco Seide, 26 bis 
36__3oll breit, Novelty bedrudte Pinids, Strei- 
fen_und figurirte Effekte, in einem vorzüglihen Kar- 
ben- Sortiment, helfe und dunkle Schattirungen, für 
Kleider, Waifts, Nimonos: Moeller verlangte 


I 


bis _50c; die Yard für nur 


Moeller Fate den Entihluß, fih vom Gefchäft zurüdzuziehen, und verlangte Baargeld, und unsere jehr nie- 


Ein Bil auf diefe wenigen Mrtifel wird den 


J. O. Kingas Maſchinenfaden, ſchwarz oder 
weiß, die Spule 1266; Mohair 
elirt Braid, 5 Yard Bolt... ... 


... 43€ 
Ruche- und Stragen-Stabs, Werte bis 10c zu 
222c. Baumwoll-Einfaßband, 8 Dd. « 
SEEN. DE —— 23C 
Hand Nübnadeln, Bapier au 1c.Bad Garters 


für Damen, zum Baden, 11 


vier Straps, 

Gardinen, 2% und 3 Vards lang, unfiniihed 
Nünder, wirden fonit für $1.50 per 19 
Baar berfauft werden, das Stüdf zu.. c 
Silfoline, paffend für Comforterd und Drave— 
rien, hübſche Muſter, wert 74 
1246c, Die Yard 3u....... — c 
12126 ungebleichtes Leinen Weſt Craſh Hand— 
tuchzeug, echtblaue Borte, Tpez., (10 74 
Nds. an einen stunden), Yard........ 20 
Gebleichte hohlgeſäumte Tiſchtücher, 58 bei 
64 Zoll, Blumenmuiter, $1.00 Werte, 64 

— DEITRUEE iin c 
Imdortirte Union Leinen befranite Cerbiet- 
ten, echtfarbige rote Borte, 3 
VE ae ee c 
Reiter don Zeidentaffeta, Meffaline und. Sa 
tinbändern, geitreifte und Presden > 
Muſter, c 
Satintaffeta Bänder, Nr. 1 md 11%, gebro= 
bene Auswahl von Farben, 10c Werte, 9 
10 Pard Wolt, re c 


Damentaihentücer, eine Ede beitidt u. cor— 
ded, mit Borte, ſowie hohlgeſ. Lawn 30 


Taſchentücher für Männer, das Stück... 


Skirts 950 
in unſerem Vaſem 


Ingefahr 1000 = 
Kleider STlirts 
für Tamen und 
Madden, ge 
macht wie abge 
bildet, aus Sa 
bardines, PBique, | 
ginenes und I 
Awning geſtreif⸗ 
ten Stoffen, be» 
jet verjchie- 
denen Woden, | 
Novelty Taſchen, 
geſſchneiderte J 
Gürtel und 
Knöpfe, Waiſt 
Band, Größen J 
23 bis 30, 
gen von 35 bis 4 
timent von Facons, 
den Zweck, $1.25 u. $1.50 
Wert, zum Verfauf offerirt 
zum Bretie von 


ee 


id 
in 


Die 


gul......... 


ſoweit re — s 
E Ne che 1 u zan 
») 


— 


ein feines 
paſſend für je— 


95cC 


Moeller's Unkerzeug 


| 


Bügeleifen, nidelplatt., 


Gas 
F. Metallſchauch 1 59 
. 


mit 6 8. 
u. Gummi:Enden, zu 

3% =sölliger 
Gummi— 


molded 
Garten— 
Schlauch, 


mit Mei: 
beliebige 


10e 


69€ | 


at Finiid, 
faffen 50 


58.29 | 
..69e 


ange 
em Draht⸗ 


56.98 | 


Ertra Größe Damen Muss 
leibchen, Hals 
und ärmellos, mit 
einfachen und fanch 
Voles, Mo 
langte 

das Stück 


J 


Balbriggan u. 
lin Hemden und Ho— 
ſen f. Männer, meh— 
re Faſſons, alle 
Moeller's 


“ 


ſingluppelung, 
Länge, der Fuß 


jede 
niedr. 

Te 
eller Größen, — 


123€ 


baumwoll 


3 29 


19c — 2 


* 


veller's Schuhe : 


ailleneſfelt u. Knie-⸗4 
länge Union Suits f. 
Kinder, alle Größen; 


reaular 396, 230 


„il une. 


Suede etc., alle Größen von 3 


95€ Geridpte 
ne Union Cuits für 
Männer, kurze Aer 
mel, Knöchellänge 


gewöhnl. 1.25, 750 


J 
Leibchen für 
niedriger Hals 
ärmellos, alle 
Ben, Moeller 
langte 10c, 

I 


er 
Mädchen und 


1 


—* 


Damen. 


> 


Inion Suits für Kim 
der, niedriger Hals 
ürmello3, Sinie f 


alle Größen, 


240 


* 

Damen, 
re AND I um 
Gro 


her 
l 


be 


lunge, 
berlauit 


ee 


J ! 

| Brüder murde gejtern Nachınittag in 
Aurora der achtjährige Albert Kohn 
fon von einem von Sonathan, dem 18- 
jährigen Sohne von %. Ylif, Nr. 640 
MW. 64. Str, bedienten Kraftwagen 
überfahren und getötet. 

Un Late Shore Drive und Divijion 
Straße wurden geitern die 6ljährige 
Frau Katharine Voigt, Nr. 1506 
Clybourn Ave., und der ſechsjährige 
Joſeph Carwell von einem von H. C. 
Kenne, Nr. 4328 W. Monroe Straße, 
bedienten Kraftwagen über den Hau— 
fen gefahren. Frau Voigt, die einen 
Bruch des Rückgrats und ſchwere 
Quetſchungen erlitt, ringt im Deutſch— 

Auf dem Indiang Boulebard, jen- amerikaniſchen Hoſpital mit dem Tode. 
ſeits der Indiana Staatsgrenze, ſtieß Joſeph iſt mit leichten Quetſchungen 
geſtern früh ein Schnauferl, das der | Dabongefommen. 
|Wagenführer %. H. Deters, Nr. 623] Ein von Wm. Hildedrand, Nr, 5150 
|Datmood Boulevard, ohne Erlauiniß ! Gunnifon Une., benugtes Motorchele 
|Teines Eigentümers, Y. C. Kiekpatrid, | ieh an Greenvierw pe. und Diverfen.. 
|Escanaba, Mich., zu einer Fahrt nach | Boulevard mit einem von Janak 
|Burnham benußt hatte, mit einem bon | Ladozinsti, Nr. 2648 Greenvien Upe., 
Ifeinem Gigentümer Xofeph larkjon, | bedienten Fuhrwerf zufammen. Der 
Nr. 118 Oft 49. Str., felbit bebienten | Radler flog aus dem Sattel und erlitt 
| Kraftwagen zufammen. Elartfon, fo | IchenSgefaßetiche Verlegungen. 
|ie frau und Sohn, die ihn begleite- | Alfred Mulved, Nr. 6150 Went- 
ten, wurden aufs Pflafter gefchleu: worth “Ive., deilen Gattin und Frau 
dert. Deter3 rafte, ohne ih um die Anna Sharp, Ne. 6047 Lafayette 
Opfer zu fümmern, weiter, murbe aber | Ave,, erlitten geitern ichwere Abichür= , 
Ineöft feinen Begleitern rant E. Sid- | ungen, als ihr Wagen an 85. und 
ler, Nr. 6310 Bladftone Ape,, Robert | Salited Str. von emer Elcftrriden-- 
G. Gordon, Nr. 3000 Michigan Abe., |der Vorftadtlinie angerempel! wurde. 
— andern Mann und einer Frau, Der HYjährige Sigmund Tanski, 
ſin South Chicago verhaftet. Den Nr8830 Exrchange Ave,, geriet ge 
 legterwähnten Mann und vn Frau ftern zwiſchen zwei Güterwagen und 
a a ar gl 0 fere Cucmunden am 
N 3 ER a, Rein, dab dieles abgenommen werden 
‚meife nad Hammond zurüdbefördert | ufte, 
* dort eingeſperrt. Geretien. 


Stau Clarkſon, die ſchwere Ver⸗ Beim Baden am Rorth Shore Ba— 

letzungen erlitten hatte, war inzwiſchen deſtrande wurde geſtern Elifabeth 
nach dem South Chicago Hoſpital be— | Freimuth, Nr. 2534 N. Marfhfield 
fördert worden. Dort ftarb fie bald |Sfpenue, von der Unterftrömung er: 
nach ihrer Einlieferung. Ihr gramge— faßt und wäre mwahrfcheinlich ertrun« 
| Beugter Gatte, der nebjt dem Sohne fen, wenn nicht der Strandiwärtet 


mit leichten Verlegungen davongetom- | Dit Morris rechtzeitia ihre Notlane 
daß Deters durch demertt hätte. Er ſchwamm der Ges 


men iſt, erklärte, 
ſinnloſes Drauflosfahren den Unfall fährdeten Iu Hiffe ⸗ und rettete fie. 
oberts, Strandwärter am 


verſchuldet habe. Der Boulevard ſei Sidney R 


Im Bauſekoller. 


Drei Perſonen die geſtrigen Opfer 


grober Fahrläſſigkeit. | 
! 
I 
| 


I 
! 
} 


| Suite, nachdem er folgenichweren Zir- | 
iammenitoß veruriacht hatte, das Weite, 
wurde aber ichließlich doch eingefangen. 
|  —- Heberfuhr einen inaben. 


NRüdfihtslos und feige, 


Noch mehr KHinderlähmungsopfer. | 


ihn und die Stadt erhobenen Beichul- u 
Canal 9 


: für Sendungen nad 
diqungen zurüdzumeifen, mas er gr 
auch mit folhem Erfolge tat, daß ihm | 

Phone Before Eleven. 

Delivered Before Seven 


der Schweiz 

Hauptpoitamt 

folat ab: 
Dienstag, 


\fchlieglih ein Vertrauenspotum barz| 
gebracht wurde. 3 handelte jich bei | 
der Angelegenheit um den "Fehlbetrag, | 
mit welchem ver borjährige Kongreß 
abfehloß, und die Gründe, auf welchen 
er zurüdzuführen it. Die Verband: | 
lungen ergaben, daß die eingegangenen | 
Gelder nicht in richtiger Weife verteilt | 
wurden, das beikt, daß zu grohe fi 
Summen für Vergnügungszmede ver= | 
ausgabt wurden. Damit diejes in Zu: | 
funft nicht wieder gefchehen kann, be= 
ihloß man, von jet an, fomeit bie) 
Männer in Betradht fommen, bon der 
Beranftaltung von Vergnügungen ab- 
zuſehen. Es kann dieſes um ſo leich— 
ter geſchehen, als die Beteiligung an 
ihnen eine ſehr geringe war. 


11 


Delivered prompily to you in 
any part 4 the city, from one 
ofour 22 distributing statiuns. 


ternadt. 


und SDeiterreich- 


Ab.ubuvoit. 


Deiterreih-Ungarn und 


ſchließt 
in dieſer Woche wie 


im hieſigen 


. Auli, Schmeiz, 


Dampfer San Guglielmo über Nea- 
pel, 11:45 Vormittag und Dampfer | 
„Seltic” iiber Liverpool 12 Uhr Mit- | 


Ungarn, Dampfer 


von ihm bediente 


nicht breit genug für ihn geweſen. Der 
Wagen jei von einer See, weit 
Seite des Fahrmeges auf die cidere | Feines Boot und in dief 


Tsuße der Tyarmwell Uve., jah auf dem 
vom Ufer entfernt, ein 
em ein Mäb« 


ıgerattert, jo daß an ein Uusbiegen |chen, das, anicheinend erfchöpft, bas 


nicht zu denten gemefen jei. 
Mußten dran glauben. 

tors Daniel Herlihy, wohnhaft 

das Mißgeſchick, an Fullerton, 


Frant Reinert, 


rauf erlag. Herlihy behauptet, 


Nr. 1509 Fullerton 


ſchwankende Fahrzeug nicht meifternt. 
fonntee Er benadrichtigte die Epan- 


Norman, der Sohn des Stantsjena- | toner Rettungsmannfchaft, die bald 
Nr. 
Donnerstag, 13. Juli, Deutfchland | 2743 N. Albany Uoe., hatte | 
nabe 
„Kriftianiafjord" über Kirkfwall und! Greenview Avenue, den fiebenjährigen | 
Bergen, 12 Uhr Mitternadt. 4 r 

Freiiag, 14. Juli, Schweiz, Dam⸗ Abe. zu überfahren. Der Verunglückte 
pfer „La Touraine“ über Vordeaux, etlitt Verletzungen denen er bald da⸗ 
11:45 Vormittags. 


++ —— — — 


darauf die gefährdete Maid in Sicher— 
heit brachte. 


— —ñ —— — 


| 


Nichts eririihender bei warmem Wet» 
‚ter wie ein Glas Prima (Bildwer), oder 
Ninktv (Münchner). Cine Kiite fire 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


I 


mi25*4 


der 
Knabe fei unerwartet in den Pfad fei- 

* Die beiten Arbeitsfräfte erreicht |nes Kraftivagens gelaufen und habe 
man durd) Feine Anzeigen im der |daher felbft den Unfall verſchuldet. 
Dor den Auaen feiner brei Hünoeren 


defet die 


„Bountagpof‘ 





AUbendpoft, Shicag9, Montag, ven 10. Tuli 1916, 


| Geſtrige Vereinsfeſte. | 


ETABLIRT 1857. | | 


Juli-Räumungs-Verkauf Inli-Räumungs- —J 


Zinſen hezahlt vom J. Juli an anf Spar-Einlagen, 


welche am oder vor dem 


GRAHAM 


12. Juli gemadt werden, 


& SONS 


BANKERS. 
659-661 West Madison Str. 


Abends offen —Ztunden von 9 Vorm. bis I Minds. 


Finanzielles 


Sicherheit 


iſt den Leuten gewiß, die Ihre Er—⸗ 

ſparniſſe nach der älteſten Bank in 

Chicago bringen. 

1. Durch ihr Kabital und Ueberſchuß 

von zehn Millionen Dollars. 

.Durch den ungewöhnlichen Karak— 

ter ihres Direktorenrats. 

Durch ihre wohlbekannte konſerva— 

tive Geſchäftsführung. 

Surch Methoden, die die Vrobe ſeit 
mehr als einem halbenJahrhundert 
beſtanden haben. 

Alle Spareinlagen, die in dieſer Bank 

am oder vor Donnerstag, den 13. 

Auli, gemacht werden, ziehen 3% Zins 

fen vom 1. Quli. 


2 


n 
oO 


4. 


Gtablirt 1857 


112 W. Adams Str. 


Nord eſt-Ecke Clark Straße. 


5.7,10,12 


113 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


FZuntentelegraphiid) oder| 


per Poit 
Mart 100 . . . 819.50 
Kronen 100 . . $13.50 


Seder Abjender erbält foitenlos die 
Driginalguittung des Empfängers. 


Sriginal:Bapiere 
der deutfchen und öflerr.zungat. 
Kriegs: und Keidjsanleihen 
ftets zu den billigiten Preiien 
bei uns zu haben. 

Wir offeriren ferner eritflafiige 
Ei icagoer Hppotheten in Beträgen 


von H100 aufwärts. 
STATE COMMERCIAL BANK 


& SAVINGS 


Etaat3 - Sparfaiie und Handelsbanf, 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 


Telephon: Humboldt 46 und 43. * 


Dentiche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegs-Anleihe 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch— 
laud, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, unter 
voliſter Garantie, billiget als irgendwo! 
Niegends fönnt Ihr beifer bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Doknmente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO 
Gröhte deutich-ungarifhe Agentur in Chicago. 
6I9 W. North Avenue, 

1400 W. 51. Str., te 2oomis. 


Offen 8 Morgens bi 8 Abds. Eonntagd 9—1. 
mi29,*% 


und 


KRONEN 


— und — 


MARK 


ftehen noch immer tief unter ihrem 
Merte. Derzeit fünnen Cie 


Sronen 100 für 813.50, 
Mark 100 für 19.50 


nad drüben jenden, obne irgendivelche 
andere Sioiten entrichten zu mütiien. 


Revesz & Szoeke 


Deutſch-ungariſches Bankgeſchäft, 


1445 Jullerton Avenue, Chicago, I. 


doramo | Weftfront mit zahlreichen frifchen und | 


Barum ıR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wu Wurk überall bevorzugt? TEE 
24 biefelbe mit ber peinlichiien NReinlichtete 
Weil aus dem beiten Material bergeftellt 


wi Lieferanten hierüber. 
Welvant Euzen 3° 0ot.mifrımn® 


Veriangı 
VBiedermann'’s Kaffee 
Deuti-Ameritaniite Firme 


Ein ieder Dentlige Tiebt auten Kaffee. 


i[3,6.8,10 


Deutide Kriegerfameradihait, 


Anmeldungen zu einer VBergnügungsfahrt 
bis zum 19. Augnit. 


Den Wünfchen vieler Mitglieder 
und Freunde nachtommend, veranftal- 
tet die Deutſche Krieger-Kamerad— 
ſchaft am Sonntag, dem 3. Septem— 
ber, einen Tag vor dem Arbeitertage, 
eine Vergnügungsfahrt nach Milwau— 
kee. Das Komite hat ein wunder— 
ſchönes Programm zuſammengeſtellt, 
‘fo da" es an köftlicher Unterhaltung 
und Veranügung nicht fehlen 
| Daß aud) die Magenfrage ganz befon- 
ders berüdjichtigt wurde, ijt eigentlich 
ganz jelbitverfiändlih. Gin Tlederes 
Mittagelien wird aufgetifcht merben, 
| welches jelbit den vermöhnteften Gau- 
| men nicht nur befriedigen, ſondern ſo— 
gar kitzeln wird. Anmeldungen ſind 
ſchon zahlreich eingegangen. Die Be— 
teiligung wird ſicher groß ſein. Da— 
mit nun ein Jeder gute Sitzgelegenheit 
bekommt, erſucht das Komite, die An— 
meldungen ſo ſchnell wie möglich zu 
machen. Dieſe werden in der Krieger— 
Kameradſchaft, bei den Vereinsver— 
ſammlungen, bis zum 4. Auguſt ent— 
gegengenommen. — Bis zum 19. Au— 
guſt können ſolche bei folgenden Mit— 
gliedern gemacht werden: Schloſſer, 
4839 Claremont Str.; Hamann, 3319 
Evergreen Ave.; Grobel, 1608 Cly⸗— 
bourn Ave.; Ernſt Goethel, 2024 Au— 
guſta Str.; Holz, 2528 Jowa Str., 
und Albert Peglow, 2633 N. 
Troy Str. Der Preis für die 
ganze Fahrt, einſchließlich Rundfahrt 
in Milwaukee, beträgt, mit Mittag— 
eſſen, für Mitglieder 82.25 die Per— 
ſon, für Gäſte 82.75 die Perſon. 


— —t iỹ — ⸗ 
In der Zwickmühle. 


Vier Perſonen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

Ein von vier Perſonen benutzter 
Kraftwagen geriet an W. Grand Ave. 
und N. Dearborn Straße zwiſchen 
zwei Elektriſche und wurde ſtark be— 
ſchädigt. Die Inſaſſen, Frau Louiſe 
Van Duſen, Louis, Dorothy 
Lowery, 21 Jahre alt, Joliet, Ill., 
ihre Mutter und O. E. Schultz, Nr. 
4220 W. Lake Straße, erlitten mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. Die 
Verunglückten befinden ſich in ärztli— 
cher Behandlung. 

Ein von H. S. Olſon, Nr. 2916 N. 
Kedzie Ave., benutztes Motorcyhcle ſtieß 
an Sacramento Ave. und Auguſta 
Straße mit einem Kraftwagen zuſam— 
men. Die Folge war, daß der Radler 
purzelte und ſchwere Verletzungen er— 
litt. 


— 
24 
mis 


it wohl und munter, 


Den feit 14 Tagen vermißten A— 
fre 


| 
| Bejud ein jchr zahlreicher. 


Bei den Wildihüt’n. 


Sie und ihre vielen Freunde hatten fidh 
Foreit Barf zu ihrem Nusflug auser- 
ſehen. — Sommerfe ſtdes Elſaß-Loth— 
ringer Fortſchrittvereins. 


Frühzeitig verſammelten ſich geſtern 
Morgen die Mitglieder des Schuh— 
plattlervereins D' Wildſchützen in ih— 
rem Hauptquartier, 834 Willow Str., 
und fuhren dann gemeinſchaftlich mit 
ihren Damen nad dem Vorort Fereit 
| Bart, um dort eine Sommerfeitlichteit 
in mehr aeichloffenem Kreife zu ver- 
|anftalten. Dort eingetroffen, marfchir: 
ten jie mit ihrer eigenen aus Mitglie- 
dern beitehenden trefflichen Kapelle 
nah dem an Thomas pe. gelegenen 
Sommergarten Ult-Wien, Später hol- 
ten fie den Schuhplattlerverein Edel: 
weiß von der Hochbahnftation ab, und 
| wieder wurde mit der Mufiktapelle 
boran nad dem Feitplag marfdirt. 
Außer diejen beiden Vereinen nahmen 
nur einige andere eingeladene Gäfte an 
der Veranftaltung teil. Die Anmefen- 
| den verlebten dann dort draußen einen 
überaus vergnügten Tag, beide Ver: 
eine tanzten ihre fchneidigen National 


zen wurde viel gehuldigt, wobei die 
| Männer und mitunter auch die Da: 
men mit ihren Zräftigen Nauchzernn 
recht freigebig waren. Da auch die Be- 
wirtung fehr gelobt wurde und e3 an 
tühlenden Getränten nicht fehlte, blieb 
man bi3 recht jpät am Abend auf dem 
Teltplage. Alle Vorkehrungen zu die- 
jem Ausfluge waren von den Herren 
INtoe Steiner, Vorjiter; Jac. Morgen 
fort, Edmw. Müller, Math. Merkiin, 
Math. Kleitib, Guft. Hager und 9. 
Guthmann jeher umfichtig getroffen 
morden, 


Robert Blum Loge, 3. D. ©. %. 


Von herrlichitem Sommermetter be= 
güjtigt, beging geitern die Robert 
Blum Loge Nr. 53 des Ordens der 
Odd Fellows ihr Piknik und Som— 
mernachtsfeſt unter den ſchattigen 
Bäumen von Vogels Sommergarten. 
Bereits um 2 Uhr Nachmittags hatten 


ſich zahlreiche Logenbrüder mit ıyrem 
großen 
| eingefunden. um ſich den Freuden und 


und kleinen Familienanhaug 


Luſtbarkeiten eines echt deutſchen 
Sonntagnachmittags nach alter Väter 
Weiſe hinzugeben. Auf der Kegelbahn 
rollten die Kugeln unabläſſig und in 
den Taumel der Feſtesfreude ſcholl gar 
manches Mal der jedem Kegler ſo ver— 
traute Ruf „Alle Neune“ hinein. Daß 
flott und ausdauernd getanzt wurde, 
iſt neben der wacker aufſpielenden Ka— 
pelle in erſter Linie der zahlreich ver— 
tretenen Jugend auf das Verdienſt— 


tkonto zu ſetzen, für die der glatte 


Tanzboden ja immer beſondere Anzie— 
hungskraft beſitzt. Da man ſich in 
Oak Park, wo Vogels Garten gelegen 
iſt, wenig um „Big Bill“ und ſeine 
Sonntagsheiligen ſcheert, ſo gabs auch 
einen kühlen Tropfen, zu dem das ge— 
gen Abend aufgetragene Nachtmahl be— 
ſonders gut ſchmeckte. Für den Erfolg 
der Veranſtaltung waren die Herren 
Henry Stoever, Paul Boehmer, John 
Johnſon, Herman Schwabe, Samuel 
Lux, Oskar Albertin, Joſeph Nacht, 
Wilhelm Kupfer, Karl Dittman, 
Johann Froehlich und Arthur Klos in 
der dankenswerteſten Weiſe als Vor— 
bereitungsausſchuß bemüht geweſen. 


| Elſaß-Lothringer Fortſchrittsverein. 
Der Elſaß-Lothringer Fortſchritts— 


Bei der prächtigen Wetter war der 


| 


1 
j 
l 


wird,  fänze und auch dem allgemeinen Tan | 


| 


d Sanders, Nr. 3320 Degood Str., |verein hielt geftern in Meyers Garten 


bat die Polizei in Joliet aufgeſtöbert an Cicero Ave. und 26. Straße ſein 
und veranlaßt, unverzüglich zu feiner | jährliches Pilnit ab, das fehr gut bes| 


Gattin zurüdzufehren. Er war an 
| geblic) feiner Sinne nicht mächtig, ala 


er, einer plößlichen Eingehung folgend, | 


ih auf vie Bahn Sekte 
‚soltet fuhr, 


— —ñ— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Großherzogin Luiſe an die Austauſchge— 
fangenen. 

Großherzogin Louiſe von Baden hat 
an die in Konſtanz eingetroffenen 
deutſchen Austauſchgefangenen nach— 
ſtehendes Telegramm geſandt: 

„Zu meinem größten Bedauern 
muß ich auf die Freude verzichten, 
die es mir gewährt hätte, der An— 
kunft unſerer ſchwerverwundeten 
Austauſchgefangenen beiwohnen zu 
können. Nicht weniger herzlich aber 
iſt meine Teilnahme an den bevor— 
ſtehenden Tagen und Stunden, und 
ich möchte den ankommenden, in die 
Heimat zurückkehrenden tapferen 
Vaterlandsverteidigern einen warm 
empfundenen Willkommensgruß bei 
ihrem Eintritt ins deutſche Vater— 
land entgegenbringen. Möchte rei— 
cher Segen über dieſer Heimkehr 
ruhen, die von uns allen in tiefer 

Dankbarkeit gefeiert werden wird. 
| Luife“ 
l 


und nad 


Stärkeverdältniß der Reierven. 
In der „Züricher Poſt“ wird von 
beſonderer militäriſcher Seite das 
Stärkeverhältnis der verſchiedenen 
Reſerven für die Weſtfront abgeſchätzt. 
Deutſchland kann nach der Ueberzeu— 
gung des Verfaſſers in Bälde an der 


vollkommen ausgebildeten Reſerven 
auftreten. Der völlige Verbrauch der 
franzöfifchen Referven mit Ausnahme 
der Jahresklaſſe 1917 ift durch ver- 
ſchie dene Umſtände zwar hinausgeſcho— 
ben, rückt jedoch wegen der Kämpfe 
um Verdun abermals in bedrohliche 
Nähe. 

— — —— 

Wer ſein Grundeigentum ver— 
daufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Ubenbnoit“, 


'fucht war, feldft in den Ubenditunden 


Teitplaß hinein. E3 fand ein Preis- 
tegeln für Damen ung Herren, mobei 
7 Breife zur Verteilung famen, jomie 


|Verlofungen jtatt, bei welchen fehr 


tunas winkten. Auch für die Stleinen 
gab e3 allerlei DVergnügungen, mie 


Wettlaufen, Ballfpiel und Berlofung. 
Auch für gute Küche und den nötigen 


| 


jtrömten noch viele Befucher in den wiünfchen übrie. 


{höne Gewinne den Lieblingen Yor=| 


Kurzwaaren 
Seidene elajtiihe  Strumpihalter für 
Stinder, alle Größen, 2 bı8 140€ 
Jahre, reg. 19c wert, zu.... 
Friſchwaſſer Ey Trug 2 8- 
2% 


cher, Größen 14 bis 24, 
regulär dc wert, zu 

Gream Serge — Te Dual. 45 
Boll breit — pajfendes Getvicht für 
Mäntel oder Nöcde, Gabardine=-Ge- 
webe, frei von ſchwarzen Flecken — 
Donnerstags⸗ 


39e Unterzeug für Männer — Hem- 
den und Hojen zu einander paj= 
fend — alle Größen bis zu 44; 
fpeziell verfauft 


15e Damenleibhen — niedriger Hals 
und ärmellos in  fchiwarger 
Baumivolle, Siviß gerippt — re- 
guläre oder ertra Größen — 9 
fpeztell zu C 

Wafdh =» Bluien in ihönen Modellen; 
in den belicbteiten Schattirungen; 
es find reguläre $1.50 Werte — 
ſpeziell verkauft 


Waſchkleider, in guter Qualität 
Voiles und Chambrays, hübſche 
Muſter — für Damen von kleiner 
Statur iſt dies ein wirklicher Bar— 
gain — das Stück 


Suit Caſes aus ſchwerem Faſerſtoff; 
mit Metall-Ecken u. gutem Schloß 
verſehen — nur in braun zu haben; 
31.25 Wert 
das Stüch 3 


Dr. CROWN ERS 


‚Früher bei Wicholdts) icyt bei Moeller Bros, 


Unterfuht Eure Augen forgfältia, foitenfrei, 

und fant Cud, ob Ihr Gläfer braucht oder 

ob Eure jehigen Gläfer acwechlelt werden 
müffen, 


Augengläfer 


Vergoldete, $1.50 bis $3.50. 
Goldene, $4.00 bis 86. 00. 
Linſen im erſten Jahre frei umgetaufht. — 
Griiter Linfen, für Eure Rabmen, We Baar 
Sftice auf dem Hanptfloor, reht3 dom Gina. 


Turnverein Lincoln. 

Auf dem fehöonen Turnplaß neben 
feiner Halle am Diverfey Parkway hat 
der Turnverein Lincoln geſtern Nach— 
mittag ſeinen Schülern ein hübſches 
Piknik veranſtaltet. Allerhand Preis— 
ſpiele fanden ſtatt, Herr H. Röttig er— 
götzte die kleine Welt mit ſeinen Zau— 
berkunſtſtücken, und Herr Malinowsky 
ſpielte auf der Ziehharmonika zum 
Tanze auf. Den ganzen Nachmit— 
tag herrſchte eitel Luſt und Freude. 
Die Vorkehrungen waren von den Her— 
ren Emil Rüger, Vater und Sohn, 
Franz Urban, H. Wiedenhöfer, Chas. 
Hofmann jr. Parl Weder, Richard 
Schubel und T. Glaub getroffen wor— 
den. 

Vereinigte Deiterreicher und Bayern, 

Auf Xoed Pilnikplag in Morton 
Grove haben die Vereinigten Defterrei- 
her und Bahern gejtern ein gemütli- 
ches Basketpifnif abgehalten. Der Bes 
fuch war ein recht guter, und die Vor— 
fehrungen waren in umfichtiger Meile 
getroffen morben, jo daß feiner zu 
kurz kam. Allerhand Volksbeluſtigun— 
gen, wie Preiskegeln, Wettlaufen, fer— 
ner Tanz bildeten die Unterhaltung, 
und mohl befriedigt fehrte man amı 
Abend nach der Stabt zurüd, | 

Hoffnungsloge, J. O. O. F. 

Im Calumet Sommergarten in 
Blue Island hat geſtern die Hoff- 
nungsloge, J. O. O. F. ihr jährliches 
Sommerfeſt abgehalten. Der in ſol— 
chen Dingen wohl erfahrene Ausſchuß 
hatte die Vorkehrungen in allbefriedi— 
gender Weiſe getroffen, es fehlte an 
nichts, was zu einem guten Piknik ge— 
hört. Es gab Spiele für die Kleinen 
und für die Großen, auch wurde die 
Gelegenheit zum Tanzen weidlich aus— 
genutzt. Der Beſuch ließ nichts zu | 


— 


Hindenburgs Einmarſch in London. 


Nie hat in irgend einem Lande das 
rſcheinen eines Buches einen — 


Eindruck auf das geſamte Volk ge— 
macht, eine edlere Begeiſterung in einem 
ganzen Volke wach gerufen, als „Hin-⸗ 
denburg's Einmarſch in London“ es 


Gerſtenſaft war geſorgt; in der Tanz-⸗ in Deutſchland geian hat. Schneller 
‚halle ſpielte eine Elſaß-Lothringer als die Verleger, die Firma Grethlein 


Id. 
genügend Gelegenheit, das Zanzbein 
zu [hwingen. Das Komite, bejtehend 
aus Emil Dertlin, Präfident; Gott- 
\fried Walter, Vizepräfident; Heinrich 
|Yuhl, Sekretär; Charles berlin, 
| Schatmeifter, und Mar Oertlin, hatte 
fih die größte Mühe gegeben, das 
ITeit auf das Gemütlichite zu aeftal- 
Iten, unn fie hatten die Genuatuung, 
ihre Bemühungen vom jchönften Er: 
\folg gefrönt zu fehen. 


I 


Leidende Männer! 


Ihr feit willlommen, wenn Ihr Dr. Hodgend 
wegen irgend einer Krankheit oder Chmäde um 
| — Rat fragen wollt. 
—* ER Sprecht vor zu 

einer freundlichen 
| EM Unterredung,. 
| 4 Dies wird Euch 
v4 . niht3 Toften, — 

Seine 2Ojährige 

| ! Erfahrung in der 
! | Behandlung don 
\ lranken, ſch wa—⸗ 

chen und leiden— 

den Männern 

macht es ſicher, 

dab Ihr mit Ers 

folg werdet bes 

han delt 

werden. 

N ne 
—X —8* Be tu i en⸗ 
B6 
Methoden für die Behandlung von chroniſchen, 
I nerböfen, Blut: und pribaten Strankheiten. Voll» 
| fändige bafteriologifhe oder „X-Ttrahlen:Unter; 
fuhung, wenn nötig. — Sein Experimentiren.— 
Sch beröffentlihe Teine marlifchreierifhen Anzeis 
ae, meine hımderte bon gebeilten und zufriedes 
| nen Batienten find meine beiten Empfehlungen. 


Wir fprehen Deutich! 


| Dr. I. W. HODGENS 


"35 South Dearborn Str, Efe Monroe, Chicage, 
Griliy Building, zweiter Floor. 


Stunden: 9 Borm, 6i8 8 Abends, Dienstags u, 
Donnerstags v bis 5, Eonntags 10 Biß 1. 
anomilrlafon 


|tapelle unter dem Dirigenten George| & Co. in Leipzig, e8 herausgeben fön= | 
Bojfe, und Alt und Jung batten nen, ift es vergriffen und über bier! 


Millionen jett vielleiht fehon fünf! 
Millionen find davon verfauft mor= 
den. Die größte Auflage, die je ein! 
Buch in fol kurzer Zeit gehabt hat!! 

Bücher können befanntlich jet von 
Deutfchland kaum eingeführt werben, 
um aber biefem munberbaren Buche 
auch in den Vereinigten Staaten bie 
größte Verbreitung in deutfchen Krei=| 
fen zu ermöglichen, haben die Verleger | 
der John E. Winfton Company, die 
das alleinige Berlagsrecht für Amerika 
befitt, die ganze erfie Auflage, die na= 
türlih Wort für Wort mit dem deut- 
Then Driginal übereinftimmt, garan= 
tirt und den Alleinvertrieb üibernom- 
men. 

Und fürwahr „Hindenburg’3 Ein-| 
marfch in London“ folite denn auch in | 
feiner deutfchen oder deutfchamerifanis | 
Then Familie flehen. — Es ift eine Df- | 
fenbarung für und — e3 befundet una, 
den tiefen ehrlichen Glauben unferer 
deutfchen Brüder an die herrlichen Zus | 
genben des Kaiſers, das unerichütter- 
liche Vertrauen an die Gerechtigteit der 
deutſchen Sache und das felſenfeſte un— 
beugfame Bemwußtfein der Unbezmwing- 
lichkeit des Heeres und der Flotte. — | 


| 
| 


Wir müffen fiegen — und deshalb !und Zähneklappern, das ben Englän=| 


bringen mir jedes Opfer — das ift ber 
grundlegende Gedanfe diejes herrlichen | 
Buches deutfcher Helbentaten. — | 

Mie jene Ipaztanifeien Selbenmütter | 


— fo jenden auch heute die beutfchen 


Sauptquarticr für „STAR STAMPS" 


MOELIFRB 


J 


— 


Crepe de Chine, 75 Qualität — 40 
Zoll breit ſeidene Muſter — 
feine Stoffe für Bluſen — in al— 
len wünſchenswerten Farben 
die Yard 
verkauft 


zu 


7de Mufterhbemden für Männer — 
fait alle Kaftons und Größen bis 
17 — speziell 


(3 für $1.00) 


29e Union Suit3 für Damen, Swih 
gerippte, ſchwarze Baumwolle — ın 
Größen 34, 36 und 38. Speziell 


verkauft 15 c 


12366c Strümpfe für Damen echt 
ſchwarze Baumwolle — voll naht 
los — doppelte Ferſen und Zehen; 
Größen SI bis 10 ſpeziell 


3 Paar, 256; das Paar Ir 


Importirte Stiderei = GCinfeffung — 
bübfche Muiter um davon zu wäh— 
len — in Breiten bon 4 bi 8 Zoll; 
reguläre 12c bi3 19c 
Werte; die Yard zu 

Weiß emaillirte Berlin Teefefiel 
es find reguläre T5c Werte — mor 
gen verkaufen wir das 
Stück ſpeziell zu 

Nur 1 an einen Kunden) 


Plymouth Rock Limabohnen, immer 
1214 Büchſe, (4 an einen 
Kunden) 2 große Büchſen 

„Imperial“ Kaffee, reg. 320 


150 
Sorte, 2 


New Century Mehl oder Gold Medal 


Mehl, Bbobl. $1.63 


la 
Soda Crackers, friſch und knuſprig — 

das Pfund 1 
20 


Zucker — feinſter granulirter Zucker; 


10 Pfund 65€ 


(Mit 2Bfd. Kaffee zu 2dc oder mehr) 


das deutihe Handelstauhboot. 


Die beigedrudten Bilder find eine Wie 
dergabe des Typs der deutſchen Unterſee— 
Handelsboote, deren erſtes, die „Deutſch— 
land“, geſtern im Hafen von Baltimore 
angekommen iſt. Dasſelbe iſt 3150 Fuß 
lang, 30 Fuß breit und hat eine große 
Ladung Farbſtoffe und auch Poſt an 
Bord. Im Turm iſt es mit zwei 33ölli— 
gen Geſchützen beſtückt (entſprechend den 
Handelsſchiffen der Alliirten), hat aber 
als Handelsſchiff keine Torpedo-Aus— 
ſchußrohre. Das Untertauchen kann in 
zwei Minuten erfolgen. Es fährt mit ei— 
ner Schnelligkeit von durchſchnittlich 15 
Knoten die Stunde auf der Oberfläche, 
doch kann dieſelbe bis auf 18 Knoten er— 
höht werden; unter Waſſer iſt die Fahr— 
geſchwindigkeit J12 Knoten die Stunde. 
Die Antriebskraft liefern zwei Dieſel— 
Motoren. Das Boot hat Raum für 40 
Mann, hatte aber auf der Herreiſe nur 
eine Mannſchaft von 29 Mann an Bord, 
die unter dem Befehl von Kapitän König 
ſteht. Die Reiſe bon Bremerhaven nach 
Baltimore, eine Entfernung bon 4100 
Meilen, von denen ungefähr 1800 Mei— 
len unter Waller zuricdgelegt wurden, 
dauerte 16 Tage bei oft jeher fchlechtem 
Wetter, wodurch der stapitän zu oftma= 
ligem lintertauchen genötigt wurde. Früh 
am Eonntag Morgen bitte die 


land“ Die Deutiche Flagge bei Cap Hentey 


Novelty Kleider: Boile8 — 200 Oua— 
Yıtät — 40 3oll breit feiner, 
alatter, feiter Stoff hübſche 
Mıriter, iit ansgezeichnet im 1 
ichen, die Yard 


50€ Nnion nit? für Männer — 
fange oder furze Mermel Knö⸗ 
chellänge jede Größe his au 
44e; ſpegiell 


29c und 39e Unterzeug für Damen — 
alle Faflons, Leibehen oder Hoien, 
in rennfären oder in Ertras@t" "en 


- Speziell 19e 


au, 
ichwer 


ehtſchwarz 


1213c Strümpfe für Rinder 
gerippte Baumwolle 
meiſtens große Nummern 


ſpeziell, 3 Paar, 256; das —R 


Paar für 

Auto-Kabppen in allen Faſſons; 
ſehr hübſche Muſter es ſind re— 
guläre 50e Werte — morgen ver— 
kaufen wir 
das Stück zu 


20 Gallonen Größe Aſchenbehälter — 
galvaniſirt mit Deckel verſe— 


ße ae naar angn: Far 
het tot berfrt 


1141 J ° 
das Stück ſpegiell 61 99 
t DDR 


163€ 
Stenf, 123c 


Round Steak, von Native Beef-—das 


Pfund 1 
3C 


Brima Chud 


Roaſt 


Friſches Hamburger 
das Pfund au.. 


Kalbfleiſch für 
das Pfund für 


Brisket Corned Beef, 
das Pfund zu 


„Deutſch-⸗ 


und nahm den amertfanifchen Xotjen an | 


Bord, 


bringen für alle Zeiten. 


Erft wenn man diefes Buch Ben Das Siebeswerf 


' 


hat, fann man wahr verjtehen, warum 
das deutfche Heer troß der dräuenden 
Ueberzahl der Feinde, troß der zahl- 


(ofen Berlufte immer mehr eritartt — | 


und fiegesgewiß dem Ziele der Nieder: 
werfung der Feinde näher und näher 


|fommt. Erft dann fann man ihn ber 


ftehen, den Helden- und. Opfergeift von 'geftern Abend die nachjiehenden Sums 


1914—16, der alle diefe Großtaten 
ermöglicht. 


das ein großes, heiliges Alldeutjch- 
land — pon Trielt bi8 Hamburg — 
umfaßt. 


immer mehr an Stoßfraft gewinnt — 


Erſt dann bringt man | MIR augegangen: 
ein in das Gefühl der inigfeit, | Eingejandt von Karl Brandes 


Nicht einmal, hundertmal fan man 


diefes Buch lefen — erft zitternden 
Herzend und tränenden Auges und 
dann mit dem denkbaren Gefühl eines 
erftarkten Vertrauens — desſelben, 


l 


! 


Jeder Deutſche hat die heilige 
Yflidjt, fid) daran zu beteiligen. 


Yür den Fonds der deutjchen und 
öfterreichifch = ungarifchen Hilfsgelells 
ichaft find der „Abendpoft“ außer den 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 


bon Court Lafe Biew 107, 
Be ER, 3 RE 8* 

Emil Schoer 

Anton Stegmaier 

Ak. H., der alte Soldat ..... 

Gemiſchter Chor Frohſinn, ge— 
ſammelt beim Kaffeetiſch, 
9. Sendung 


50.00 
2.00 ı 
1,00 
1.00 


10.00 | 


67.00 | 


Iferl. Motoryacht = Klubs, 
Frhr. 
einigten 


körper zur Verfügung geſiellt. 
neueſten 


Reine Drogen 


Noxılana, $1.00 Größe, 3u......509c 
Limejtone Bhosphate, 3de wert, zu. .23e 
T 12, 25e wert, zu 15e 
Garfield Tee, 50c wert, 3zu ......29e 
Golgate oder Williams Talcum 9 
Botvder, 15c wert, zu c 
Chambray Ginghams, 1246c Quali— 
tät — in blau, lohfarbig, roſa — 
garantirt waſchecht — ſpeziell, die 
Yard verkauft 


ji 
51.00 Union 


N 
P 


r Männer — 
Forosinit oder a feinem Nain- 
loof beinahe alle Größen — 


Die Auswahl 59 


508 Union Suits für Damen, aus 
zeidenstisle, niedriger Hals, ät: 
mellos oder furze Mermel, anjchlie- 
Bend oder jpikenbelekt, alle Grö- 


hei; jJolange der Worrat 35c 


Sun Metal 3-fnöpitige 
Knaben und Mädchen 
Vans 


Suits fü 


13 


reicht. au, 


Tıfords für 
tolide 

ſohlen n Srößen bon 

bis D 82. 00 Werte 

Das Paar 

Weine Boplin 
für Kinder u 
haben 
allen 
Werte 


Paar 


Mary Jane Pumps 
nd junge Mädchen — 
Lederſohlen in 


Größen — es ſind $1.50 


ſolide 


Extra Werte in Tapeten — um Mu— 


Mer 1 raumen reguläre 250 


81.25 Flaſche „Old Guckenheimer“ 
Rye Whiskehy 

Quart 

Feiner Getreidekümmel 


(Richters), volles Quart.. 59e 


51.00 Galif; Cognac Brandn, 57e 


drahtumflocht. Flaſche, zu. 
2... 41€ 


Welchs Grape Juice, 
Kentucky Elub 


vol Ies 


volle Cuartflafche, 
$1.00 Flaſche Old 
Whiskey, 


OQuart zu 


Wiener Export Bier — 90 
Kiſte von 2 Dtz. Flaſchen.. C 


— volles 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Lazarettſchiff „Stuttgart“. 


Mitte Mai fand die Uebergabe des 
Lazarettſchiffes „Stuttgart“ des Kai— 
ſerlichen Motoryacht-Klubs an das 
Rote Kreuz und von dieſem an das 
Lübecker Reſerve-Lazarett ſtatt. Das 
Schiff ſteht unter dem Protektorat der 
Herzogin Karl von Bayern. Die 
Uebergabe geſchah durch Vizeadmiral 
Aſchenborn, als Präſident des Kai— 
Dr. med. 
von Schenck-Notzing aus 
München hat mit ſeiner Familie die 
Inneneinrichtung geſtiftet, die Ver— 
Elbe-Schiffahrts-Geſell— 
ſchaften A.⸗G. haben den Schiffs— 
Die 


hygieniſchen Erfahrungen 


find bei dem Bau des Schiffes zur 


Anivendung gefommen. Das Schiff 


das unfere Brüder durch Kampf zum | Srüher GEHE are $46,452.73 | foll im mejentlichen zum Aufenthalt 


Sieg leitet. 
Auch dann verfteht man das Heulen 


dern beim Lejen der Ueberfegung die- 
fes Buches, die ebenfalls in Millionen 
Eremplaren in Groß-Britannien Ab- 
fa gefunden hat, in die Knochen ge- 
fahren ift — und die beshalb (mad 


Sinner. 
I 


RE $46,519 
— 9.9. 


.73 | 


* Wer etivas zu verfanfen oder zır , 
vertanjchen Hat, jollte nicht verjün- | 
men, e3 durch eine Fleine Anzeige in 


‚der Abendpoſt befannt zu madhen. | 


| 


Mütter ihre Söhne mit ftolzer Freude | allerdings ber Dichter wohl faum ges | 
in den Krieg, denn fie müffen ja heim= | mollt hat) mehr Refruten gemorben | 
bat, al3 alle anderen Maßregeln ber | 


fehren al8 Sieger — fiegreih, um dem 


deutſchen Vaterlande den Frieden aulWerbebebörbe. 


Zefet die 


„Sonntagpoſt“ 


von Rekonvaleſzenten dienen und in 
der Sommerzeit bei Travemünde ver— 


ankert werden, um Gelegenheit zu ges 


ben, Solbäder und Seebäder 


nehmen. 


zu 


Logengründungen im Felde. 

In Wilna ift die dritte Felbloge in»: 
den bejegten Gebieten unter, Zeil- »i 
nahme zahlreicher Gäfle aus ganz“ 


Deutfchland feierlich eröffnet worden. ;; 


Die beiden anderen Zogen beitehen in 
Marihau und Komno, 





N 


. » 
Trading Stamps 
find cine 
Extra - Erirarnik 
bei 
jedem Eintauf. 


— 


Wir 
gezeigt, als ein Fabrikant ſich erbot, uns ſeinen 
ganzen 
Innasfoiten zu überlaſſen. 
legenheiten, welche 


unter 


itzen Edging, auch 


Konvent ſindet ſtatl. 


Sitzung der republikaniſchen Partei— 
leitung nicht zu Stande gekommen. 


War nicht beſchlußfaähig. 


Schachzug der Thompfſonleute. Brun 
dage wird die aufzuſtellenden Kandida— 
ten nur dann®unteritüßen, wenn er fie 
für qut halt. — Sullivan zurücdnefehrt. 


Die auf Veranlaliung des Tor 
nannten neutralen Slügels auf beute 
Dittag eimberufene re. 
publifantichen 
Koof County bat nicht ſtattgefun 
Es fand ſich keine beſchlußfähige 
Mehrheit dazu ein, ſodaß nichts an 
deres übrig blieb, als ſich zu verta 
gen. Auch die 
Sitzung wurde nicht feſtgeſeszt. 

Der von verſchiedenen Seiten au 
geregte Plan, in der heutigen Sitzung 
den auf morgen nad) dem Medinah 
Zenwel einberufenen Konvent abzu 
jagen, bat alfo nicht ausactibrt wer 
den fennen. Es liegt die Mirnahme 
nabe, dal; sich die Thompſonleute, 
eben ımı einen derartigen Belbhı 
zu verdindern, beute Mittag abficht 
ih, vom Sanptgquartier *ernbielten 
und jo Das Zultandefon der 


* 
rt 2 ihr 
Sırıma rl 


d 


— 
> 
—⸗ 


ſo 
Sitzung verhinderten. 
Der morgige Konvent. 
Der Konvent wird alſo 
ſtattfinden, 
Zweifel, daß er ein volles County 
ticket aufſtellen wird, ob dieſes aber 
als das der ganzen P leitung wird 
betrachtet werden können, iſt eine an 
dere Frage. Die Anhänger des De 
neenflügels werden ſich nämlich nicht 
dazu einfinden, und auch von den 
Führern der „Neutralen“ dürften ver 
ſchiedene durch Abweſenheit glänzen. 
Andere wieder, wie Bundage und 
ſeine Freunde, werden zwar an dem 
Konvent teilnehmen, aber nur dann 
für die von ihm aufzuſtellenden Kandi 
daten eintreten, wenn ſie ihnen genehm 
ſind. Eine diesbezügliche Erklärung 
hat Brundage heute Mittag erlaſſen. 
Er weiſt darin darauf hin, daß eben 


morgen 


2*44 
Ui 


die Neutralen fein Mittel unverfucht | 


ließen, um die Einigteit in per Partei 
wiederberzuftellen, und dah der Be: 
Ihluß, den Konvent abzuhalten, 
Vertretern aller drei Faktionen gefaht 
wurde, weshalb er e3 für feine Pflicht 
halte, auch daran teilzunehmen. 
merbe deshalb Alles aufbieten“, Taat 
er weiter, „damit che 
Kandidaten für die verjchiedenen Nen- 
ter nominirt werben, mich dabei aber 
immer der Zatjache bewußt bleiben, 
daß e3 fich um eine freiwilline Ronfe 

venz handelt. Wenn die aufzuftellen 

den Kandidaten gut find, werde ich fie 
unterftügen, find fie e3 nicht, fo wird 
meine Unterftügung Anderen zu teil 
werben“, 

Haft lauter Thompionleute, 

Der Konvent fol fich bekanntlich 
aus mehr ald 4000 Deleguten zufam 
menjegen, mit deren Ernennung ein 
Dreierauzfiäuß, je ein Vertreter der 
drei Yaltionen, beauftragt wurde, Da 
ber Deneenanhänger bereits ausge- 
chieden iſt, die Neutralen aber nur 
wenig Intereſſe für die ganaze Angele— 


vertreten, von d 
8 


leſelben 


verneurskandidatur Senator 


deſtens zwei Fünftel 


Parteileitung von 


Zeit für die nächſte 


bon | 


Ich 


— — — — — — — — — —— — 


Entrance From L Trains 


Nur nod) 
runf Tone 
in dem 
31,500,000 
Ränmungs— 
verkauf 


peziell! 1300 kühle Sommer-Frocks 


Reguläre 87.50 bis 510 Werke zu 84.95 


erade unſere Juli-Räumung an 


batien q 


— 


Uebe 


ein unternehmender 
irgend welchen Umſtänden annimmt. 


—8 
—*& 


SZonmnmer 


tlare 

den popnlären Sport Mänte 
b zu den kleidſamen 
ts und Quaker Facons. 


tie 
Frill 


Sie ſind aus zuverläſſigen waſchechten 


wie auch 


vrächtige kombinirt Anſt 
Kragen und Manſeh 
Poplin, Linene, 
ur Auswahl 


haben 
Organdy und Lawn 
tickerei, 
Be E 
Modelle ; 


Damen 


= 
Wenigſten v0 


it allen Grotte, 


genbeit an ten Tag legten, jo ijt an- 
zunehmen, daß die überwältigende 
Mehrheit der Delegaten aus Thomp 
fonleuten bejtehen wird. 

Die Verhandlungen zivijchen den 
Anhängern Deneens und einem Aus 


ſchuß der Fortſchrittler ſind noch im— 
mer nicht 


zum Abſchluß gekommen. 
Deneen verlangt bektaänntlich, daß die 
Fortſchrittler, ehe er 
welche Zugeſtändniſſe macht, die Gou 


D. Hulls indoſſiren, jene ſtellen aber 
die Gegenforderung, daß ihnen min 
aller County 
ämter überlaſſen werden. Auf heute 
Abend iit eine weitere Konferenz eti 
berufen worden. 
Sullivan wieder in Chicago. 

Roger Sullivan ilt heute Wormit 
tag aus dem Dften zurüdgelehrt und 
wird noch im Laufe des Tages mit 
anderen hervorragenden bemofrati- 
ihen Barteiführern zu einer DBera 
tung zufammentreten. Man erwartet 
beitimmt, dab fein Geaenfandidat 
gegen Gouverneur Dumme aufgeltelt 
werden wird. 

eier 


Kleine Kriegsnachrichten 


„Töronwechſel von Königen“. 


pn 
} a 
\ 12, 


9. Juli. Der fechzehnjährige 
an von Annam, das un 
Oberhereſchaft Frankreichs 
ſteht, iſt nach einem Aufſtand vom 
Throne geſtürzt worden. Der General 
Jouvern Franzöſiſch-Indiſch 
China, der Aufſtand ſei 
worden, und Prinz 
Bun-Dao wurde der Nachfolger Duy 
Tans ouf dem Thron. Während der 
letzten drei Jahre fanden bereits gegen 
Frantreich gerichtete Aufſtände in An— 
nam Malt, und im Wprii wurde bom 
Beneralgouverneur das Krieasrecht 
ausgerufen, 


y\ 17 3 
I zun:2 


oY 


ent non 
derichtete, 


ſchnell unterdrückt 


ſt 


I 


N 
4 


Bom Baſebalifelde. 
(‘ 


e" "ine Spiele: 
League“ — 
l; Eincinnatt 

0; Cincinnati , 


Louis 8 


Brooklyn 6 (2. Spi 
Philadelphid 6. 


League“ 


— 
e> 


St. 


„American werte 


perzeichnet. 


Bisheriger Stand Dicier 


I merican 


ea gue. 


die beitmöalichen ! © 


Kbiladelubia ,. 
Hentine Spiele. 

„National League“ — Bolton in 
Chicago; Nem York in Pittäburg; 
Philadelphio in St. Louis; Brooklyn 
in Cincinnati. 

„American League” — St. Louis 
in Philadelphia; Detroit in Wafbing- 
ton; Ehicaao in Boiton; Cleveland 
in New Pori. 

* nn feiner Wohnuna, Nr. 8842 
Hrufton Ave, murde der 20jährige 
Joſeph Schanskey von Gas überwä! 
Ha: beivubilos aufgefunden. Man 
brachte ibn nah dem ©. Chicago 


rſchuß zu weniger als den Seritel- 
68 ivar eine jene 


Modell 


Ru F er 
Tuds, 


Miſſes, 


ihnen irgend 


Morton! 


‚ein wenig Zeit, um 
Innfer großes meues 
Aquarium zu beiucen. 
| Nede Minute wird für 
Euch 

ſein. 


ein Vergnügen 
Siebter Floor. 


| ! 
| Nehmt Euch morgen | | 


I 


(He 
aden 


J ſicht 
ſelbe gründlicher 


I leiſten; 
über, da dergleichen nur für Millio- 
J näre 
J ſucher war. 
M cine europäiſche Tour erforderlich iſt, 
Bauch ohne große Extra-Ausgaben für 
J Toiletten und Juwelen, reicht immer- 

nalaskaniſcher NRichtung 

J heute ziemlich weit. 


J hin 


Alaska als Ferien-Land. 


Vergnügungsreifenden-Verfehr von 1915 
war ein Retorbbreder. 


Nicht in allen Beziehungen hat fi 
die VBorausfage, dak der europäijche 
Sirieg die Scharen amerifanifcher 
| Teuriften, welche bisher auf europäs 
iſche Vergnügungs-Reiſen beſonders 
erpicht waren, nach amerikaniſchen 
„Spielplähen“ ablenken werden, in 
beſonderem Maße erfüllt; wenigſtens 
nicht was das Jahr 1915 anbelangt, 
während die Ausweiſe für 1916 noch 
abzuwarten ſind. Aber der alaska— 
niſche Verkehr hat ſich bedeutend ge: 
hoben. was mindeſtens zum großen 
| Zeil auf den Krieg zurüdzuführen zu 
| fein fcheint. 


Amtliche oder fonftige Ziffern darz | 
über find zivar noch nicht erhältlich; | 


e5 wird mit Beitimmtueit mit: 
| geteilt, daß die lebte Saiſon 

Retordobrecher für den Tou— 
riſten-Verkehr in Alaska geweſen iſt. 


| aber 


Und die Anzeichen |prechen dafür, daß 
diefe Vergnügungs-Gemeinde ſich 
1916 noch um tauſende weiter ver— 
größert. Noch können die breiten 
Volkskreiſe ſich ſolche Touren nicht 
aber die Zeiten ſind vor— 
alles opfernde Goib- 
Summe, welde für 


fie 


und 
Die 


auch i 


Zahlreiche Küſten-A 
dem wundervollen arktiſchen Terri— 
torium von Seattle oder einem an— 
deren geeigneten Hafen aus können 
Thon eine gute Vorſtellung von der 
alasſstaniſchen Welt in mancher Hin— 
bieten; aber freilich, um die— 
lennen lernen, 


usflüge nad 


zu 


| muß man chen eine längere Fahrt 
J in das Innere des Landes machen, 


l Fa 
ver 


Stof 


fen gemacht, ſolche wie Novelth farbige Voiles, 
in zarten Schattirungen 
Muſtern. 


figurirten 


riche von 
ſetten mit 
Crepe u 
für mor 


- ’ y” 


„| Fortichritte gemacht jind und mit dem | 
| Ausbau der neuen Bahnen wohl nod | 


Hofpital, wo es den Werzten aelang, 
ihn wieder zur Befinnung zu bringen. 
Unscheinend liegt ein Unfall vor, 

— ed — 


Spriktour zu Ende, 


Im hieſigen Detektivebüro lief 
heute die telegraphiſche Meldung aus 
North Collins, N. M, ein, daß man 
dort den aus Chicago ſtammenden 
Z1jährigen Frank Coot feſtgenommen 
habe, der in einem Kraftwagen, der 


ebenfalls von hier ſtammt, nach dort 
iſt der 
rechtmäßige Beſitzet des Wagens A.) 


kam. Wie ſpäter ermittelt, 
Craig, Nr. 6037 Dorcheſter Ave., er 
wurde ihm am 20. Juni geſtohlen. 
Detektives werden Cook hierher zu 
rückbringen. 

— — 

Einen hatz in Höhe »on 
814,000 fans Frau William H. Wolf 
an der Oſt College Ave. Nort., Ba., 

bei Nachgraben im Keiler ihres 
Hauſes. Herr Wolf, ein Maler von 
Beruf, der vor einigen Jahren von 
der Eiſenbahn überfahren und getötet 
wurde, hatte ſeiner Frau ſchon früher 
mitgeteilt, daß ſie einmal in 
Not kommen 
Kellers nachgraben ſollte, woſelbſt ſie 
e Ueberraſchung finden 
Frau Wolf hatte nicht recht an di 
Worte Mannes geglaubt, bis 
ſie jetz Not kam und ſich 
Aeu 


Du 


w 
’ 
Y 
i 


wein 


1719 
lin 


20 
ures 


in 


ı 
t 
u 


Banfnoten 
Werte der 


topf angefüllt mit 
Wertpapieren im 
führten Summe. 


— — —— 


— Humorvom Tage. Gaſt: 


Sie ungeſchickter Menſch, jetzt haben 


Sie mir die ganze Tunke über den 

Rock gegoſſen! 
Kellner: Das iſt ja nicht ſo 

ſchlimm, heut' iſt ja fettarmer Tag! 


— —— — — 


Alles möglich. 


Der Direktor und 
Protzenberg hat einige arme Künſtler 
zu Tiſch geladen und hält eine Rede: 
nv... und ich verfiehe Sie Jehr gut 
und fühle mit Xhnen in ihrem 
Sampfe für das tägliche Brot und in 
Ihrem Streben, denn auß id bin 
mal arm geiwefen, ja jo arm, daß ich 
manchmal feinen Yrad batie, wenn 
ich zum Diner geladen war „2...“ 


— 


|Leiet die .„.Souutandoit“ | 


J am 


ſollte, ſie in einer Ecke des 


würde. 


I ver 
Berungen iored3 Mannes erinnerte, | 
Bein Nacharaben in der beftimmten | 
Ede fand Die Frau einen Farben- 
und | 
anges | 


Mäcen Herr, 


beiten Bf dem 


fanifcher Rhein ift — auch nicht im 


Sinne des Hudfon — aber fehr vieles ! 


bietet, was dort nicht zu finden ilt; 
dann nad) Kome hinauf, und auf dem 
offenen Meeresivege ivieder zurüd. 
Die interefjanten und geradezu einziqs 
artigen Erfahrungen, melde man da 


8 | machen fan, lohnen die Ktoiten einer | 
jolchen Tour reichlich, und die aefunds | 
| heitliehen 


erit 
Kur darf 


Intereſſen kommen 
recht auf ihre Rechnung. 


J man nicht zu verwöhnt bezüglich der 


Anſprüche auf Komfort ſein, obwohl 
auch in in dieſer Hinſicht ſchon gute 


mehr gemacht werben. 


Aber Schon Küften-Ausflüge da hin» 
auf find jegr dankbar und kommen 
verhältnismäßig billig. Man 


nah dem Ubfahrt3-Hafen no nicht 
mitgerechnet ihon mit 
Kojten-Nuslage von #60 an für eine 
neuntägige ?yanrt madzen, mit Raft 
an den Hauptpunkten nocdiväarts bis 
ınach yuneau und GSktagway. Eine 
| achtzebntägige Fahrt fanı man fid) 


mweiler bis nad SNodiat und 
mit Raft an fo berühmten oder do 
merfiwürdiaen Piäzen ivie Yatutat, 
Katalia, Cordovo, Valdez, Seward 
und Seldovia. 
An großartigen 
keine Tour d 
treffen! 
ſtätiſcher Verge, 
Gletſchern flankiert, herrliche Waſſer— 





tann 


ro Art * 
Szenerien 


fälle, alte Indianer-Dörfer mit ihren 


Toten-Pfählen als hervorſtehendſten 
Wahrzeichen und reich an Schätzen 


für die Freunde alter Volksktunde und 
Religionsſage; Städte, die in Einem 
Tage erſtanden ſind, deren Geſchichten 
befteht; |: 
Gold-Berawerfe, melde Wlasta zum | 
| eriter Male einen Weltrupm gaben; |z 
Mitternachts- 


aber aus lauter Romanzen 


dann die glorioſe 
Sonne, und vor allem die großartig 
veiten Entfernungen, 

zutaäge raſch bewältigt werden. 
man kann nirgends ſonſtwo 
ſolche Fülle ron Mitraftionen 
einen ſo kurzen Zeitra 
gedrängt finden! 


um 
ım 


4 


die 


en. Sopiel iſt ſicher, daß, wer 
ommer-Tour nach 


Zommer 
auch gerne 


ete 
inmal 
llasta gemacht 


he 


ni 
Yı4, 


ein | 


Ha majejtätijchen | 
u | Yulon-Stron, der zwar fein anteris 


fanı | 
jolfhe Touren — natürlich die Reife | 


einer | 


Für $100 Teifien; fie geht SOO Meilen | 
init, | 


er Weit eine jolche übers | 
Da gibt es hundert mager | 


ichneegeirönt und mit | 


die jedoch heut- 
—— 
Ja, 
eine 
auf 
zuſammen- 


Doch es iſt hier nicht der Ort, einen 
„Bädecker“ für Alasta-Reiſende zu 


—uueeeeeeeee — 


NIMM: 


si 
} 


Y 


WINNNNNNMINARUMANUN 


haben 
mittlere 
Heine 


Boile, 
dıne 
fette 


Seide, 


wählt 


INNE NAUMANN 


mm 


| 


Unterröde 
40 Tusend feine Nain 
foc. Interröce — Auswahl 
von Cluſter Tucks und 


Fir, 


of 3 
StickereiFlouncings, Einſatz 
und Stickerei Edgings, oder 
einfache Stickerei Flounc— 
ings, Bde und $1.00 Stkirts 
zu nur 


69 


(Ganze Leibehen 


Gauze Damen Leibchen, 
in regulären und ertra 
Größen, einige mit fancy 
Yokes; andere mit einfachen 
Picot Edgings. 


IHR 


il 


H 


iverden; 
für 


zu 


kauft 
ſpeziell 
Dienstag 


ic 


| wieder macht und {miner ioteder neueg | 


ſehen kann. 
künftigen Ze 
Land immer mehr zu Ehren kommen, 
gleichviel, ob Krieg oder Frieden die 


Welt beherrſchi. 


Daher dürfte auch in 


Leſet die 
„Sonntagpaf“ 


— — — - 


Kunſtgewerbe-Arbeiten in dentſchen 
Lazaretten. 


Der Verwundete, der in den Laza— 

retten des Roten Kreuzes Troſt und 
Geneſung findet, bedarf der Zer— 
ſtreuung und 
Gute Bücher, die er lieſt, gute Muſik— 
ftücke, die er hört. wirken in dieſem 
zwiefachen Sinne. Sie lenken ihn ab 
von dem Bewußtſein der eigenen be— 
dauernswerten Lage und geben ſeinem 
umherſchweifenden Geiſt allmählig 
wieder einen feſtigenden Halt. 

Bei eintretender Heilung erwacht in 
den Verwundeten, die unter ſeeliſchen 
und körperlichen Schmerzen zu leiden 
hatten, gar bald der Trieb zur Be— 
tätigung. Die moderne mediziniſche 
Wiſſenſchaft ſieht in der ſogenannten 
„Beſchöftigungs-Therapie“ ein wichti— 
ges Heilverfahren. 

Am zweckdienlichſten ſind zene Tätig— 
keiten, die vor allem 
ſchöpferiſchen Fähigkeiten des Men—⸗ 
ſchen wecken und ihnen eine nachhaltige 
Anregung bieten. Die damit ner: 


zugleich der Sammlung. 


anderen die! 


fragen. 
Die Stoffe find 
Organ: 
die, Grepe, jei- 

Marani- 
und 
Kommt 
morgen 
von Die- 
fer riejinen 
Auswahl 
Waiſts zu 


Verſchiedene wichtige 
Verkäufe Dienstag. 


Gowns und Envelopes — 
Leibchen, einſchließl. aller beſchmußs- Mehrere elegante Coverall 
die jonit au e u. Toee ver? fen umd zerknitterten Gar⸗-Facons; volle Breite ge— 
ments vren dem Dollartiſch. macht und 56 Zoll laug 
Mit Spitzen oder Stickerei- Eine außergewöhnliche Of 
Nokes beſeizt, 

ſpeziell zu nur.. 


Bargain-Baſement 


ungefähr ein 


dieſen Waiſts werden 


den tonangebenden 


Die 
große, 
und 


Gbenio 


von 


Seco 


und nach 
von nroßen 


Bargain - Baiement 


Bien, 


Zoll 


— Tpegziell 
nur 


ferte 
für 


b9e 


bundene ſeeliſche Ablenkung und Hei⸗ und Farbe, für Geſtalt und Zweck— 


den körperlich Leidenden. 


| Sp tit eg denn erflärlich, daß bie 


| Leiter der Hofpitäler und Tonjtiger 
Pflegeltätten für vermundete oder er: 
kraänkte Soldeten ihre Schüglinge in 
alferband praftiichen Liebhaberfünften 
unterweilen laffen. In vielen beut- 
ichen Städten hat man die Hand— 
fertigleitö- und Geichidlichteits-Pro 
dufte der Vetiwundeten gefammelt, ge 
fichtet und geordnet und alsdann in 
Ausfiellungshallen der Deffentlichfeit 
zum Beften des Deutfchen Roten 
| Kreuzes zugänglich gemacht. 


Die MWrofefforen der 
Mufeen 
n fih mit Schmeitern des Roten 
Kreuzes in die Aufgabe der Her: 
richtung und Sintetluna folcher Aus— 


ftefungen. inter ven dreitaufend Aus: 


> 


fellungsgegenfländen einer derartigen | 
Beranftaltung in Hamburg befanden | 


'fih folde aus Holz, Marmor, Ton 
| und jeglihem anderen 


|. Krieger 


: vielfeitigen Xätigteit 


ſtädtiſchen | 
oder Kunſtgewerbeſchulen tei= | 


Material. 


| Zaubfäge:, Kerbfchnig-, Trlecht- und | 
| Mobdellir-Arbeiten imechfelten mit Zeich- | 


Inungen, Gemälden, Radirungen und 


ten Mlasta als Ferien | (ung wirft wie ein Wunder oft auf | mäfigfeit zu merfbildender Lebendig- 


|feit erwacht find. Unter der Maste 
'des Spielerifchen liegt da ein er- 
greifender Ernft verborgen, ein Ernit, 


Kiejig große Einkäufe von im 
Ganzen mehr al3 11,000 


/\| wurden von The Fair ge- 
macht zu ungefähr 50e ams 


Nur dadurd), dab e3 uns möglid, iit, eine riefige 
Menge von Watts zu verfaufen, waren wir imitande, 
dieje zu einem jo großen Rabatt zu erlangen. 
gend eine Tame, weldie Watits benötigt, follte dieie 
Selegenheit nicht vorübergehen lajien, denn die Er- 
iparnilie iind durchichnittlich 
Elftauſend von 
Verkauf geboten — und Ihr werdet moderne Wäiſts 
in faſt jeder denkdaren Facon auswählen können. Dar 
unter iſt eine große Sammlung der populären Frill 
Modelle in Weiß und 
auch weiße in Farben beſetzt, und beſtickte ſowie ein— 
fach geſchneiderte Facons für Sommergebrauch. 

Dieſe Waiſts — 


Drittel. 
morgen zum 


Farben; 


rangiren 
34 bis 46. — 


große Auswahl 
hochfeinen 
Muſter Waiſts 
— nur in Grö— 
Ben 36 biß 38, 
Kommt morgen 


‚ unierem 
Bargain -Baie 
ment für diefen 


Verfauf zu 66c. 


Damen: Trachten zu großen Herabjehungen 


Bungalow Schürzen — 


38c 
00000007700000000700700000000000000070000Wru, 


der uns lehrt, wie man den Schmerz | 


feiner Wunden auf tätige Art über 
iwindet, und erzählt, wie der all- 
gemeine Schönheitstrieb im Menfchen 
feibit über das bittere Weh des Frie 


‚ ge& zu fiegen vermag. 


Die veriwundeten und erfranlien 
verdienen unjere 
und fie bebürfen unferer 

Gaben für jeden Zweig ber 


bed Deutfchen 


ſtützung, 
Hilfe. 


Unter⸗ 


Roten Kreuzes werden an die Deutſche 


und Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfs— 


geſellſchaft, Ecke La Salle und Ran-⸗ 


boiph Straße, erbeten. 
= —) ee -— ç — 


Kurz und Wen. 


* Im Richmond Hotel an N. Clark 


und Kinzie Str. wehte hekte in einem 


Zimmer des 5. Stockwerks der Wind 
einen Vorhang gegen eine offene Gas— 
flamme, und der Vorhang ſtand bald 
in hellen Flammen. Ein Straßengän— 


Lihlographien ab. Aus der langen ger, der dies ſah, benachrichtigte den 


diſt⸗ des mit Fleiß und Liebe Her— 
| geftellten jeien hervorgehoben: Spiel-, 
äb-, Rauch und Blumentifche, Gar: 


Näh—-, 
‚ten und Küchengeräte, Cohalen, 


| biefer die Feuerwehr. 


Befiger des Hoteld, Y. H. Long, und 
Als fie zur 
Stelle fam, waren die fylammen be> 
reits gelöſcht, der Sachſchaden iſt un— 


Vaſen, Wandteller, Leuchter, Schiffs- bedeutend, 


modelle uſw. 
Wunderbar zeigt ſich, daß da in 


der Stille des Krankenhauſes die ſo 
aft vernachläſſiaten Gefühle für Form 


GCASTORBRIA fürsaugtsgeund Kinder. 
Die Sorte. Die ihr Immar Gekaufi Haht 


The Store of To-Day and Go-Morro 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bejucht dieje Abteilungen. 
Die Er 


parniſſe jind riejig, 


Il 


Ir⸗ 


Größen 
von 


eine 


UNNA UNNA HUHN 


Waift 


Hauskleider 


Aus Percales gemacht, in 
aeitreiften oder farrirten Mus 
tern. Gine bübiche, dauers 
bafte ‚sacon, wie ıilluftrirt, 
mit Sfirt von guter Weite- 
Srören 36 bis 42, meiitens 
belle Farben; einige fchiwarz 
und werk gejtreift, Musmahl 


4% 


Braſſiers 


75 Dutzend Braffieres zu 
weniger als Herſtellungs— 
koſten. Nicht ein Kleidungs— 
ſtück in der Partie, das im 
Kleinvertauf weniger als 250 
brachte; viele 39 wert — 
lang. Größen 36 bis 

'48, eime aute 
Partie großer 
ı Sorten, zu 


INHALT 


„all 


Es jind fie! 


{ * 


=. A u { 

„100 Männer tönnten in 106 
Jahren die Strümpf’ nicht aufbraus 
hen, die ih alle zufammengeftridt 
babe — und nicht ein einziger Hal 
fie Haben mollen!” 

— —ñ——— — — 

— Tröſtlich. Profeſſor (einen 
Schwerverwundeien unterſuchend): 
„Drei Wunden ſind ohne Zweifel töd— 
lich, die anderen Verletzungen ſind 


rlüdlicherreife ein: Bedeutung”. 


Tragt die 





Beranügungs-Wenweiier. 


Miderbiew Bart, Tſingtau Orcheſter 
und allerlei Attraltionen. 
eſt Varlk. Allerlei Attraltionen. 
2 Je — Burleste. 
Nothing but the Truth.“ 
2 Fair of Qucens.“ 
ech „Mr, Lazarus.” 
rdga tten — Konzert jeden Nach— 
a und Ubend, 
ur; 4 tebp, 
und Sonntag” Nach 
Bolallonzert 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer 


RB orter, 


a 


m w2a@e: 
a8 
5 


Männer un) Knchen. 
Rubril 1 Ceitt da3 Bort.) 


Berlangt: Ei 
8608 N. Clar! 


Berlanat: 
Node. Im IN. 


auter 
Er. 
Junger Mann an Calcs, 
t, Roben Str. 


negpt Korter, der bartenden Tann, 
Clar eir, 


” Berlangt: Sign Pa 
Ewark. 


int Clart 


enden ı 
IIs 


VBerlangt: Borter, 
auch am Site aufm 

Berlangt: Zivei Ca 
Rorter Nudol) yb, © 
Halited und Grace. 


Fragt Head 


Jarten 
arten, 


nach 
Broadwahy 


—S Saloon 
Mawr und Broadway. 

Verlangt: Starler junger Mann, 
Fabrilarbeit. Blaitic Relief Mig. 
Salfted Etr. 

Verlangt: Teamiters für stohlen 
fen die Etraßen in Edormater und 
iennen, Jacob Belt Goal ko. 613 


Berlangt: Männer fin 
Kohlenyarp, $2.50 
Männer, Jacob Veit 


Berlangt: ( 
&erien drei 
abzuliefern $: 
Eleteland Ave. 


- 


in 


et 


Berlang!: 
rei. 416 B. 
Serlangt: 
fer und Selier; 
mont Mbenuc. 


Jury 
Chi ao 


Tüchtiger, 


ſtenge 


Verlangt 
Preſſen. 17 


Berlangt: 
waulce Aven 
Verlangt: Mann in 
Buſineßlunch aufwarte 
tenden verſteht 1 
st 377 Abendpoſt. 
Berlangt: 


über 5320. 


nittleren Sabren, der 7 
etwas vom 


rd 
Du, 


Guter 
816 < 


Barbi 81 
. kaltterma 
Verlanai: Kin Urbeiter 
Magnolia Ave. 
Verlangt; 
North Abde 
Yerfangt: 
„unenarb, st 
We ıfbtenam 


Berlangt: | Yarbier für 
tag und Zonntag, ſtetig. 


Bauers 


Junger, 
nue. 

25 Männer 
ſtetig und 


Abvenue. 


kittwoh Abend 


W. Ohio 


3424 


Starter Qu 
2445 2 


 »erlangt: 
fabrung baben, 

Verlangt: Dritte & 
Cafes 2307 Archer 


ferei, muß Gr 


Are, 
ider an Brot und 


Yerlan at: Baufchlofier, 


5814 S. Wo 


d 


zerlan 
Vrot. Cramer 


Berlangt: 
land Avenne. 
Verlangt: Ein Mann, der 
chen. Zu exfragen nach 11 Uhr, 
Weſt 21. Straße. 

Verlangt: Junge 
fahrung haben, 8512 
cago Avenue. 


Deuticher 


aut 


ut 


ti 
J. Schi 


in 
die 


Bäckerei 
Woche 


Borter. 


Berlangt: 
Avenue. 


Berlangt: Guter Salooı ıport r 
Chicago Avenue. 


Ve rlanat: : Guter 
Velment Ude, 


1659 


gt: Ein Junge für 
beſorgen. F. Kropſch Co., 


Voerla 
Gunge 
Avenuec« 
eranglt: Barbict 


itber 322, 7449 Madiſon 


it 


Männer für 
jeden VIbend 
um 6:30 9 


Lincoln ide, 


erlangt: 
a0; bezable 
zur Arbeit 
Gv., 5224 
Berlangt: unge 
Mrbeit in Groce 
Milwaulce Adc 

Verlangt: | 
brifafbeit, 25 


- 


\ 
5 
uber 
eit € 


Junge 
35 U 


1t 
onarch 


Berlangt: Porter, 
Arbeit zu beforgen. 


Det 


fähig 


Verlangt: Ein 
für Küchenarbeit 
Verlangt: 
muß gut erfahr 
Verlang 
2058 Roscoe 
Verle 
lernen. 
Verlangt: 
enheit zum 
ort. Progreß Tailori 
Straße. 


1555 
willige Sumaen, aute Gel 
ufragen 


Harriſon 


Starte 
Emporlommen. 
ng 00. 


Erfahrener 
Sanitorarbeit. 
659 


Mann 


aongl: 
ter und für 
und Zimmer, 

Berlangt: Dritte 
1133 Dit 63. 


Berlanat: 
rbeit. Youis 
Avenue. 


Str. 


lelt exer 
8 m bom 


J 


Verlangt: 
Hanſon Co 
Verlangt: 
einer Bäcker 


Küfer um Fäſſer zu iren 
W. Ryau Cooperage Co. 1620 Besly Court, 
nahe Elſton und North Ave. 
Verlangt: Tüchtiger Bäcker und 
guter Lohn für richtigen Mann. 93 
Abe. Evanſton. 
Berlangt: gediger 

Ehicago, S35 mit voller 
1956 Irving Karl 


D 


Berlangt: 


Ko 


B Berlangt: 
tet, an, der 
zu berridien 
ftetiger Plaß. 
Rari (Blub 
Berlongt: Mann für 
Maftering oder Garpen —— w 
reien Zeit. Gebe Miete von möb 
oder Abariment in Tauſch. 208 
Straße. 


Junger 
Bar aus 
guter 
Adreſſ 
Houſe 


junger Mann 
Referenzen 


für 
verlangt 


Verlangt: Gewedter 
ping⸗ und, Stod⸗Room; 
Adr.: P 198 Abendpoft. 

Verlangt 
erlernen. 


Jungen 
Nachzufrage 


eſchäft zu 


ſomo 


Verlangt: Butchers. 
1743 Larrabeee Straße 


Hebel, 
1X 


Kohn 


Berlangt: Einige gute PBauiclofier. 
Lohn. ee Architectural Iron Asorl3, 


Kalt 97 4 
Beſt 27, Ei 


Guter 


Verlangt: 
Tönnen, Zu 


erfragen: 3358 


be. 
sillwF 


üneralwafier Bottler; 
702 Ohio Str. 


latento 


Belmont 


Berlangt: Ein guter 
guter Play; nabe Bes. 


W 


—— — 


Verlangt: M —S 


und Bauſchloſſer, ſowie 
Mechaniler. die aus Kriegs ‚material Induſtrien 
ausgetreten ſind, erhalten köoſtenlos ellung 
durch die „Arbeiterhilfe Vincent, 
La Salle Str. 120vp 

Berlangt: Gute Sabinet 
Hünde und Finiibers an Bank, "Store, Office 
Siturcs, Ehow Cafes, Ipezicller Arbeit u f. 
w,. Camitäre up-to:date Fabrik, guter Lobn, fte: 
tige Arbeit für die richtigen Keute, Adrejjirt mit 
bollen Ginaclbeiten: &,. 3. Kade Fizture & 
Show Caſe Co., Plymouth, Wisconſin. 6ilimE 


Bauſchloſſer, der Arbeit auslegen 
E:ntral Architectural Zron Worls, 3105 
9 Etr. mo 


* 
t 


Maſchinen 


Verlangt: 
Iann, 
eilt 


-J. 


u. 


715 North Ade.-—-Jeben Abend | 
mittags Initrumentale und | 


Nad; ‚ufragen | 
$14 die). 
3906 | 


Str. ' 


oit } Ih 
ni | er. 
| 


modi 


Ship⸗ 


Icmo 


3105 | ® 
—-inD | 


Arbeiter, die mit Daudolz umgeben 


160 nit 


Verlangt: Männer und Knaben. . 
(Anzeigen unters diefer Rubrit 1 Ecnt das Kort.) 


Verlangt: 


Schuhverfänfer für unfere Männer-, | 


Damen: und Kinderichuh-Nbteilungen. - 

Suter Lohn und dauernde Stellungen. | 

| Nadız zufragen für Jofortige Anſtellung 

in der Office des Superintendenten, 9. 

Floor. 

Mariball Field & Co 
Retail. 


baraturarbet 
Tıliw 


auf 


Farm, 
Ed. Reichen 


u id⸗ 
ad. 


Verlanat 


Koch 


Geſchirrwaſ 
ſoſort. 1503 


dritte Hand 
Ztanlch 

Eur bis 
Rarf 


Lohn, 


pe, 
Dal 
2628 8 


dann für Porter— 
tiworih Mbe 


rot und Gaf 
tilerion A 


— — — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 


r dieſer Rubrik 1Cent das 


Kaffee⸗ 
eibt an 


ndrh , 
Schr 


Lau 


sagen, 


ucht! 


Geſucht: 
I tigen %la 
Aibland 


9r 
DE, 


YIde. | 


sanı 1« 


—X 


Wurſtma 
außer 


einer 
beiten 
sliton ? 


Geſucht: 
ſer aus 
N. Long, 


Verbeirateter, 25 Sabre alter € lof 
Europa fuht CL yauffeurs»Stelle an I * 13, 
zel.: : Diverjeh 2364, fafonmo 

Gefußt: Seltftändiger Päder Furcht 
au arbeiten oder al3 Bormann, 
ler, 1444 Afbland Abe. 

Gert ht: Deuiicher 
Expert in Electric Glas 
eleg, Tuht Stelle, Em 
einer der belannteiten 
ftändefabrif Deutichlands 

ffer, 3701 Halited 


Stellung 
a. J Kil 
S. ſaſomo 


Mann mittler 
und Porze 
ebiunge BE, 
einſteingut 
gearbei tet. 


Str 


DI 
F itgegen 

Ad 
Til,iro& 


san 


I, 


Berlangt: Frauen und Mäsdjen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


LZaden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung, 


das stleidermahen zu erlernen. i1l1 Grace 
Str 2, Rlak | 


\öcrt.) | 


105118 | 


North 


| Stellungen * Männer und Knaben. 
| (Anzeigen unte 


| 


A 


| etinfach 
im | 
vorzuſpreche 


| 


- Näharbeit; 


I Stan 


| beit, 
| Iung in der Office des Superintendenten, | 


9, Floor, 
} 


I 
l 
| 


. t der 


’ 
Abendpoit, Chicago, Montag, den 10. Juli 1916. 


Berlangt: Frauen und: Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Xäden und Shabriten. 


BVerlangt: 

Schub Verfünferinnen für unfer Män 
ner-, Damen: und Kinder-Schuh-Abtei 
lungen. Guter Lohn und dauernde Ar- 
Nachzufragen für fofortige Anitel 


Mariball Fteld & Co, 
Stetail, 


Tidet! Näberinne n. 


ibe ca Ticket 
| Griahrung winichensiwert, je 
dad) nicht notwendig. 


Mädchen über 16 Jahre alt, für 


chaffner 


— 
— 


Hart, 
24 


EMar ir 
. Sranklin Str, 


Sranen, um Strumpibalter 

dayeisn anzufertigen. Wir geben itetige 

Arbeit zuverlälligen Leuten, 

und bringt Deferenzen mit End). 
N Stein& Go, 

Gongres Straße und Racine 


Verlangt: 


Ave. 


Kunitblu 
ehr madche nt, 


‚ yren aıt 
ul ige: 


vr 

\ 
s ir 
eil, S. Nail 


iterie-Sachen 


)eb 


guter 


domo 


ſaſonmo 
rnamente 


ahrene 


Fiedler 


und 
un 
und 
Mn 


befommtent, 


und Hammond 


ädchen für 
aut 
Sur 


at 
\ 


bei 


beauffichtige 


Dei 
Jeitit, 
Diberſehy 


5ilimw& 


adden für leichte HSausarbei 
ıbu aı if: ‚upal len. Harry Gordon, 1304 
be. 6111wa 
Frau mittleren 
über 50 Jahre; 
6120 Michigan 


Alters für Haus— 
gutes Heim, 
Ave. Tel. Engle— 

si ilin we 


Küchenmäde en. 


VBerlanat: 
arbeit, nicht 
er Lohn 

3911, 
Rerlanat: 


Ube 


M 
au, 


Kräftig 715 


Mädchen ode r 
Mithilfe im 


Haus 
str. \ 


allgemeine 
Kinder. 1344 


erialtg utſches Madchen für 
Hausagrbeit leine 


Sedgwid 


Dre, Das 
soritadt 


abr 


ur aligemeine »Dalı 


(adden oder Frau 


ve, 


nur 


— 

modimi 

num in der Küche zu hel— 
ulee Ave. 


Verlangt: Kinder Fräulein und Stütze 
Hausfrau. Suter Yobn und anne 


Seit. 2% riefe mit Referenzen an 
Abendpoſ 


rehmes 


ti 
jomo 
Madden oder Frau mittleren Alters 
neine 9: ebeit in iner Familie 
für and. der gutes Heim 
{ Evergreen Abe, j 


Yu 
Ike 


ein 


oder Frau 


vorne 
jortmto 


> Mädchen 
Alter, 6156 


allgemeine 
odd. 
ſomodi 


tur 


Sau Sarbeı t, Sheridan 


— —— 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; gute: 3 
zn Familie von drei, Wis, H, BWilbelm, 
S. Harding Abe. ſomo 
rangt: 
Be. 
ochen 
w — n 


zentrum. 


erfahrene 


hochdeutſche 
Hausarbeit; muß 
87 bis 88 die Woche. 
iuten nördlich vom Chicago 
i. Heute und, morxgen verſönlich 
n im Plaza Hotel, Ede North Ave. 
und Clart Str., Chicago. Tel.: Superior 2680. 
its, A ummler. siltwk 
Verlangt: — ſunge verbeiratete Frau für 
allgemeine Hausarbeit in Slat bei einer Fa: 
milie, fein walchen, 86.00, Mann befommt aud 
jein Effen; muß Deutiche oder a —— 
gu erfragen: 4430 Magnolia Ude, 3, Apt 
fafonmo 


erläf 
allgemeine 
fon 


Mir 


Zud 


tl 10 


ziad! 


Verlangt: Geſchixxwäſcherin im Keltaurant. — 
1456 Willipaulee, & Avenue, en ling 


x 


| Greenebaum 
| Roud, ) 


Fragt nach 


men; | 


20% | 


Ainder 


Tlei« 


frſaſonmo 


ältere 


Verlangt: Franen und Mädchen. Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 


Cts. die Beile) 


Zu berimieten: 
tirt, $Y9. Micte, 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Heim, auter Zohn, Heine Familie. 817 N, 


4-Simmer e Slat, 
gutes 2443 
Afb- 


Belle PBlaine 


alle neu delo» 
Ave. 
mobimt 





zu verntieten: 
geffer ‚Ges. 1909 © to Straße. 


land Ave., nabe W. Chicago Ave. 

Verlangt: Frau 
autes Heim 
zel. Normal 


fiir allgemeine Hausarbeit; 


Nachzufragen 6241 Eberhart, Ive. 
mobi | 


Ei 
* 
— 
—* 


Zu bermic tem: 


Lohnung, 8 


Eine reinliche 


5049, h 
Zimmer, Bad, 88 


20%, 


Deutſch-ung ariſches 
rin in 
Milmantce Mve, 


“ Berlangt: 
Geſchirrwaſche 
2545 


Mädchen als 
ungariſchem Reſtaurant. are o — 
modimi | N a vermieten: 2., 3. und 


- |des „Abendpoit“ » Gebäudes, 
J Wafhington Str.: groß, 


tig: Tan pfheizung. 


Berl: angt: 


Mrs. 
Sheridan 


Wäfderin für Dienstaas 
ODaldale nahe 


Abe., 


124 
Abt. E. 
Bern ugt: Mäd chen für r Familie 
dreien, muß Stadt verlaſſen; vohn 
ſtetige Beſchäftigung. Mrs 
Montroſe Blod. 


W. Waſhington Straß e. 


von 


und 
1414 Bu vermieten: F 5 und 6 
— — Zwiſchen —88 »ive. 


vi. Rauſchert, 835 


— u Bis 825 
E oder Frau fin | Abe. Ghas. 
bi feine 4501 Nord! 

modimi | — 


| 
ı 9 

| nacebeizung. 
I 


bermieten: u 3 


234 


immer Hau 
Burlin g eir, 


Geſchirrwa 
426 Sher 
modimi 


Starfes Mädchen fü 
) und guies H 
ı Birk belles 


abe, 


3u bermieten: Schönes 
Bad, 00. 1421 Ssudlon 


für deutſch-ungariſe des 


ulee Ave. modimi 


817. 
Zu dermieten: 4 
Dämpfheizung, 818. 00. 


Zimmer Baſe 


5 * 
la s42 Bro 


Mitbilfe bei 
modi 


Mädchen 


Mer 2 
Armitage 


zur 
Avenue. 
Frau Hausarbei 
chlafen. 1240 
28 idale 


: Zalvı 


vermieten: $23 
neu delorirt, 2. 
Wisconfin Etr. 


Zu 
mer, 


Ecke 


n oder für Slat. 185 


Zu vermieten: Helle 5 
Nordſeite von 
merd 


Clarl 


et 
Avenue. 
Helles 


Porch, $15 
Wellington 


Zu vermieten: 
umer, Bad., 
Tel. 


die 
8265 


limges 
einige StumDd 
° Avde,, ober 
766, 


Mfines 
Kind 
(In: 


rar] 
Itberi 


rlangat: 
Sabre 
MILE, 


Late 


en 


ct 


altes Zimmer und Bon 
ot unter diefer Rubrit 


hermicten: Sübich 


. Dicht 
Releltr. Licht 


möblixte 


und bus, 


allgenmteine |! 
Sonnig gar 


ur 


mt | 


>eiin utiches Heim, 
v Koit 


Diverich 


und Hodb 
Parlway. 

—— 
zhönes möbli 
alleinitebe 


Floor. 


vermieten: 
für 


n: „immtr mil 
j auremlichkeite bei deutſchen 
ı der. 2655 — Ave. 

Großes Zimmer für 
Howe Ztr., nabe Center 


llgemeine Hausar rbeit. 
UVroadway 
toil,1108 
wi 
508] 


ha 
zahe 


Haushaltr 


Köchin, lein waſchen. 4 


Helles Zimmer 


1641. 


permieten: 
Tel. Albanh 


Zu 
— Bart. 
arbeit | —— 
Lohn. 2 


allgemeine Hau 
iwfheizung; gauter Frontzimmer. 220 Wi— 

Flat — — — 
Zu vermieten: Zwei möblirte 


imer, gute Laäge, Dam 


leichte Hausar 
ter Lohn 


Rart Blod. 


beit, 2 
nut | 


| 
| 


in 
ill 
gu { 


Jıving 


auch 
Lled 


hoomer, Boarder 


gewünſcht. 


und 


1612 


iii 


sarbeii in <a el 


modil 


ie Hau 


haltung 
» mit 


de, 


Ammer 
ourn 


F*xau, 
ibte, Jungſlte 


nach 


n Dante | bermietend 
> 13 ab abe Ent 
Uhr. 1320|. . e 

11001 


Place, 

6 

Schlafzi 

x gend te 5 nbetit 

1: muB Tabtq | Bart Sohbabnttati on umd dem 
ı oben und blume ei die Woche. Frübititck, wenn gemür 
ar helfen, 6 de el | wood Ave. Nebmt Evaniton E 

de, 


site 


ılomto | n . 
herntieten: seine, mob lirte 


leidte Hausa 604 Arlington Place, 


erladen zu 2= 
nabe Fullert on Ad 
Frau leichte | | 
stind zır benuffich- | 
id er Lohn. Tele | 
I 


fiir 


Kircf 
Dad 


Ein 
Vaſchen; 


lein W 
225 zeſtern 


dchen 
ud im 
Abe, 


erlangt: 
beit; 
ten Schöner 
— OU, 


vermieten: 
Haushaäaltung, 8 2047 
oder für 
uunge 
s Heim urn 


Haus 
tigen, 
pbonirt: 


arbeit 
For rt 
Abend. 


Bu mieten 
unter dieſer Rubrilk 14 


gzemeine Hau 
angeltellte 


vatbad 


sarbeif Anzeigen 


Aunmer 


600 


oder 


Kind 
nt lamıt; 
nraabe 


Sa, 


alle ' 
llard iX 
50 W. 124 lat, 


Ave 


Chicago 
modi 


31 
Z3u mieten geſucht: Junger 
Board und Zimmer, mit Gelegen 
ſchlafen, als Alleinmieter, Süd 
George Scherleitner, 142 Pri 


"erlangt: Nette 
zu achten 
Drexel 227. 


uverläffiges Nädche auf 
311 Michi gan Ave., — dt. | 
Tel.: modimi 


Stellenvermittlungd-Yüros. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 14 E18. bie Beile) 


Beite Stellen 
Frauen und Mad 
ſtaurants Saloons, 

AÄdbance Emp 
Floor. 


Perſonliches. 


tägli für M 
hen in Fabr 
Farmen 
lobment 
179 W 


Beam, Sinaben, 
Hotels, Nee | 


Dent we seten Rublifum aur gel 
;, dak wir unſer Grundeigentt 
Clart Str. verlegt 
Phone: Diverſey 


Zr 
exchange - 
Wafbington 


Str, 


2 


2. 3158 


Deutſcher 
rnigimt 


Nyon 
Ssıon 


Paint 
en⸗Arbeit 


ſauberer 


fle J 


Inn 


Vermittlungs-Büro verlangt 
Chicago und 
edienuͤng. 755 


6161. 


Germania DB 
n für PBribat 
ng, auter 


ve 11h 
Ibe,, ade 


03) 
‘Ber 


dirbmader 


zuth, 747 R. 


und Kiſf 
bei E. 
bon 


nr faufi 
Emmerich, 
10 bis 12, 


federn 
} 


und bi li 
—— 


n 


miitlung 
tt, für 
Diverſey 


Beglanl 
prompt ımd 
ntliber Notar 
und Sonntags 


tofarteli 
tlantente u. 1. 
zartorius, OTTe 
Abends 
a 


igungen, 


82 w 
bap**x8 
* * — „I %$1r., 
beute borbanden: gute Xöhnte, 
ort, LBentral Empiohment, 


str., Ede 5. be, 


Gute Jobs 
uhsumageı |] 


valbıngton 


Profeſſor Uhl, 
los. Etablirt 


Chiropodlſt, 


1885. 6242 


184 


täglich beſte Stel— 
Reſtaurants. 
2160. 


12jn1 


deuticd-ungar, Büro; 
Privathäuſer, Hotels u. 
rth Ave. Phone: Lincoln 


M ännerlIle ide u“ v 
nicht abgeholte 82 is 845 
machte 315 bis $2 

gemachte An 


ar 
ınt& jur 
ae 


| Stellungen fuchen: Srancır und Mũdchen. 
luzeigen unter dieſer Rubrik UCen 03 


ori) 


Tommi 


W. Madiſon 


Uahen 


jähriger 
Orchard 


It st 


Geld auf Möbel, Salär 


ıd, * 
sit. 
Flut. 

ſucht halbe Tage 
1462 Elbbourn Ave. 


Arbeit, tut 
hinten, oben. 


Geſucht; Frau 
uch Wwaichen. Sarleven 
x 10 bis 100. 
aut Möbel, Bianos 
drigite 
rlibe Seibärtsme 


Deutiches Mädchen 
1355 Mobamt 


Ste Ile 


Flat, 


fucht 
urn, & 


Geſucht: 


für : 
sarbeit. Nie 


. ce) 
Jucht 


} 
vor 


reinlide „rau 
en. Bitte ſelbſt 


J Floor hinten. | 


iUſche 
ichm 


Eine de 


SETPSFITEHFTFPHSH 
88 88* 
s$ Leben 33 


D Yeben 


Iafjjen 


braucht, 
c_re.n>: weich 
Securitb) Co, 
Nord Decarborn 
earborg und 
elepbon: Gentral 
Deutſch gelpracen 


und 


sefucht: Haug 


ic huten. 


ins 


zei 


161 65 

Sefucht: Deutiche Frau 
Reinmachplätze. Stamnizk, 
Telephon: Lincoln 1365. 


Väſche 
zu r 

Waſch⸗ 
Dahton 


und 


ſucht Alt er! 


! ud 
1855 8 


Ztr 
Zzil, 


Eiablirt ein Biette 


sırtit Geld auf 


Lierde, 


Mädchen ſuch II i Wir ihen Euch 


—A 
Trucks, 


tdien 


ai 


e ar ol einen Brief, 
auch auswäcts. Räandoelph 
I u - 

Mitteljährige 
fuht Stelle als 
gutes Heim, 
1. Sloor, 


Frau mit 
Sausbhälterin 
Ilciner Xobn. 


Standard Credit 
immer 702 Hariford Blög,., 8 
Srtagt nad Wir Sp 


Kind, 10 
in flei 
3125 
Icmo 


Geſucht: 
Sabre alt, 
ner Samilie; 
Kimball Ave., — 
Gel D zu verleihen 
ute 3u den f 
$ 20.00: seen. eilt 

40.00........ ein 

75.00.. i 

100.00.. 
igem Andere | 

fabs | Kommillion en 
Keferenzen Darlehen gentadt auf 
mo \ Salüre 
eigeiic 


ı a 
ee I DE 


Stellungen fuchen Eheleute. 
igen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


RNonat.. 
Monat. 
Monat. 
im 


(Anzei 
| 

Geſucht vaar mit Tjäbı 

le. Gute Er a 

4 MOL 

eic, 

Familie 


Stor 
| und 
zu 


felbit Eure 
willen. 

82ocal 

9 


=) 


Phone: 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Eis. die Beile) 


van 
Aſhland A 
Sabymarfe 





Für auf der Eüdfeite wohnen 
4647 ©, Halfted Str 
»Phone: Drover 


Verlanat: Gold ene Tafhenubr und Pin, ver: 
lorenr am Samſtag zwiſchen Weſtern Abe, und 
Logan Vlpd. Ring verloren Sonntag von We— 
ſtern bis Roscoe, Belmont bis Lincoln Ave. 
und bis Diverſey Turnhalle. Belohnung. 3837 
N Claremont de. zel. Graceland 5 j 


Geld für 

Wir leihen Geld auf 
auh auf Ihren Lobn, 6 
zablungen, ehr nicdrige 
deutſche Geſchäft 
wieſen. Geld denſelben Tag. G 
von 8330 Uhr Morgens bis 6 
Bhone: Central 5054. Federal $ 


— 


620: > 


monat 


Nerloren: Diamant Bar Pin wiſchen Goit ege : 
} Preiſe 


Inn und Garrid Theater zwiichen 1:30 und 2 
Nadın. Liberale Velobnung. X, 


| ger, 4759 Sortefibille Ave, fomodi | 


Billard und Borket Ziiche. 

(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Et3. die Beile) | 

Bu berfaufen: Billard-Tifche, bollltändtg neu. 
Carom oder Pocdet, mit yollitändigem Zubehöf, 
115; gebrauchte Tifhe au berabgeiegten Brei» 
en; 1 hte Bahlungen Wir vermieten ZTifche 
mit dem eu legium, d,e Miete vom Kaufpreis 
abauz te {Apertruiaben — en eine 
— al tät. he Srunswick - Balle- Gollender 
Ku 623=622 ©. Wabalh Abe, x — 


oder Ichreibt. 


Abends offen. 740 W. 


Front Bafementzimmer, 


ihäftsfügrer der „Abendpait“, 


Genter 


neg. 


oder 
prbeigu 


Bad, 


groß 


"geindht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 €t3. die? 


haben, 


or 
> 


1958 


beilt 
South 


Raterinde 


Sıry 
vl 


vage 


vder 


3075 


Nicht 


in Chicago; leiner 


Privatmann macht Darlehn auf Möbel, 
Madtfon Str., Zimmer 
324, über Samons Glotbierd, Ede Halfted — 


Toilet, 


elle Bafement 
1252 Daldale 


4, Stodwert | 
bDE ER 7” 


wi 220 


beit und Inf» 


Näheres heim Ge 


929% 225 


223—225 | 


1Tin* | 


Simmer "Slats 


s10 

Sullerton 
Str. 

z1fb mo* 


mit wa, 


und 


Fur 


alomo 


6- Zimmer Flat, 
ſaſonmo 


ment 


adley 


große 


Cleveland Avoe. 


hiniteres 


vd. 


14 Ct3, die Beile 


s Zimmer und 
1945 Lincoln 
10i11w* 

örte: 


abnberbt 


rtes 


uden 


U 


ohne Kin 


ing, 88. 2040 
mi 


modi 


Hu 


nabe nıboldt 


g. Lincoln 
unmöblirte 
10 IS 


mommon 


ug. 


releichte Haus 
ind Avenne 


jil weæ 


44 


ta 


* on 


mmer 


iſchen 

e. Nur 
ti ht. GVO Y 
xpreß. 


Roger: 
3.50 


h moderne ‚a 


‚0X | 


zer Frontparlor 
Dayton Str. 
Tıl 110% 


mr an — — — — — — — — — 


Gt? 


Dampfheizung 


un wünſcht 
heit bei Tag 
ſeite bevor 
nceivn Ave 


älligſten Kennt-⸗ 
imẽ⸗ Sgeſchäft nach 
J. Swartz, 


u nd & 
billig. 


ſönlich zu 
mom wit 


man 


Vollmachten, Te 


iſſig bei 
Inaton 
kobawi ir, 
oldmifrionmo* 


suderklk 


Füße ſchmer⸗ 
Halſted Str. 


Br. | 


Oft | 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et3. die Zeile) 


neues B 


aufgepaßt! Verlaufe wegen Krantheit 
ridhaus, Ede, neues Stadtviertel, Bä— 


Bäcker 


clexei mit Bricköſen leine Konturren nur Haus 


geſchäft; 
bleiben. 
Ueberzeugt Euch. 


was 
Morgens 


r 
i 
* 


brauche nur 82,500, Reſt lann 
Solche Gelegenheit lommt nicht wieder 
Srast org. 9. 1572 Elyb 
Arfaepaht! Ier Ichnell ein Sefaäft, | 
eö will, Taufen oder verfaufen 
9 nad) 1572 Elybourn 
Großer Bargain: Verlaufe 
ine wonfurrens, Miete mit 5 


0. Echt an, Fragt. Worg, & 


our. 
ann rein | 
wil gche 


ho 
ADe 


* 


ke 
I 
| 


gute 
zit | 
zugt. 


Zeile) 
* 


Ecke 


ileciminer 
Bhong: | 
I 


| 


al ıni2rok | 


Neue 
ge⸗ 
ge⸗ 

aumv 


0 al 
‚ eh Mais 
B Etivas 

e $5 u, 


rden.“ 


lav 


Y 
ud alle 

rc D 
zimmer 410. 


10ap,3uittk ! 


eu .” . 


(Anzeigen unter dıefer ARubril 14 213. die Zeile) 


eLc, 
ex Stadt 
yoden 


Abſolut isn 


al 


(unine,) 


<trape. 


— Str. 


198 


äfıi 


ti 


te Jubel, 


Bia 


eilt, 


lephonirt 


ındy, 
arborn 
ißer 


St 


6il, 


n 


...$0.10 
0.2) 
0,10 
0.50 


vagneil, 


wird cittleritt 


braucht es wicht | 


C 
de, 
t 5010, 


0., 


de Leute: 

abe, 

2116, 
4in,6mt& 


Seden 
Möbel und Bianos, 


Und 
liche leichte 
. Das einzige 
wird abdges 


| Sirtures jeder 


122 N. Halited 


_j8mai* & 


| billig. 
| „Abendpojt“, 


2] 


j Ar beitß«| 
olgenden niedrigen Raten: 


Monat... 
2 | (Anzeigen um 


Abs | 


eihäft iit ofien | 


> Uhr Abends 
Loan Companh. 


Gebrauch dafür. 


Tin3mt | 


 Bribat-Partie verleiht. ihr eigenes Geld zu 
3 Prozent auf Möbel und PBianos, Epredht vor 


58 Weit Wafhington Strafe — Zimmer 605. 


Aebæ⸗ 
Nur 


minghaus, 
hatoer 
fait neite Wöl 
2133 N. Clarl Str 


ch 


d 


detes 
heiße 
coln Baıl, 


würdig. Or 


Sollitändig eingeri 
Dampf un 
Vlod dom Lin 


billige 
Preis = 


bel rIce as 


ctar Eutgehends 
gegenüber 


Graber, 221 


be 
ſeh ncol 
Eugenie 


* 
zutgehende 


(vde), 


Bäckerei, 
$5000 
Abendpoſt. 


oder met U | 


192 


8 


vertauf Zhuhreparaturiverfität 


Halſt 


rialic n⸗Geſck 
große Soda F01 —* 
kiete, Berfaufsgrin 
52 Eid Nibland —8 
Candy, Zigarrt 


199 9 Ha 


np 


rabme 
Ammer 


Variety 
Dear! 
wiſchen 
Abe., nahe 


vertau 


end 


zulunft; i 
11 un 


ragen 
zalbbher 

segen Stranibeit \ 
etablirten 


tu n fei 
Nachbarſchaft; 
illige Miete, feines Flat 
ſchnel 


sr ES 


Weſtern ve 


un 
(lt 


baf 
e, zivel 
beſte Offerte. 


worth 


uery 


Schu 


Cts. die Zeile) 


Nord 
beiter 

Ede —— und 
2108 on ımofa* 


fen und Grocerb; ! 
0540 idlich; 


Nachbarſcha tt, 


Zu verlaufe 
weſtſeite; 
Platz in der 
Keeler Aben 
Zu verlaufen: haus 
billig. Anzufragen bei — 
Str., awifhen 2—6 Ubr. 

zu ve srfaufen: Saloon; 
ungarische 5 Geihäft. 1670 I 
Paulina. 

Kauft ein 

brinat 


tat 


Roomin (Line olı 


eit 


Noominahaus 2 von einem 
ein ficheres Einfommen; ebrliche 

10 b1S Si tet 
$250 monat 
zahlu 


44 
—8 


* 


Be⸗ 


15 


16 


Sercäftsteilhaber. 


Anzeigen unier dicie Nubrif 14 Ct3. die Belle) 


Ein fı 
Retei 
ſichere 


lider Mann findet gute 
ig mit zirla 5500 an 
Geſchäft. Adr.: M U 233 
Teilhaber verlangt, Su ter Butcher, 
mit Kapitalf im Geſchäft 


it beteiligen 
fragen: 1307 Karlov Ade, 
899. 


ta 


m 


er 
Rachzu 
Albany 
mommft 


mill 
Dis 


hon 


Teler 


Partner mit 870, 
tent auf au toi matiich 
Anteil. ) t 


uſw. 
Beile) 


aſchinerie 
14 Els. die 


Weichäfts inrichtungen, M 


(A umer dieſer Rudril 


zzeiget 
Fartaures 
Für Baar 


Wir verlad 


su 


vDer 


olvr«ı 


en neue 
Art 
anders vie baben 


Firlures an Han 


bilit 115 

eine große Y 
d, die wir Icht zu : 
far verlaufen, wir machen aud jirtures 
Heitellung au Den niedrigiten ‘Breilen 
Stadt. Unfer Agent wird be i Euch vorfı 
Beerleb Store iz tel. 3 
Peerleß Sto r 

x Telephe one: 


sw. 


Kauft Ente 2% 


JI 


kavılon 


0517 


ag20% 


Bargains für - Drudereien! 

verianien: Kine Anzahl Käiten, 
Näheres beim Gejchäftsführer der 
223—23 BD, Waihington 


In 


we) 


Straße. 


Zu verlaufen: 
natelten., 3 


Firx 


ures fürBäckerei oder 
Del Ave. illwæe 
öffnet 
nen 


zitd 


a 9 B r D, 

anten u, ivier ın allen ! 

gen. tedriaile Breite an 
ichten Einri lungen, Baar ader 


HOS— 


pianos, muß aliſched 
er dieſer Rubrik 14 Et 


Inſtrumente. 


ür ein elegantes 


r | 


56 Xarrabee 

$700 ESeliplaver Bi mit 40 
Den, ganz neu, veriaufe für $225. 
trola für $65, 1920 Blue Aland 


10, ı 
d U 
Silbe. 3 
si uni: nik | 


Vil⸗ 


Neue Ediſon Diamant, Bhonographen, $30.00 
aufm. Jas. J. Lyons, W. Lale, nahe Staıe. 


Bierde und Wagen. 
(Anzeigen un: er dieſer Rubril 14 Et3. die Seile) 


ein 
co 


2 defunde Pferde: habe 
Eigentümer, 3632 R. Francis 


Zu be rlaufen: 


Avenue. 


$10 Arbeits Pferd 822 Ponh, $7 
neß. 2454 Grand Ave. 
850 bis $100 tauft Auswahl don 6 jungen | 
Pierden. 2022 No, California Ave. 22in3mtk | 
u verlaufen: 32 Stüd Bierbe und Mäpren, 
übren rragend: 22 Sets Pferbegefhirr und 


— Nad Sgulragen Eu Stress —— 


Expreß⸗Har⸗ 


— 
fieben | . 
| 
! 


I 
= ri 
| nel, 


Deutfe ben! | 


9 n I 
NRoom⸗ 


ſich 


Fe l:ichte Zahlungen, 


*% 


3. die Zeile) | 


ist. | 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E13, bie Beile) 


Dienätag, 
it 


Berfteigerung! 
den 11. Juli, 10 Uhr Bormittags, 
verfaufen in wiferen erfaufsctäumer 
\ beifielo Abe., die folgenden GSaden: 
x tientalif he Rugs, Deigemälde, Upright Bia- 
Berlor:, Schlafzimmer: und Ehzimmer-Scts, 
Schaufelitüble, <tüble, Wardrobes, Hallen⸗ 
darlor- und Bibliothelt the, Eisſchranle. 
Aches, Davenports Dretiers, Ebif: 
her, KHiibengerüte und andere ums 
Für Vargains bejuht Diefe 


110% 


H * 
briva 


nstag 


iction 
er —— " 

ud S Aber , 
jonnto 


ZJegt vde r 
Granden E A 
»Shalb we 
en und Eue 

mer vollſtä 
ür 362. rangirt 
wird micht ia rbalten. M 
25 bıS 40 viket 


innerbalb 


iemalß! 
aushalt test! 
n oblirt en Zimmern woh— 
geben, da wir 4 
ein ausftatten 
D iefe O fferte 
öbel jteigen bon 
Freie Ablieferung 
Inıfreis, 
C mpanh, 
Abenue. 
5—30jl 


nn 
H 


ndig 


Stlinvis 


Räumeit 
morgen 
ung bot 
Nordieite 
Mahagont 
Meſſing 


en 
ich 
na vmıml 


vd,, 


Ein 


nahe 
2w* 
tt oder feparat, 
mbaren Dffertes 
ebenfalls $490 
jähr. ‚Sarantie, 

co 865. 
16* 


Zim⸗ 

300 Pieno 
370, lofte teilt 
rnia denne, 


front, 1757 


Möbel 
zwei 


ezn meine 
v erſchi udern; babe 
ısiat, 


1011, Dr 

modinti 

Victrola; 
Rorth 


vu 
vil 1wæe 


von einem 
zer Bargain 
diliwe 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unier diejer Rubrif 14 E13. die Seile) 
Kanariendögel, ſprech 
I t, junge Hunde 


ym 
unn, 


bal pageten, 
ıgoralagert, 
M abi ion Straße, 
Tiunsnrt£ 


soo 


& 


Näl maſchi inen, 


t un!er dicler 


Bicyeles u. j. w. 
Rubrik 14 Elis. die Zeile) 


wöchentliche 


Zedawickt 
13inimt& 
— ——— — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
unter dieſer Rubrik 14 Els. die Zeile) 


(Anzeigen 


mfe 


au Berſ. Automol 


te Offerte. 


‚u beri nt: 


vder 


il, ſogut wie 
1831 &lybourn 


$200 


| zive., 3 u 


| 
—— 

Finanzielles, 

| (Anzeigen unter diejer Rubrik 14 €t3, die Seile) 


— — — — 


Erſte Gold Grundeigen— 
tum Hypotheken, 
81000 und aufwärts. 65 Netto. 
Erſte Hypotheten Grund— 
eigentum Bonds, 
8*100 und 55003 65 Netto. 


Z3weite Hypotheken 
Grundeigentum. — Abſolnt 
ſicher größeres Einkommen, 8100 
bis $10,000, 

S icben Brozent Netto. 


— 


auf 


William 3elosfy & Co, 
1905 Belmont Avenue, 
modidofr 


Privatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbefſertes Grundeigen⸗ 
mäßige Raten. 
N. Dearborn Str., Zim— 

110l*% 


127 


127 


. Kintte, 
mer 1444, 
iihte einem zu grii- 


vereint bei 


f Grumd 

Ive. \ ſaſomo 
bauen wollt, wir jagen 

bne Auslagen für Euch. 

ch eine Anleibe und Pläne und 
konatlide Zablungen ohne 
Erfabrur Alliſon Con—⸗ 
Dearborn Etı 


sl 


E 
ar und 
Leichte 
t Be⸗ 
W. —— * 
11mismt 
ndeiaentum und 
Offen Montes 
Ubr, Krauſe 
Nillvaufee VIde., 
201 * 


der macht: 
verlangt; 
Mortgage 
Straße. 
jan? v7 + 


Häufer oder 
veztalität. Eon 
stone & E€o, 
on: Randolph 300. 
[p25*€ 


bpothefen bon 8500 
W. Waſhiugton Sir. 
23in,3mt& 


injen 
9 


born 


igentun 


eine 


1 nerricht. 


m 


Nubrif 14 Eis. 


er 


die Seile) 
Repari⸗ 
oder 
1808 


5,26 


Einige und 


Tag 


Ihr ar beitet. 


ren bu 
Al bendſchu le 

North ed 
| 115,6,7, 


ternt während 
sirabe, 
10,11,12 


Salit 
3,17,18,19 


‚21,24; 


8 


20 
ai 


Un terricht erteilt tüchti ae Lehrerin 
Voraebrittenen. Leichte Methode. 
Ermäßigte Preiſe für —*8 in Type⸗ 
writing, SElenogrtaphie. Schulfächer, Deufſch 
3 104 oiliwæ 

i il * e ef hät F 
‚ Nepariren und 
den; beite Schule 
im Acethlenes 
Yırlcanizaing, elefir, 
Unterricht $25 bis 
Sprecht vor oder 


Engliſchen 
und 


Anfänger ı 


Billig 


Adendpoit. 
! das 

lehren die 
ſechs1 


Spes. Un t 


in 
10. 


Knight Engines, 
1 3, Stellen geiiert. 
1 $150, Deutihe Snitrurfteure. 
| ichreist mach freiem Büchlein. 
Greer College of u 
519—21 Wabaſh Avbe. 
151 1 abaſh ———— 


dermacher⸗Schule. „Tag. und Nacht⸗Klaſ 
—— a W.Nadiſon St. 345 


Batternichneiden, nüben. Sara Balch Fe 


y 





Grundeigentum und Häufer, 


7 


Rechtsanwälte. 


Leinzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cis. die Zeile) | (Unzeigen unter diefer Rubrit 14 Cis. die Beile) 
— —— — — — — — — —— — 


Nordieite 


Neues 4-Apartment Brid auf 30 Fuß Ecklot, 
4 und 5 Zimmer Flats, gebeist; Eiyenholgver: 
Zleidung und »Zubböden; Tlieſen in Hallen und 
Bwezimmern, Nabbarjhait mit geiwilien Be⸗ 
Sränlungen. Strußen gepllaftert und bezahlt, 
Brei $13,000, $25U0 Baar, Reit nad Beliebeı, 

ürde Nord» oder Nordieltfeite Bauitelle oder 

eines Hauseigentum in Zeilzahlung nehmen, 
Belo at y 


“hr 


u, 


2359 Addilen Etr., Ede Weftern Abe, 


8l,1rok | 


— 7 — 
Eine profitable Geldanlage: 3-5lat Brick und | 


* $rcme auf Konfretfundament, große 
Een: Heide Straßen gepflaitert und bezablt, 
Alle Flats jegt dermielei an berantiwortliche 
Leute. %Breis 38750. zabreseinlommen $Y12, 
31500 Buar, Reft nah Belieben, Asürde tleine 
Nord: oder Rorsweitieite — oder Haus⸗ 
igentu n Zeilzablung nehmen, 
nd elosih, tous Belmont Ude, ö 
dil, 1wæe 
— — — — 

Neues 2⸗Flat Brick auf großer Lot, ſeparate 
Pribateingange und Porches. Heißwaſſerheizung, 
eleltr. Licht. Flieſen⸗Fußboden in Hallen und 
Badezimmern; bequem zur Hohbahn und guter 
Straßenbahnverbindung. Preis $7975. 


Kordweitieite Bauitelle oder Hauseigentum 
Reilzablung nehmen, u 
WB. Belvstiy, 1905 Belmont 


als 
Side, 


dil, 1we 


—— — —— — 
Große Cottage, 6 Zimmer, alle auf einem | 


Sloor; Dahboden groB genug für ein Weiteres 
Fiat. Hohes Brickbaſement, Zementfloor, 


naceheizung; durchweg Hartholzvertleidung. Be-⸗ 
und Lincoln Ave. Cars. 


quem zu Belmont Ave. 
Straße gepflaſtert. Preis 
815 monatlich, 
Bm Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
sjl,110% 


$3500,. $500 


Soeben fertiggeitellt: 2-&lat Bridhbaus ı 
allen modernen Derbeijerungen; 6 Zumme 
jedem lat; Bridateingange; giohe Kor 
Jard, Nahe guter Berlehrsverbindung. 
bausNadbarihhaft, Kreis 36975. 
mehr Baar, ö 

Bm Zelosöfy, 1905 Belmont Ave, 
Sil,1m& 


au ı 


$1000 


ne — wWç—J—R — 

114: ftödiges Gebäude, eingerichtet 

laıs, 4 und 5 Zimmer, Bad, Gas; gepil 

Eirabe; bequem au VBelmout Ylve, un 
Ice Upe, Gars; Preis $2u50, 3300 * 
monatliid. Yun Zelosty, 253 
Eir., Ede R. Nscitern ve. 

Zwei: Flat Frame, Furnaceheisung; 
sah drei Strabenbabniinten; V 
ausgeführt und bezablt, reis 
Baar, $20 monatlich. 

Sm Zelosth, 


Storuefierimee: 
Verbeſſerunger 


828 


1205 Belmont 


Abe. 


sil iwa 


Bargain: $7500 lauft 
6-7:7 Zimmer; Mobawt Ar., nabe 
Srtanl Bed, 3932 No. Robey 


Meno 
jamomift 


Zu bvertauihen: Grobe Auswahl in großen 
und Tleinen Säufern, Nas babt ibr: George 
Korve, 2360 Lincoln Adenuc. jafvıno 
nein ü u 

Bertauihe 2 Flat Frame und Brid; Hhoothel 
82000; für billige Xot und $1500 baar. Geo. 
Torpe, 2360 Lincoln Avenne ſaſomo 
Zu, verlaufen: Schnell, 85200 taufen 
Sıhitöcd, Bridhaus, Haxtholz Finiſh, elektriſche 
Licht, zute Nachbarſchaft. Eigentümer 1118 Lauf 
Dale Ave. 

— — 
Zu verfaufen: Haus und 
K1>00, wert $3000, Abaahlung, 
WUbemte. 
—— E 
Bertaufche 2- oder 3Flat Brid nahe Lincal'! 
Bart für Leine Narm oder Chicago Xots, 
fice 3. Emarg, 2133 N. Elarl Str. 


Vertauſche 


u] 


Bridgebäude, nabe Lincoln Par! 


2133 N, Clarl £tr, 

— — — 
Zu verlaufen: Auf Abzaählung 

mer Cottage, Baſement und 

wick Str. 

ne 


belle % 


1518 


ze 


Ziall, 


Nordweitieite. 
$150.00 Anzablım 
$10.00 monatlid, 
aufen eine ö-Zinmier „ZBuetell“ 
ad modern; Eichenyulz-Subboden un 
Bung; elektr, Kiht; Kunfrei » 


uß Lot, 
u $500.00 Anzahlung 


$20.90 mionatlig und ‚zinjen 
hu 9 ein „Zuetell“ Baditein Yıvcı-ıyl 


Su 


8 aum Einzieben. 


Zuetell, 4101 üäullerton Wdenue, — 
Tin,* 


ee — 

Zu verkaufen: Brick-Cottage in Weſt 
Brving Part; 5 Zimmer, Zement-Baie 
ment, Furnace, Dachboden, groß genug 


= I 
$1500 | 
. um u: y\ * 
Baar, 335 monatlich. Würde lleine Nord- oder 


Fur⸗ 


Baar, | 
oder | 


3 Flat-Bridgebäude, | 


Yvou (, 
imt 
— 4 
‚rt I 
vrıviil,| + 
bbourt | — 
uXx | a 
| 
vr. 
4. 


“4 


atyaus; | 


n lat ift vermietet; das andere Zlat ifı fer- | 


In 
\ 


für weitere 5 Zimmer, Preis $3600.00, | 


3500 T.ar, Reit monatlic. 
SKKoeiter & Zander, 143 %. Dearborn Str. 
Zweig-Office 3950 N. Gicero Aue. 
ee ne 3 
Bargain! Zwei⸗Flat Brickgebaude, Furnace, 
Garage, ſechs Zimmer, in allerbeſter Ord 2 
MWreis $6500; $3000 Baar, Reit auf Mbzat 
925 N. Lamndale Ave. Um meitere Ausfuntt 
teiephonirt Franklin 795. 28fb,momilc* 


— — — — — — — 


Verkaufe modernes 2⸗Flat Brickgebäude, 
und 6 Zimmer. 


Bu verfaufen: Einträgliches Grundeigentunt 
givci 2: 3lat Sebäude und GColtage auf f 
1645 N. Mozart Strabe 
Zu berfaufen: Zweiſt 
G und 6 Zimmer Slat3, 
Kot 33X125. Keine AUaenten._ Zu 
Eigentümer, 2524 Ylırquita Ztr., 
Weſtern Ave. Eirahenbabnlinte, 


3 modern: 
Stein: Baiement, 
erfragen bei 


1. Slat, be 


Veſteut. 
— Kauft nid — 
Bis Ihr unſere prachtvollen 5 und 6 Zim 
mer Brick Häuſer geſehen habt — in un 
ſerer 40 Acres Subdiviſion. Alle Asphalt 


1934 N. Lowell Ave. ſomo 


Mais um 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen vprompt beſorgt. Vrakti— 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Ti0*E 


ausbefiter! Schlechte Mieter heraus: 
& est; alle Untojten nur $3.00. Kat frei. — 
Nandlord3 Aid Eo., 25 9. Dearborn Str., 7. Flur. 
Brand-Offtces: Abends 7 bis 9, 
555 North Udenue, Ede Larrabee Str. 
3203 Diadilon Sıir,, Ede Kedzie Avenue, 


6000 ©. Halfted Eıirabe, Ede 60. Str. 


dia” 

Frank P. Oswald, deutfcher Reditsan- 
walt, 105 N. Glart Str, Zimmer 308, 
| Tel. Gentral 4367. Patente. Gonful- 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin- 
coln Ave. 10jn*& 


Deuticher Advofat. Rat frei. Rn Of: 
fice des 8. 9. Laszlo, Oeffentlicher Notar. 
1544 Xarrabee Straße, Zimmer 1. 

Til,imtXx 
|. ‚Rrhtsanwe.t Peul A. F. Warnholtz, 
140 N. Dearborn Str., Cunard Blda., 


Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 
bmaia 


VPlumbers and Supplies. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Gt3, die Zeile) 


| 


| PBlumbing Supplies für Händlerpreiſe für jes 
I den, Kevimthal, 1637 W, Divifion Sit... 2 
jungmis 


Leichenbeſtutter. 


nd | (Anzeigen unier diefer Rubril 14 Cts. die Zeile) 


Weſtern Castet and Undertaling Co. — Wlidi« 
gan Blvd, und Randoiph Str, Tel,: Central 368. 
13maır2% 





Todesfälle, 


lichen wir die Namen ber 
Tod dem Gejundheitsamt 
62 3.5 317 Sigel Etr, 
] > Waſhington Sitr. 
orreſtbille Abe. 
l Ave. 
S. Hermitage A 
Ave. 
Sit, 
i, Springfield Ave, 
( . Yamreice Vlve, 
> 3.3 8815 Xalemood Ude, 
m, 1409 Dit 47. Str. 
ee Ellis 
Abe. 
vood Parlk. 
6631 Green Sir. 
3 3.5 3423 3%, Baulina Str, 
S.Central PB. Up, 
2009 Lincoln Ave. 


5 2920 DO 


Dawſon Ave 


Campbel 
98 v 


orth 


Leor Ave. 
Lert 

ort, Fred, 

Helene, 

t, Adolph, 

1863 


2917 MeLean Avoe. 


Dit 3 Zt 
v*. Dibiſion SIT. 


Ave. 


hicago 


rlennotirungen. 


Chicago, den 10. Juli 1916. 
Die nachſtehenden Notirungen an der 


ee ter Sam. 9 art | Betreidebörfe, vom Beninn der Börien- 
t 82700, für Lar oder Karnı, 5. ziwark, | 


| ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer— 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 


Zim | treidemakler- Firma GC, W. Wagner & 
En, Snite 706, Continental & Gominer- 


| cinl Bant Blda., aeliefert: 
Hoch 

Weizen— 
Sri ...81.0714 81.00 $1.07 
StPyI .. IE „| i 1.09 


Samsiag 
s1.00l% 
1.00-1% 

24 .. LiI2U% 

| 2 Mais— 

« R 

Dt lg 

I Des 


I Qırl 
22 


Schmalz— 
u1it ... . 
Scpt „.18: 
Rirpen — 


7] 


l — 
IV 15.60 13.655 


Anherdem liefern ©. 8. Wagner 
& %o, den folgenden Situations- 


bericht, jowie als heutige Schluf- | Dt, sSiocıa, 


notirnnaen: 
Suli..$1.0> 4 
+. 1.10 748 


7,6538 


‚8 ‚401% 
397% 
41% 


25.57 13.20 
> 


24.87 13.32 


1.1 — 


+ 


Weizen Ichloß um 
b 


sc höher ab. Heute Tiefen Meldun- 
gen über Schaden am Hafer ein, in- 


.. u | 
Yg bis ec, 


Roſenlohl, 
is 38, Hafer um bis 


| 


| 


} 


I 15835 


| 
| 


l 


| 
| 


| Ehumptgioits, 


— Pr | 
Niedrig 11 Vorm Schlußpt. And 


ı Brbjeit, 2 


| 
| 
| 


‚| Karrosten, neue, Lou 


I 


| _ do, D 


l 
| 


| 
| 


Weizen Mat3 Hafer Spced Schmalz Rippen | p 
13.55 | 


Pfeffermi 


| Nüven, 


Reltige, ichwarze, die Kiſte 


deſſen iſt eine Schätzung des Standes 


dieſer Feldfrucht mit 83 Prozent wohl 


nicht zu hoch gegriffen. Obſchon aus 


vielen Gebieten des Nordweſtens Nach- 


tr} 
rich 


ten über das Auftreten des ſchwar 


Chleaao, Montaa, den 10. Juli 1916. 


unge Enten, das Pfund 
udian Runner Enten, Pfund.. 
nie, da3 Pfund. ........ 
Junge Günje, das Pfund 
! übner, dad Dubend. ...... 


Osangeferäl er Schellad, Gallone $1.70; weißer, 

$1.80. (Bei Abnebme bon 5 und 10 Sallonen 
or die Gallone niedriger.) 

Allobol, in Fäffern, Gallone,.. 0.65 

Holzallohol, do. do. ........... 0.60 


Aktienbörjſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der hie— 
ſigen Aktienbörſe während der letzten 
Woche: 


226 Weit | 


—0,14% 

—0,15% 

—(,1615 
0.17 


Berihühne 
Alte Tauben, lebend, D 
do. zes, Das Dußend f 
"Squab3*, lebend, Dutend. .... 2.00 
0, qugerichtet, Dugend...... 2.00 —3.00 | 
Kleine, magere, weniger, 
(Bu Bote für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier berfäuflic.) 


Kälber (geichlachtet). 
(Notirungen von Sepfen & Murmann, 
Eoyutd Water Straße.) 
50— 60 Piund Gewicht, Bid. 0.14 
60— 90 Pfund Gewicht, Bid. 0.15 
90—100 Pfund Gewicht, Prd. 0.16 
Ausgefuchte Kälber, das Pfund 
Kindfleiich (Augerichtet). 
b (RBreife don Armour & Company ) 
Nippen, Nr. 1, das Pfund 0.18 do. 
do. Pr. 2, daS fun..... 0.1734 | Ebik. : 
do,, Nr. 3, dad Plund.coocos» 0.12 | sommomv, Ediſon 
„Loins“, Nr, 1, das Pfund... 0.26 yecre S0., 
do., Wr, 2, das Pfund.. : 0.22 Diamond 
do,, Nr. 3, das Rfund.. 5 o,14 | Parl, ©. & 1 
„Rounds“, Nr. 1, das Pfund.. 0.15 Illinois Vrie 3328 
do. Dr, 2, das Rrund 0.14% | RC. Rh, & Lt, E13.96: 
— 1. 0.12 do. bevorzugt . ... 


do., Nr, 3, na ‚8 

„Chuds“, N 0.121, | Lindlay Liabt ..... 

„Nr. 2, 0,11% Noutg. Ward, bed, 
‚Nr. 3, das Pfund. ......o 0,10 | Atalional Carbon ... 
Nr ‚das Kiund... 0,1014 | Beoples Gas Lu 
8 Pfund. .ccces 0.10 | Bacilic Gas... 

0.08 Bublic Serdice .... 3 
_do., bevorzugt ..... 25 
Dualer DatS ce......12£ 

De., Deborzugt ..... 4 
Sears-Noclud ..... 

do,, bevbyrzugt ..... 
Stewari-Narııer . 
Swift & Comp... ......i 

| Union Carbide .... 
Unten Baverbvard . 

d0,, bevorzugt . 


Aliien,. 
Verkäufe. Ho. Niedrig. Schlub- 
preije., 
1341, 134% 1541, 
14 13 43%. 
40 3 ! 
Bis 


9 


74 bin 


151 


Amer, Radiator, beb, 48 
Amer, Ebipbuilding..155 
Booth Fifheries „....360 
| Do., bevorzugt „...1080 
Elev. ABS... 
Rhs,, Series 
Series 

Zitle & Truft. 65 
..1095 
iin 
Match 


393 


| Chic, 
| Chic. 


113 
168 
102 
59 
111% 
105 
335 
1t Ol. 
189 
126% 
101% 
126 
155 
04 


4 





‚ dus Bund 
Schweine (zugerichtet). 
Beite Schweine, Mund.... 0.00% —0.10 
Serlel, 25>—40 Bid. Gewicht, Pf. 0.11 —0.L2 


Lebende Spanierfel, 
Pfund Gewicht......... 1.60 


Froſchſchenkel. 
das Duttzend 


.. .» nd 
+ 2 ar 
Kaliforniiches Objit. 
Kernobſt. 
(Notirungen don Al. Biron & Co 
South Water Straße.) 
Orangen, falif, Nobels, KHtite.. 
d9, Lleine 
BO. SIOEEDR: au cnans 
Srape Fruit, Florida, 
DO., DO. oruennosunnne nenn 000 
Zitronen, talif., die Kiſte. ... 
do,, geringere Sorten, Kilte... 
Unanas, Kuba, .. 
do., tleine, die Kiſte 


y 4* * sr t * 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Motirungen von Al. Viron & Co., 
* South Water Straßze.) 
Baldwins, das Faß. .**4 33.00 
Ben Dabdiz, Wr. 1, das Bab.... 2.75 
Rome Beautics, ir. 1,2a5 dab 3.5U 
ne Caps, Da3 Faß.. ......... 3.50 
2 2035 Faber ac. 
Va. 
s Tab 


das 


—3.50 


1 

‚Graifers“, 0.06 —0.08 5 
$11,000 Armour 4%S. z.r... 93% 

13,000 Vooth Fiih. Deb. 68. 58 

11,000 Ebic, Eity Rp, 

24,000 Chic. Abs, Lit 

23,000 Edle, Tel, 58...... 

5,000 Chic, Ga3 8. & E58, 

6,000 Morris & Co. 4125. 92% 


177 Weit 


#50 | 


—4,50 | 
—4.00 | 
—..50 


1.75 


—3.25 
—4.00 
—4.00 


—t 50 


1,000 Dadın Gas 58 
10,08 Bad. of II, 448 
20,000 Bırb. Serd, Ill. 58 
16,000 Ewilt & Go. 5 
17,000 Eulzb, & Suns 
5,000 Leit. Elec. 1it 58 


— — 


Hebamme besichtigt, 


om: [1767 
une rer,e VO. IVO 

Kiite 80 5.00 
3.00 
4.25 
3.75 


2.40 


via 
1005% 
990% 
01% 


Die Polizei und der Koroner haben 

177 Wer eine Unterfuchung eingeleitei, um die 

—350 |Urfache des Todes von Frau Mena 

00 | Malaette, Nr. 655 Oft 50. Straße, 

—4.00 \feftzuftellen, die geftern Abend im 

|MWafhington Park Hofpital, mutmaß= 

es Be - —— en 

nee. AunBiscsertausssaucze SE 3.25 |fchen Operation, jtarb. Wie Polizei— 
Enieh, Dad Bobrerrtuummuenen 6. 0 |leutnant James MeMann 

Bezirkswache an 50. Str. angibt, 

legte Frau Malaette, ehe fie den lekten 


Als, das 
Golden, da 


Erdbeeren. 
J Kiſte, u 
! Kiſte, 


llinois, 


KFouniſiana, 


Kirſchen. 
Kalifornia, Kiſte, 10 Pfund.... 0.00 | 
Waſſermelonen. | 
slorida, Kilte von 56 
Canteloupes, Crate —-............ 
do., flauche Kiſte 


* ⸗ 


— — 7 
Friſches Gemüſe. 

(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 
großberer Mengen.) 
Blaͤttſalat, Treibhaus, Kiſte.... 
Blumenkohl, Zulif., balbe Erate 
b0,, St. Xouis. Mord. .oocnr re. 
Voree, Du Bündel..oossennnanse 
L 2iumd Karton 
»innelota, das lud... 0,4) 
ere Zorten, Das Pfund. ..... 0.25 
Lierpflang Id... 1.00 
Del. V.Tö 


. 0,00 


1.00 


dem ſie ſagte, daß eine Hebamme, 
deren Namen ſie auch angab, die Ope— 
ration vollzog. Die Polizei erklärt, 
daß ſie die Hebamme bis zur Leichen— 
ſchau in Haft haben wird. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


orvo 


0,10 
0,75 
0,35 
0,10 


V,65 


—1.00 
— 0,70 
— .10 
—0. 750 
— .50 
— .40— 
3 uU 


| 
—0.20 | 
| 
| 


do. 


en, 


Fand das Geheimniß 
‚volfitändiger Gejundheit 
Anwohner u. Eincoln Avenue 
| faat, Plant Iuice hat die Ge: 


| Sundgeit feiner Frau wie- 
| der vollfändig hergefteht. 


—1.2 
11 nm —(), iö 
+1,25 


Vic 


—] .75 
—2. 30 
— .60 
—— 
—2350 
— . 60 
— 
—1,50 

1.00 
—2.00 
—1.00 
—U,15 
— 306 
—0).13 
—6,00 
— 0,70 


. 1.50 
„neuer, Xouifiana, Erate... 2.28 
Surfen, Xcuiſiana, Humper.... 

do. Treibhaus, 2 Dubend.... 
Hubbard Squaih, das Fab.... 
iſiand, Faß 

do., Louiſiana, Hamper...... 
ſtnoblauch, der Strang. ........ 

dv., XLouiliana, Hamıper 
Kopflalat, Xouttana, Yanıper.. 

50,, Salltven., SEE. neuerer 3 
Kohlrabi, Xoutltana, 

DO... DO., HUMPET. .oon0nnn. 

Mais an Kolben, Faß........ 
Maiorun, 12 Bundel 
Meérrettig, Et. Yı 

0v., bDieliger, 12 

terigei f 


Du tie 
Dy Kannuer, das 


Oyiterblani, Das Dutl 
Peterſine, Louiſiang, groß 
dv,, Deutscher, 
seterfiliemvurgel, N 
Pfeffer, Florida, die Stille... 

Florida DRREN" sornnaen 
SRULD. 2.0000. 0.05 
+ 0,40 
. 


|des unvergleichlichen, ureigenen Prä- 
. 0,50 Iparates der Natur, ihre Gejundpheit 
0.35 I 
1.00 x 
der 
do., Illinois, 38 Bl 
talıf,, 
de,, faltfori,, 
Motiobl, 808. WB. .ncruuonsseene 2:48 
Louiliana Hamper. .» 
Rıttabagas, 50 Pfund, „. 


+10.00 


DV., 
0,35 
0,50 

. 1.07% —v.10 

1.00 —1.50 

0.75 7 —1.00 

0,50 —-(),75 

0,70 

150 —2,00 

3.00 —3.20 

0,25 —1.00 


do, 280, Der 
albei, 12 Wittdel. .onuusuense 
chneiddohnen, Miſſ. Hamper.. 
„Louiſiana, 33_QDuibel.... 

i Fori Eraie..oe..,. 
Florida, grüne Köpfe... 
ielohl, Florida, Kiſte... 
RNew Orleans, Yaß.. 

wa, 24 Bindel... 


Alemzug tat, ein Geſtändniß ab, in 


Nie Fernſprech⸗Gerechtſame. 


Einſpruch gegen Verkauf an Chicago 
Telephone Co. in Verhandlung. 


Charles Kotz und die Landhaie. 


Alter deutſcher Anſiedler kämpft um die 


Frucht 26jähriger Arbeit. — Michel 
Angelo ohne Doktorhut. — Rückſtän— 
dire Steuerzahler heute verflagt. 


Das Einhaltöverfahren, welches 
Kohn Fikpatrid gegen die Stabt ans 


sIgeitrengt hat, um jie an der Zuftim- 


mung zum Verkauf der Anlagen und 
Gerechtſame der Illinois Tunnel Co. 
zu verhindern, iſt ſeit heute Vormittag 


bor Kreisrichter Windes in Verhand— 
Fitzpatrick, der Präſident des 
hieſigen Gewerkſchaftsverbandes, macht 
geltend, daß, als die Illinois Tunnel 


lung. 


Co., deren Rechtänachfolgerin die Jli- 
nois Telphone and Telegraph Co. 


wurde, ihren Frreibrief im Jahre 1899| 


erhielt, ihr ausbrüdlich die Bedingung 
geftellt wurde, daß fie der Gerechtfame 


+|und ihrer Anlagen verluftig gehen und | 


diefe ohne Weiteres an die Stadt ak 
\unbejtrittenes Eigentum fallen follten, 
fall3 fie nicht ein automatifches Yern- 


Tprechfyftem in einer bejtimmten Zeit 


einführe und nicht den Nachweis er— 
bringen könne, daß ſie 20,000 wirk— 
liche Abonnenten habe. 
Verfall ihrer Anlagen und Gerecht— 
ſame ſolle eintreten, wenn ſie verſuche, 
das Eigentum an einen Mitbewerber 
zu verkaufen. Die Geſellſchaft habe 
alle dieſe Verſprechen gebrochen, und 
die Anlagen ſeien daher jetzt aus— 
ſchließliches Eigentum der Stadt Chi— 
cago. Letztere bekämpft die Klage; 


ſeitens der Stadt angeſtellt worden. 

| Verwickelte Verhältniſſe. 

| In 26jähriger fchiwerer Arbeit und 
mit größter Sparfamteit hatte Cha2. 
Kob, ein alter deuticher Anfiebler im 
Inorbieftlichen Teil de County, Jich 
eine Farm von 70 Xcres erivorben, 
Die darauf Jaftende Hypothet von 
$10,000 vermocjte er, als fie fällig 
Imurde, nicht einzulöfen; fchließlich er— 
Iffärte ein Kapitalift, Namens- Bur: 
| rot, fich bereit, fie für Ko anzu- 


Ian die Chicago Title and Truft Co. 
'al i 

Geſellſchaft zu gründen, 
Farm in einen Friedhof umwandeln 
ſolle. Burrows kaufte die Farm aber 
im eigenen Namen auf, und Kotz gab, 
angeblich von ſeinen Anwälten ſchlecht 
beraten, ſeine Zuſtimmung. 


digt worden waren, eine Klage, die ſich 
Letzterer 
ſcheint dann in die Hände von Geld— 


auch gegen Kotz richtete. 


verleihern geraten zu ſein; 


| 

| Zaufende von Leuten erhalten under für $4000, welche er behufs Drd- | 
bauen durch Den Gebrauch des neuen nung feiner Verhältniffe borgte, einen ! 
ı Kräuter-Magenmittels Plant Auice, Schuldfchein über $7500 ausßftellen. | 
an da3 


Schließlich wandte er ſich 
Kreisgericht um Hilfe. Die ſehr ver— 
worrene Sache beſchöftigt zur 


Der gleiche 


3 Treuhänder übertragen, um eine 
welche die 


Die 
Hypothekenbeſitzer, mit Namen Kerr 
& Kerr, begannen, da fie nicht befrie= | 


fo mußte) 


Reit! 


L. Kaufmann & Co. 


Deutſches Bankgeſchäft — Btantszeitungs:Gebäude, 
1. Stod, 28 ©, 5. Avenue. 
Repräjentanten der Wiener Bank Hofmann & Co. 
Dffen täglich bis 8 Uhr Abends. — Sonntags Bormittag von 9—2 fr, 
Telephon: Franklin 5722, 


40% Profit zu machen, —Wir offeriren in Originalftüden 


100,000 Hart 4% Hamburger Stadtanleihe vom Jahre 1908 

100,000 Nart 4% Frankfurter Stadtanleihe vom Jahre 1908 

100,000 Dart 4% Berliner Etadtanleihe vom Jahre 1904 
zum Preiſe von 8170 für 51000 Mark 


mit Koupons vom 1. Juni 1915. 


Geldſendungen: 319.50 für 100 Mark, 313.50 für 100 Krouen 


am 31. Dezember 1912 geheiratet. 
Alma ſoll jähzornig ſein, ihren Mann 
häufig geſchlagen und ſchon am 
Juni 19813 verlaſſen haben. 

Anna gegen Frank Holpuch; hatten 
am 19. September 1896 geheiratet 
und haben vier Kinder im Alter von 
neunzehn bis elf Jahren. Der Mann 
wird als Rauhbein geſchildert; un— 
längſt drang er, der Klageſchrift 
nach, in Mordabſicht mit einem 
langen Meſſer auf ſeine Gattin 
ein, ſo daß dieſe ſich durch einen 
Sprung aus dem Fenſter retten 
mußte. Er wurde ins Arbeitshaus ge— 
ſHiet. drohte aber angeblich vorher, 
daß er die Frau nach ſeiner Freilaſ— 
ſung umbringen werde, weshalb die 
Frau um Gerichtsſchutz nachſuchte. Sie 
beanſprucht auch das Zinshaus 5421 





von der Walter Fifher iſt als Sonderanwalt Weſt 24. Pl., Cicero, und einen Teil 


von Holpuchs Bankeinlage von 82300. 
Fred J. gegen Florence Colterjohn; 
hatten am 2. September 1911 geheira— 
tet, und ein halbes Jahr ſpäter hatte 
die Frau den Mann verlaſſen. 
— — 


Zu weitſchweifig. 


Entwurf der Rechtsbelehrung ſtellt einen 
| ganzen Band dar. 

| Us die Vertreter der noch berblei- 
benden 17 Angeklagten, die ſich in 


kaufen, unter der Bedingung, ſie werde Richter Scanlans Abteilung des Kri— 


minalgerichts auf die Antlage der 
Verſchwörung zur Erpreſſung und 
zum Bohykott, ſowie der mutwilligen 
Sachbeſchädigung zu verantworten ha— 
|ben, nachdem am Samstag bereits 
das Zeugenverhör abgejchlofjen mar, 
| heute ihre Anträge betreff3 der Rechts— 
belehbrung des Richter® an die Ge- 
ſchworenen unterbreiteten, geſchah dies 
neinem Aktenſtück, welches nicht we— 
niger als 88 Seiten umfaßt, und die 
Verireter der Staatsanwaltſchaft hat— 
ten ein aus 34 Seiten beſtehendes zu— 

Richter Scanlan jah 
ſich die vor ihm ſtehenden Rechtsge— 


Mi 


ſammengeſtellt. 


lehrten erſt einmal gründlich an und 
erteilte ihnen alsdann den guten Rat, 
mindeſtens die Hälfte ihrer Geſchwo— 
reneninſtruktionen zu ſtreichen, da ſie 


| Richter Baldivin. Kof’ Anwall machte ihm zu weitſchweifig vortämen. Gleich 


heuie vor dieſem geltend, daß die Farm na 
‚einen Mert von $100,000 befige und | 
'daß von den Leuten, mit denen Ko) 


iin feiner Bedränanif in Verbindung 
Igetreten fei, der Verfuch gemacht werde, 
ihn um fein Vermögen zu bringen, 
auf Grund wirklicher Forderungen von 
fnapp $15,000. 

Tas Tiplom ein leerer Bogen Papier. 


Michael Angelo PBacella hatte das 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


&h Eröffnung der heutigen Verhand- 
Yung befahl Richter Scanlan nod= 
mals, dab die Gerichtädiener auf das 
ı Strengjte für bie Aufrechterhaltung 
|der Ordnung jorgten, und daß ihm 
|ein jeder Ruheltörer unmeigerlich zur 
|fofortigen Beltrafung vorzuführen fei. 
| &n wenig fchonender Weife ging 
Hilfsftantsanwalt Barnhart, dem als- 
bald das Wort zur Anktlagerede er- 


Straßen gemacht und bezahlt — Fleine zen und des roten Roftes eintreffen, jo! 


Anzahlung, Neit al® Miete. — Touglas 
Bark Hodıbafn bringt Eudı zum PBlas. 
Einentümer am Klab auch Sonutans. 
B. VBinfert & Sons, 
4810 W. 22. Str. 


— — — — —— — — —— 


Sudſeite. 


Südweſtſeite. 
Mußs vertaufen: 18itöck. 8 


Zimmer, 


chaft. Verlauf Uig wegen Gei 
61000 Anzahlung, Reſt leichte Abzahl 
1846 W. 34. Place. 


Farmlandereren. 


Farmen. 


ungen. A 


Um die Kolonisten in richtiger Weife 
giren, wird das Fi n 
union Bacific Shitem 


men wirken, Dieler wertvolle 
Bwed, die Farm-Anſiedler 
gen zu ſchüßen un 
baus zu erhöhen. 
Krieg in den Tchü 
lurrenz Tür di nig 
zur Verfügung ſteht. Si 
i amcerifan 
‚den Heli ! 
Genaue Ausfunit bezüglic 
armen Wird Toiteufrei 
20105 ie 
Sommiliioner, Union 
1303 &urland Wuil 
Ghicago, 
Ugenten berlanat gegen 


Dienſt 


195 


Kommiſſion. 


28in12j1, mitrmo 


Ihr ſpart Geld 


und Verdrußz, wenn Ihr Land in deuitſcher 
Gegend kauft von der 


Ebd, 


Zutb. Colonization Eo,, 
Merrill, Wis, 


8300b, ſor 


80 Acre, Meil 
gute Gebäude; Privat⸗-S 
Sehöls, Preis 8220 
wood Avenue. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 2 


Dr. Haſenclever. Deutſcher 
State Str. Sim. 40 
2748 Lincoln Abe., 6—8; R 

Dr, Thomas, 1407 W. Mad ' E Spezialift 
für Damen. Spricht deuntſch. Konfuitanon frei. 
Tiliw!% 


Madilon Str 


ZittelS derübmte <albe i; 
beiten zu haben 4404 Dover Ztr., nahe Montroie, 


2sjır,imtx 


Kaufs- und Verlaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 CıiS, die Beile 


3 
* 
Zu berfaufen: Echr_billig, alles Nadel» und 
Eienholzs. Lumber Car Eills, 
Wathing, Etringers, 
belleidung 
ßons, die abgeriſſen werden. 
aaagon. oder Wagenladungen. 
länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert 
Seo. DB. Jennings, State und 87, Etr., 

“ Wentiwortg unp 85, Etr., im Gürtel des 
behnkois, * 


Kleinholz 


200l*a 


Tel. Cicero 1181. Nordweſten lauten heute gut. 


— maͤrlte 


zu pla- | perzeichnen. 


Großhandel. 


(Dructſſachen frei)“ 


56 U⏑ 
ur jucende Hauttrank 


Is, Türen, Plant, | 
galvanifirte eijerne Dach: ! 
ufw,, bon ausrangirten Frachtwan: | 
bei | 
0 Bringt Euren | 
agen u, berfucht eine Ladung. Holz don Tien- | 


oder | Truthü 
Güter: | . 


ıtjt die Sadlage bis 
Inicht außergewöhnlich. 


jebt menigitens ı 
Die Meldun- | 


‚gen über den Stand ded Weizen: im ı 


Der | 


ihtbare Vorrat an Meizen und Mais | 


t 
J 


ha 
je 750,000 Buſhels verringert. Der 
3 macht jehr rafche Fortfchritte im 


ıhstum. 


X 
x 


aa) 
* 


Produftenbörſe. 


Die Zufuhr 
war infolge größerer Zufuhr 
und eifriger Nachfrage feſt. Preis— 
veränderungen waren ſehr wenig zu 
Bei 


bei lebenden „Broilers“ 
gerunter, 


ſtellte ſich 


Mrz 


ım 40 Cents billiger, 


Die fdisendenr Breiie 


Beim 


nelten für 


ih in der Vorwoche um ungefähr | 


Wachsbo 
u. 
ı Rote Pier 


auf dem Produftens | 


lebenden Hühnern | 
| ging der Preis per Pf 1, Gent, | 
mit qualifizierten Emigranten Toftenfrei_ zufam EB g der Preis per Pfund um 1, Gent, 

ya den! 
ittäuſchun-⸗ 


um 214, Gent? | 
Dutend alter Tauben & 


Duantitäten find die Preiie ettvus höher, | 


Molkereiprodukte 


Butter, 
Notirungen bon Wahre & Ko 
out) Water Straße 


tra, D 


—A 
16 Pfund 


I: 
| 


„“, ex 
irſts“, das 


. 0.26% —0.27 


» 0.25 —0.251 


bon Babne .& Lom, 
South Pater Straße.) 
„Frefh Firſts“, das Dutzend. X0 
‚Ordinarh „das Dubend 0,20% —U.21 
: Kiſten einge⸗ 
3 0.19 —0.21Y. 


Denen 0.180,19 ° 

ers ungefähr 2c yvöher.) 

Käle. 
(Nutirungen von ber Küfebörfe, ) 
Rahmläſe, „Twins“, das PBlund 0.15 
„Dorng America“, das, Pfund.. 
„YXona Horns“, das Bund... 
„Dailtes“, das Pfund 
| Brid, da3 Plumd...onsuunsecnee 
So@meiger, rund, das Pund.... 
do,, „Bloc“, das Pfund. ...... 
Yimburacr, 2 Bid. Stüd, 
dc., 1 Pfund Stüd 


Geflügel und Sleifch. 


| Geflüsel (lebend). 

ı (Notirungen bon SZepfen & Murmann, 226 Welt 
ac ‚.. Eouth Water Straße.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Zattentiiten oder 
mehr, einzelne Yattenfiften ec d. Bfd. höber.) 

Hübner, das Pfund 

Lebende „Broilers“, 1—1% PBId., 
das Pfund. ... 
do., —2 Pfund, do. ... 0.24 —0.25 

Tr) dur, lebend, das Pfund. 0.18 

Häbne, das DÄUNDeceeercenannee 0.12 

finten, das Riuad........_ 017 0.18 


(Motirungen 159 Weſt 


2 


0.15%: —0,16 > 
0,15 —0,1514 
- 0.14 —0,1 11% 
0.19 °—0.26 


0.17% —0,18 


0.144 —0.14% 


0.16% 
. 0.21 —0.23 


iv, 159 weft | 


—0.15% | 
0.15% —0.161% | 


0.27% | 


‚I 
v2 


! 


| 
| 
| 
| 


. 0.14% — 0.144 | 


| 


Braune, ſchwediſche, 


ois, 20 Bünde 0 
Louis, K 0,35 
do >, U nn nee LER 
d0,, Jilinois, 33 Bufbel...... 0.50 
Süblartoffeln, Jeriey, Hamper.. 1.75 
„Illinois, Hamper. .... 0.80 
15, Slorida, Kiſte. 
v,, Texas, Hamper.. 
Iomaten, Kiſte 
do. 


60.765 
.0.40 
Kuba, 9.560 
Florida, K 
zachsböohnen, Flo 
tfrefie, da3 
sermulftaut, 12 
jwicbeln, neue, 
do,, Lalitorimiche 
d0., Youtiiama, 


1.00 
0.50 
0.18 
0,05 
50 
15 


9 

Bündel. .. 

Texras, weiß.. 
gelb 


Scd ... 


Bohnen. 
Volhnen, Hamper ... 
men, Floͤrida ‚aim 
na, 3 8 


Grüne 
tjia 
DOBWENR „unceonnaneee T 
‚Bea Bea ‚„ bandgepflüdt.... 
DO... BEIWDDRÜWE zus seen une 
lünglidhe... 
vima-Bohnen, Florida, Schoten, 
Hamper 

do. ſuba, 1 Buſhel........ 


Kartoffeln. 
(2. Starl3 Co, 192 N. 
Preiſe nur bei 


Do, 


(Die geiten 

0.00 
nt, »ulhel 0.00 
Jufbel.... 0.90 


Wisconſin, w 
Minneſota u. Michiga 
ota, fanch weiße, Bu 
37 f ſ601 


dern | Sa 
Einkauf kleinerer 


die Preiſe gelten nur für den Grobhandel.) 


Getreide und Heu. 


Clark Str.) 


Abnahme 


—0.75 
—(),40 
—(,45 
—0,h5 
—1,85 
—1,25 
—1,00 
—0,60 
—(,S0 
—1,25 
—(0,75 
—0,20 
—(,10 
—1.75 


bon 


—(0,095 
—1,00 
—(,95 

1 9— 
—(), 05 
—1.00 


|Ghmnafium feiner Heimatsftadt Neapel | teilt murde, mit den Angeklagten um, 


bejucht, dann auf dem hiefigen Jenner | 


George Hoeger. 


auf, wie auch Schönheit, Tüchtigkeit war im Juni 1915 auch unter den 
| und Glück. Nicht ein Tag vergeht, an! Abiturienten, denen in feierlicher Weife | 


dem nicht von hiefigen Leuten Erfläs|auf der Bühne des Bladjtonetheaters | 
aeleat | 


rungen einlaufen, worin bon dem|das Diplom in die Hände 
Nuten erzählt wird, den per Gebrauch | murde. Als er e3 aber daheim dff- 
‚bon Plant Nuice ihnen bei veralteten nete, ftellte e3 fich heraus, dah es ein, 
ı Leiden brachte, ‚leerer Bogen Papier war. Anfangs 
| Nehmt zum Beifpiel das unterzeich- |tröftete man ihm angeblich im „Eol-| 
ınete Zeugniß von Herrn George Hoe- lege“ mit der Verficherung, daß die! 
ger, der Nr. 3436 Lincoln Avenue | Diplome nicht rechtzeitig fertia gemor-| 
| wohnt und ein vertrauensmerter Anz |den feien, fchliehlich verweigerte man 
| geitellter einer der größten Firmen von ihm das Diplom, weil er die Prüfun= | 
Chicago if. Diefer erzählt nach⸗ gen nicht zufriedenſtellend beſtanden 
ſtehend, wie ſeine Frau von einem habe. Er' beſtritt das und berwies 


„a ſchlimmen Falle von Magenleiden auf die Zeugniſſe der Prüfungsköm- inſoweit ſie 


durch Plant Juice geheilt wurde. Er miſſion. Es nützte ihm jedoch nichts, 
ſagt: er ſtrengte daher ein Mandamusver— 
„Seit mehreren Jahren iſt meine fahren gegen das Bennett Medical 
Frau von ihrem Magen geplagt wor- College an, und über dieſes wird zur 
den. Sie hatte keinen Appetit, konnte Zeit vor Kreisrichter Walker verhan- 
nicht ſchlafen und wurde ſehr nervös delt. 
und elend. Alles, was ſie aß, geriet 


1 Ein magerer Vergleid. 
'in ihrem Magen in Gährung und ber= | 


sm Sabre 1908 büßte der damals 


und fpäter auf dem Bennett Mebical | 
Eollege Jich zum Arzt ausgebildet, und! 


weilige 
deſſen Beſtreben es ſei, die Arbeiter— 


verſchiedene Male nannte er einzelne 
der Angeklagten Beutejäger und 
Blutſauger, und insbeſondere nahm er 
die Angeklagten Crowley, Stewart, 
Kelly und Mader aufs Korn. Barn— 
hart erklärte nochmals, daß es ſich hier 
um keinen Kampf gegen die organiſirte 
Arbeit handle, ſondern nur um das 
Erpreſſungsſyſtem, das ſich unter der 
Maske biederen Gewerkſchaftsſinnes 
verſteckt halte. Den vorliegenden Pro— 
zeß nannte er eine Reinwaſchung des 
ehrlichen Arbeiters, der unter der 
Zuchtrute des unehrlichen „Geſchäfts— 
agenten“ lange genug geſchmachtet 
habe. Er ſchilderte dann den Ge— 
ſchworenen die Bedeutung der Anklage, 
ſich auf den Begriff der 
Verſchwörung bezieht. Auch verſuchte 
Barnhart den Geſchworenen klar zu 
machen, daß Niemand in Cook 
County offener und ehrlicher für die 
Gewerkſchaften eintrete, als der zeit— 
Staatsanwalt des County, 


verbände von den ihnen anhaftenden 
Die Staats— 


Stiere. 


ı (Breife dom 
90 


urfachte die Bildung von Gafen, und 
Nr. 3, ror,Ifie hatte große Schmerzen auszuhal- 
Iten. Sie hatte e3 mit allen Arten bon 
6, ges |. .. a . . 
„Mr. 2, gelb, Töc; Nr. Mebizinen verfucht, in der Hoffnung, 
ER U "daß fie auf etwas ftoßen würde, bas 
Hafer. Nr. 4, weiß, 3814-89; Nr. 3, weiß, ihr helfen würde, aber Nichts brachte 
Roggen. Ir. 2, 991oc; Ver, 3, 97c; dir. 4, 94c. |, ; ae? x — 
— ihr Heilung, bis ſie von Plant Juice 
Gerfte, „Malting“, 72-88; „Ze" S3- 00: hörte und begann, es einzunehmen. 
„Miring”, 68 — 7160; „Screen 50-509c. a ( & 
Heu. (Verlauf auf Deit Geleifen.) Timotsu, | Na ber erſten Flaſche nahm ſie an 
Kräften zu, war fie weniger nerbös 
und jchlief fie Nachts qut. Sie mar 
in jeder Beziehung beffer, und fie em- 


(Baurpreife.) 
MWiitterweisen. Nr, 4, rot, Ydlscz 
$1.03; Nr. 2, rot, $1.06%. 
Mais, Sample Grabe, 57—T3c; Nr, 
mischt, T412c—Töc; Nr. 2 


$19.00—$20.00; Air. 1, $17.00—$18.00; Jr, 
3, $15.00—$16,00. | 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, $3.00—$14.00, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $5.00—$8.50, 
Schluchtvieh. 
Gute Bis ausgefughte, $8.25—$810.25 | denden Plant Juice.“ 
os: ewlahtlühe, $E50-$8.20:| m Cr, gtot zahlreiche Symptome diefer 
Bullen, $6.25—$9.1. | Krankheit, die durch Plant Juice ge- 
weine, Mittlere bis gute, $9.50—$9,.35 pro : * 
100 Pfund; gute bis ausgewählte Rafee heilt werden kann. Tatſächlich kann 
gewit), $0.05-$10.05; mittlere, DIS aus | jeber der nachjtehenden Symptome Er- 
gewählte leifherwaare, $9.095—$10.17%ac; | , x u 
gute Dis ausgewählte Seriel, 80.50 30.35. krankungen bes Magens anzeigen. 
Eafe. — Ewed 95.75-97.00 pro Unverdaulichkeit, Dyspepſie, Blähun⸗ 
00 Pfund; „VNearlings“, 7.30 -89.50; „We⸗ Ar 
fiern Setders”, 85.008 ‚75; „horn Ze gen, ſchlechter Atem, 
5", $6.00—$8.00; „Ehorn Ewes“, $5.00 | der Fr f a 
57.505 „horn Vearlings“, $700-180.05: | DEL Ropfichmerz, ſ lechter Blutum⸗ 
ne jenes Gefüßl be 
y - . 3 Fe We amds , 38.00 ® . ge. . 
; „Gull Samos“, $7.75--88.75; Deattigfeit, SHartleibigfeit, belegte 


Sch 


$7.75—88.75; | 


„Beeders", $6.50—$8.00; „Chorn Lambs“, | i Heſichtsfar 
a horn LambE", | unge oder eine fchlechte Gefichtsfarbe. 


Del, Harz and Alkohol. 


Paint, Dil and Barniib Club, 
3 0 Weſt 18. Straßze.) 
Standard, weiß..... 
Perfection, weiß, 150........... 
Headlight. 175.α 
Napht D 
Red Erofon Gafolin .. 
Zeinfamenöl, tod, im Faß 

do, gereinigt, DO. zsrsrenoee 
Zerventiu, jin Gab. Gallone. .. 


Laden der Public Drug Co., Nr. 26 
South State Straße, zmij den Madi- 
fon und Monroe, wo er 1iglich mit 
dem Hiefigen Publifum zı Tammen- 
fommt und bie Vorzüge die ‘3 Heil- 
mittelö erflärt, Er fpricht de. 9. * 


de 
© 
R 


espesss> 


Tees 
ee 


|Railmays Co. ein Bein ein. 


pfiehlt mit Vergnügen anderen Xei-| 


igräne, pochen= | 


Der Plant Juice Mann ift in dem 


lacht Jahre alte Willie Callahan unter Schladen zu befreien. 
jeinem Straßenbahnmwagen der Chicago |anwaltfhaft habe nie etwas dagegen 
Seine gehabt, daß bie Gewerkſchaften Liſten 
Eltern derklagten die Straßenbahn- Solcher aufſtellen, die organiſirte Ar— 


geſellſchaft auf Schadenerfah, ſeither beit nicht berückſichtigten, aber ſie be— 


'fchmebte der Fall in den Gerichten; er|fämpfe den Mikbrauch, der mit dieſen 
\ift wiederholt verhandelt worden, heute | Tilten getrieben worden fei. Sie be- 
\aber fam vor Richter Mabdor ein Ver |fümpfe, daß infolge biefer Liften un- 
\gleich zuftande, wonach die Gefellfchaft | geheuerliche Erpreffungsverfuche ge— 
32500 Schabenerfah bezahlen wird, | macht worben find und ganze Stadt: 
Davon erhalten die Anwälte, mie ge- ‚teile dem Schredensregiment einiger 
‚mwöhnlich, den Lömwenanteil, | Beutejäger ausgeliefert wurden. WUuch 
| Gienertionen. | bie Slasfabrifanten, die ſich weigerten, 
Im Auftrage bes Sountyfchagmei: | Tentterfcheiden an bie in ben Liften 
fters Studart Hat der Eountyanmwalt Genannten au liefern, wurden einer 
heute, wie alljährlich, im Countyge- ftarten Kritik unterzogen und mußten 
richt Mlagen gegen die Taufende von N dom Hilfsftaatsanwalt bie Be— 
Srundbefigern angeftrengt, melche ihre zeichnung „sseiglinge bes Kaufmanns- 
Steuern für das legte Kahr nicht bez | ftandes gefallen Tafien. Heute Nad- 
zahlt haben. Darunter find ettva 5000, Mittag fpradh ber Merteibiger Dan. 
zumeift große Korporationen, welche Cruice im Namen der angeklagten Ge— 
an ihren Steuerrechnungen *i. 14 Ab ſchäftsagenten. 
zug von je 85.60 gemacht haben, unter — 
der Verſicherung, jener Steuerteil Kurz und Neu. 
werde ungeſetzlicher Weiſe erhoben. 
Am 7. Auguſt wird der Zwangsber— 
kauf aller ſolcher Liegenſchaften begin— 


nen. 
Scheidungsklagen. 

Unter den Heute angeftrengten 

Scheidungsflagen find bie folgenden: 

Sidney gegen Alma Breeie: hatten 





* An Gas erftidt wurde heute im 
Schlafzimmer feiner Wohnung, Nr. 
831 N. Le Elaire Ave., der AOjährige 
Kohn D’Leary aufgefunden. Ob e& 
fi um einen Selbftmord hanbelt oder 
od ein Unfall vorliegt, fonnte von ber 
Bolizei bisher nicht feitaeitellt merben, 
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l 
| 
] 
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Beträge werden von uns in Europa funfentelegraphiicd angewiejen. 
Ohne Preisanfichlag — unter Garantie, 


Ende mit Schreden, 


22, Kraftwagen prallt gegen Telegraphens 


pioften, ein Infaife wird getötet. 

Ein traurige Ende nahm geftern 
ein Kraftmagenausflug, den George 
N. Watfon, Nr. 4756 N. Clart Str., 
dbeffen Gattin und mehrere Freunde 
unternahmen. Die Gefellihaft war 
nah La range gefahren und ver 
brachte dort den Tag, um fich gegen 
10 Uhr Abends wieder auf den Heim= 
weg zu machen. Der Kraftwagen, ber 
bon Watjon gelenft wurde, fuhr bie 


Burlington Ave. entlang, und Wat- 


| 
| 


| 
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ſon war im Begriff, in die Bluff Abe. 
einzubiegen, als ihm ein anderer 
Kraftwagen entgegenkam. Um einen 
Zuſammenſtoß zu vermeiden, bog Wai⸗ 
ſon ſo jäh zur Seite, daß fein Kraft» 
wagen ins Schliddern kam und mit 
ſolcher Gewalt gegen einen Telegra— 
phenpfoſten prallte, daß die Inſaſſen 
hinausgeſchleudert wurden. Der 28⸗ 
jährige Mathew Mattes, Nr. 225 W. 
53. Straße, flog dabei mit ſolcher Ge— 
walt gegen den Pfoſten, daß er einen 
Schädelbruch davontrug und faſt 
augenblicklich getötet wurde. Die übri— 
gen Inſaſſen kamen mit leichteren 
Verletzungen davon, der Kraftwagen 
wurde ſchwer beſchädigt. 

An Madiſon Straße und 46. Ave. 
wurde ein etwa 35jähriger Mann von 
einem Zuge der Gürtelbahn über— 
fahren und auf der Stelle getötet. Die 
Leiche des Verunglückten, an der nichts 
gefunden werden konnte, was zu ihrer 
Identifizirung hätte führen können, 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäfte 
Nr. 4817 W. Madiſon Straße ge— 
bracht. 


Während der 52jährige Warren 
Young in ſeiner im erſten Stockwerke 
des Hauſes Nr. 5252 Prairie Avenue 
befindlichen Wohnung auf der Veranda 
ſtand, lehnte er ſich ſo ſtark gegen die 
Brüſtung, daß dieſe brach. Young 
ſtürzte in die Tiefe und zog ſich ſo 
ſchwere Verletzungen zu, daß er bald 
darauf ſtarb. 

Der 8jährige James Henry, Nr. 
513 W. 25. Place, wurde, als er hin— 
ter dem Hauſe Nr. 2933 Normal Avbe. 
ein Edward Renz gehöriges Pferd mit 
einem Knüppel prügelte, von dem Tier 
derartig ins Geſicht geſchlagen, daß er 
wahrſcheinlich einen Schädelbruch er= 
litt. Er liegt in bedenklichem Zuſtande 
im Peoples Hoſpital. 


— —ñ—— — — 


Redeſchlacht beginnt. 


Sie wird im Orpet-Prozeß mindeſtens 
vier Tage in Anſpruch nehmen. 

Im Orpet-Prozeß in Waukegan hat 
heute die Redeſchlacht der beiderſeiti— 
gen Anwälte begonnen, die wenigſtens 
vier Tage in Anſpruch nehmen wird, 
ſodaß ſich die Geſchworenen nicht vor 
Donnerstag zu ihrer Beratung werden 
zurückziehen können. Als erſter ergriff 
heute Anwalt Eugene M. Runhard 
das Wort, den die Staatsanwaltſchaft 
als Verſtärkung gewonnen, der ſich 
aber bislang überhaupt nicht an der 
Verhandlung beteiligt hat. Er ſchil— 
derte in ſeiner Anſprache, die wohl den 
ganzen heutigen Tag in Anſpruch 
nehmen dürfte, Orpet als einen ge— 
fühlsrohen, eingebildeten und Ta= 
rakterloſen Menſchen, deſſen Beweg⸗ 
gründe zur Ermordung von Marion 
Lambert klar zutage lägen. Marion 
andererſeits, die Orpet geliebt und 
ihm vertraut habe, ſei von heiterer Ge— 
mütsart geweſen, und den beſten Be— 
weis dafür, daß es ihr nicht eingefallen 
ſei, an Selbſtmord auch nur zu den— 
ken, lieferten die Briefe, die ſie kurz vor 
ihrem Todestage an verſchiedene Per— 
ſonen gerichtet und in denen ſie Verab— 
redungen für die kommende Woche 
traf. Nach Anwalt Runyard mird 
Staatsanwalt Dady fprechen, ven Bes 
ſchluß wird fein Gehilfe Joslyn bil— 
den. Auch für die Verteidigung wer⸗ 
den drei Redner auftreten. 

— e — 


Wütete gegen fich ſelbſt. 


Die 35jährige Buchhalterin Emma 
Nelſon, Nr. 2446 N. Francisco Abe., 
brachte ſich in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht mit einem Federmeſſer 35 bis 40 
Stiche in die Bruſt und den Hals bei. 
Sie war faſt verblutet, als man ſie 
fand. Im St. Eliſabethhoſpital, wo 
ſie Aufnahme fand, wird ihr Zuſtand 
als beſorgnißerregend bezeichnet. Wes⸗ 
halb ſie den Tod ſuchte, konnte bisher 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 

— — — 


Langiäãhrige treue Dienſte. 


Quincy, Ill. 10. Juli. W. G. Beck, 
der jetzt 68 Jahre alt geworden iſt und 
48 Jahre als Weichenſteller in den 
hieſigen Eiſenbahnfrachthöfen det 
Chicago B. & B. Bahn, ala Weichen: 
fteller tätig war, hat eine leichtere 
Stellung erhalten. Er ift mes 
länger ald Weichenfteller im Dienft ge» 
iweien, ala irgend ein Anberer im 
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Nasr Eddins Streiche. 


S 


Erzählt von Herm. NRehm.*) | 
| 


Der Weinefier. 


Auf alle Einlagen, die an oder 
vor dem 14. Juli gemacht 
werden bezahlen wir Zinſen 


oder mehr eröffnet ein 


Greenebaum Sons 
Bank and Trust Company 


Gine Etaat.-Bant— Gegründet 1855 


Sädofl-Eke der La Sale und Madifon Straße 


| Rorangebote zu berjtoßen, 


N 


Abendpoit, Chicago, Montag, Den 10. Juli 1916. 


= elljen 


He, Knechte, gebt ihm fünfundgwanzig 
Stodhiebe und dann merft ihn zum 
Mahtameh hinaus!” 

Der Jude befam bie volle Zahl der 
Hiebe richtig zugemeffen und murbe 
dann zum Gerichtögebäude Hinaud- 
befördert. Nasr Eddin aber midelte 
fih in feinen Pelz, rollte den Teppich 
zufammen, beftieg dad Tier und ritt 
mohlgemut heim. 


Das Badegeld. 


Nach einer Krankheit, die ihn ge— 
nötigt hatte, für längere Zeit das Bett 
zu hüten, ging Nasr Eddin zum 
erſtenmal wieder ins öffentliche Bad, 
wo inzwiſchen neue Leute angeſtellt 
waren, die ihn nicht kannten. 

Als die Wärter bemerkten, daß er 
nicht die Kleidung eines feinen Man— 
nes trug, behandelten ſie ihn nicht 
ſonderlich freundlich, ſondern gaben 
ihm ein altes Badetuch und eine 
ſchmutzige Schürze, wie ſie ſich auch 
in ihren weiteren Hilfeleiſtungen karg 
gegen ihn zeigten. 

Nachdem er mit dem Bade fertig 
war, verließ er den Ort, ohne ein 
Wort zu ſprechen, warf aber zur größ— 
ten Verwunderung des Perſonals zehn 
Aſper auf den Zahltiſch, einen Betrag, 
den ſelbſt vermögende Leute kaum zu 
geben gewohnt waren. 

Einige Wochen ſpäter kam Nasr 
Eddin wieder in dasſelbe Bad, und 
eingedenk der reichen Spende von da— 
mals behandelte ihn das Perſonal mit 
und der außerordentlicher Freundlichkeit. Wie— 
für ſeine derum ſprach er kein Wort, legte jedoch, 

als er wegging, diesmal nur einen 
Aſper auf den Zahltiſch. 
Erſtaunt über dieſen geringen Be— 
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ſchlaue Nasr Eddin erntete 
Entdeckung reiche Lobſprüche. 


Die Erhörung. 


Die Einwohner der Stadt Akſchehr 
verdienten mit ihrem Handel eine Eines Tages ſtand Nasr Eddin 
Menge Geld, weshalb ſie ſtets auf- Hodſcha am Fenſter ſeines Hauſes und 
geräumt und guter Dinge waren. Da rief ſeufzend: „O Gott, gib mir tau| 
aber ber Bejit von Geld und Gut | jend Dufaten; aber wenn au nur! 
befanntlich zu allerhand leichtjinnigen einer davon fehlt, nehme ich fie nicht!“ | 
Dingen verführt, fo lebten jie luftig| Gein Nachbar, ein Xude, der diejen | 
in den Tag hinein und verübten | frommen Wunfch und die jeltfame Be- | 
mancherlei, ma3 mit den Geboten bes dingung, die der Bittende daran 
Koran nit in MUebereinjtimmung | fnüpfte, hörte, lächelte, und dachte bei 
ſtand. ſich, ich will doch einmal ſehen, ob der 
Insbeſondere ſtanden ſie in dem närriſche Kauz die himmliſche Gabe 
Rufe, dem Weingenuß in hohem Maße in ihrer Unvollſtändigkeit wirklich 
zu fröhnen, natürlich im Geheimen, zurückweiſt. 
denn offen vor Aller Augen aus dem Er öffnete daher ſeine Truhe, ent— 
verbotenen Becher zu ſchlürfen, wagte nahm ihr 999 Dukaten, ſteckte ſie in 
feiner. Und jo hatte denn ein Jeder einen Beutel und ließ ſie in den 
irgendwo verſteckt in ſeinem Hauſe, ſei Kamin ſeines Nachbars hinabfallen. 
es hinter dem Herd, im Keller⸗ „Mein Gebet iſt erhört worden!“ 
verſchlag oder ſogar unter dem Bett rief Nasr Eddin, als er die Börſe mit 
feiner Frau, zu jeiner gelegentlichen | dem Gold gewahrte. Dann öffnete er| 
Stärkung ein Fähchen von jenem föll- |jie, zählte die Dufaten, und als er) 
lihen Naß lagern, das den mahren |erfannte, daß e3 ihrer nur 999 waren, 
Gläubigen zwar zu verabjcheuen ges | bemerkte er: „Der, der biefe gefpenbet, 
lehrt wird, aber dennoch nicht aufhört, | wird auch noch den einen aeben!” 


in feinem Herzen eine brennende Sehn= 
fucht nach ihm zu entzünden. Als die 
Kunde von dem allgemeinen Webel zu 
den Ohren des Wali, des Polizei: 
gewaltigen, gelangte, bejchloß er eine] 
jtrenge Unterfuchung. Er drang mit | 
feinen Schergen in die Häufer ber 
Trepler, entdecte die verborgenen Faß- 
ben und Krüge und transportirte fie 
— man mußte nicht, wohin. Jedem 
Uebeltäter aber ließ er durch den Kadi 
eine jchiwere Geldbuße auferlegen. 

In ihrer Betrübniß wendeten ſich 
bie Ertappten an ihren berühmten 
Mitbürger Nasr Eddin Hodicha, der 
ihnen mit feinem überlegenen Verftand 
fon fo oft aus der Klemme geholfen. 

„But“, fjagte der Gefragte nad)| 
einigem Nachdenken, „ich merbe euch! 
helfen. Gebt hin zum Wali und fagt| 
ihm, daß ich troß des Verbotes Wein | 
genöfje.“ 

„Aber daburd Tchadeit Du Dir ja 
ſelbſt.“ 

„Das laßt meine Sorge ſein.“ 

Sie gingen alſo hin zu dem Ge— 
waltigen und eröffneten ihm, 
Nasr Eddin des Verbotes ungeachtet 
ein Faß Wein bei ſich verſteckt habe, 


aus dem er zapfe, ſo oft ihn die Luſt 


dazu anwandle. Wutſchnaubend er— 


das Haus des Kecken, der in einer 
Schrift leſend ruhig am Fenſter ſaß. 
„Hauche mich an, Nasr Eddin!“ 
donnerte er ihn an. 
Der Aufgeforderte ſtreckte ſeinen 
Hals vor und tat, wie ihm geheißen. 
„Bei Allah dem Allmächtigen, das 
iſt Weindunſt, der mich anweht!“ 
Ich will es nicht leugnen, Efendi 
ich habe Wein genoſſen.“ 


| 
„Aber weißt Du denn nicht, Elen: | 
I 


ber, daß Du damit gegen Die Gebote 
des Koran gefrevelt haft?“ 

„sh babe feinesiwegs dagegen ge= 
frevelt.“ 

„Ha, wie fol ich das verjtehen?“ 

„Sch miederhole, ich habe durchaus 
nicht3 Unerlaubtes getan. Denn fiehe, 
Efendi, der Koran verbietet zwar, den 
Mein zu trinken, aber nicht, ihn zu 
efien; ich, habe aber den Mein ge- 
gejjen.“ 

„Was, gegeifen? Wie fann man 
benn etwas Flüffiges ejien? — U, 
ich verftehe, Du jchütteft den Mein in 
eine Schüffel und jchlürfft ihn mit 
dem Löffel. Der Fall märe mohl 
benfbar, aber der Scheih ul Xslam 
müßte darüber erjt entfchieden haben.” 

Nasr Eddin jchüttelte den Kopf. 
„D nein, meine Methode ift abfolut 
einwandfrei.“ 

„So zeige fie mir auf der Stelle. 

Nasr Eddin öffnete nun feinen 
Scrant, entnahm ihm meiches Brot, 
formte daraus einen Becher, fchüttete 
Mein hinein, fiedte dann das Ganze 
in den Mund und faute mit vollen 
Baden. 

Der Walt fah ihm verwundert zu, 
dann Brad er in ein lautes Lachen 
aus und rief: „Wahrhaftig, Alter, 
Du Haft mich durch Deine Methode 
überzeugt, daß man den Wein au 
efien fann! Mir mollen und da3 
merten!” Dann mintte er ganädig 
mit der Hand und verließ dad Haus. 

In Akſchehr aber mußte man jeit 
biefer Stunde, wie man fih am 
Wein erfreuen Tann, ohne gegen die 


u 


*) Wir entnehmen diefe Slizzen dem foeben 
Hiennen Buche: „Nasr Edbin, der Echelm.“ 
rien, InRURGEN und Taten be3 ladenden 
Baleeen Nase a one bed u en 
egelB, n rm. i ed 
gem. Berlese DA Squliee 4 Köifter Wecike 


daß | 


bob fich der Wali, umgürtete fich mit | Verfuhung führen. 


feinem breiten Schwert und jtürmte m 


Damit ließ er den koftbaren Fund in 
jeiner Taſche verſchwinden. 

Als er nun weiter nichts mehr von 
ſich hören, die Sache vielmehr auf ſich 
beruhen ließ, wurde es dem Juden 
doch etwas ängſtlich zumute. Er er— 
hob ſich, klopfte an des Anderen Tür 
und ſagte: „Guten Morgen, lieber 
Hodſcha!“ 

„Guten Morgen, Mas 
brinaft Du mir?“ 

„SH bringe Dir nichts, aber Du 
follft mir etwas geben.“ 

„Was denn?“ 

„Die Dufaten, die Du haft.” 

Nasr Eddin fah ihn groß an und) 
fraate: „Welche Dufaten, Chaim?“ | 

„Run, die ich Dir in den Kamin! 
geworfen habe.” | 

„Du bilt wohl nicht recht bei Troft. | 
Allerdings habe ich einen Beutel mit 
Dufaten im Kamin gefunden, ich| 
leugne e8 nicht. Uber die habe ich 
auf meine Bitte vom lieben Gott er- 
halten, mithin fannft Du der Spen=| 
der nicht gemwefen fein. Wie follteit| 
Du auh dazu fommen, Chaim?“ 

„Mache doch feine Tchlechten Scherze, 
lieber Freund. ch habe Deinen 
MWunfch deutlich gehört und wollte Dich 
nur des Spaßes halber einmal in| 
Das Geld ilt| 
mein, alfo gib e3 heraus.“ | 

„on Finanzangelegenheiten fenne ich | 
feine Späße”, erwiderte Nasr Eddin 
troden. „Das Geld behalte ih, und 
damit baita!” 

„Sp laß un? denn zum Mahlameh, 
zum Gerichtshof, gehen und dem Kabi 
die Sade vortragen.” 

„But, ich bin damit einverftanben. 
Uber ich aehe nicht zu Fuß dorthin, 


Chaim. 


"| denn ich habe das Reigen. Alfo bringe 


mir ein Maultier.“ 
Der Xude brachte dad Maultier. 
Darauf jagte Nasr Eddin: „Auch 
leinen Pelz muß ich haben, denn mich 
friert, und einen Teppich, denn auf 
die falten Steine fete ih mich nicht.” 


| gefallen. 


trag, fragten die Bademwärter: „Herr, 
was bedeutet das?“ 

„D, €8 hat Alles feine Richtigkeit”, 
gab Hodfha zurüd. „Diefer Afper ift 
die Bezahlung für das vorige Mal; 
die beim vorigen Mal von mir gegebe- 
nen zehn WUfper aber find die Bezah- 
lung für heute.” Damit ging er. 


Das: Almofen. 


Eine Tages trat Nasr Eddin aus | B 
der Mofchee und fand vor der Tür 


drei Blinde, die ihn einer-nach dem 
anderen um ein AUlmofen baten. Er 
griff in die Tafche, merkte indeh, baf 
er fein Geld bei fich habe; da er jeboh 
auf feine Weife eine MWohltat ver- 


richten mollte, jagte er: „Da habt ihr | 


einen Piafter, teilt ihn unter euch.” 


Die Blinden, in der Meinung, daß | n 


er da3 Geldftüd irgend einem bon 
ihnen in die Hand gebrüdt, dantten 
dem Spender voller Freuden und fleh- 
ten den Segen Allahs auf ihn herab. 

„Nun mollen mir teilen”, nahm 
einer bon ihnen dad Mort. 

„Wer’3 hat, der Iafje mechfeln“, 
fagte der andere. 





Sseber bon ihnen aber berficherte: | F 


„Sch habe nichts, Du mußt es haben.” 
„Rein, Du!” 
Don Mihtrauen erfüllt, das fich! 
alsbald zur Wut fteigerte, gerieten fie | 


einander fchließlich in die Haare, und | 


es entitand unter ihnen eine mörbe- 
riſche Prügelei. 

Nasr Eddin Jah abfeit3 ftehenb dem 
Treiben eine Weile beluftigt zu, dann 
näherte er fich ihnen unn fagte: „Uber 
warum haut ihr denn fo toll auf-| 
einander 103?" 

Da riefen fie alle zu gleicher Zeit: | 


„Der ihn hat, will den Piafter nicht J 


teilen!“ 


für eure Raufluft doch lieber mieder | 
einfteden“, jagte der Iuftige Bruder, | 
und ging lachend davon, 
— — —ñ ⸗ —— 
Kommt nicht in Betracht. 

Nizza als Einfuhrhafen für die Schweiz— 

In der ſchweizer Preffe war uns 
längſt folgende Notiz zu leſen: „Die 
ſchon ſeit langem unternommenen 
Schritte, um eine Oeffnung des Ha— 
fens von Nizza zwecks Verproviantie— 
rung der Schweiz zu erzielen, haben 
nunmehr zum Ziele geführt und 
künftighin werden regelmäßig drei— 
bis viermal wöchentlich Züge zwi— 
ſchen Genf und Nizza verkehren.“ 
Dazu bemerkt der „Berner Bund“: 
Wir haben ſchon vor einiger Zeit 
nachdrücklich darauf hingewieſen, daß 
an eine wirkliche Dienſtbarmachung 
des Hafens von Nizza für die 
Schweiz im Ermee niemand denten 
fann. Die Berichte der Fachleute Inu« 
ten übereinftimmend dahin, daß fich 
der geringe Waflerftand ber Einfahrt 
und der Eleine Hafen wohl für Llei- 


| 
„O meh, ich fehe, er it auf bie Erbe | 
Da mill ich ihn zur Strafe fi 


Der Jude beeilte ſich, auch den nere Fahrzeuge, mie Yachten ufio., 


Pelz und den Teppich herbeizufchaffen. | eignen, nicht aber für eigentliche 
— | Sande Te Vefertunpfer 
. Enz : ſchon gar nicht. Dem tandpor 
beſtieg * —* und beide machten ſteht das Umladen von der ſchmal—⸗ 
ae and en * liefert b ſpurigen Hafenbahn auf die Normal— 
|_ or bem Richter Tieferte nun ber ipur Hindernd entgegen. Auch das 
| Kaufmann in feiner Eigenſchaft als Loſchen und Verladen gebt mit 
ee FE Säilberung| Scähmierigteiten vonftatten. m bes 
e BEE Best 2 = —— wäre es Pr 30 > 
—“ . | Magenladungen im Xag zum s 
u —— fih ber Kabi an transport bereitzuftellen. Wenn von 
Gienbi”, ermiderte biefer, „in mei- er -- fortwährend — 
ner Veirübniß richtete ich an Allah die, gr ws Be —* für * 
Bitte, mir tauſend Dukaten zu ſenden, ——⏑⏑— 
und ſiehe da, meine Bitte wurde er= © 5 —* ein nicht ganz 
|hört. Beim’ Zählen der Golbftüde eingandßzeie — ie 

fand ich jedoch eined zu menig, und greinere Auskilfsbienfte ab 33 s 
|fagte: Der Spender fo vieler Dulaten Di PER Eee Un en. I 
|mird mir auch noch ben einen geben. gute diente leiften fann, fei dabei 
| !enn ber läger nun behauptet nicht | Umbeftritten. Zatjächlid wurde denn 
eg fr rm fon- | Su ein Heiner Dampfer mit 4400 
dern durch ihn Habe ich da8 Gelb era | Sanen. — 2 Rechnung ber 
halten, ſo behauptet er am Ende auch Heiz bon Marfeille dorthin bet 
noch, das Tier, das ich reite, der Pelz, bradht, um Iegteren Hafen in ber Zeit 
den idh trage und ber Zeppich, auf bem | gegenwärtigen Schwierigkeiten 
Du mir zu figen erlaubteft, feien fein | ( zuppentzandporie ufin.) emaß gu 
‚entlaften. Seit einiger Zeit fchiden 


Eigentum.” i Be 
AI der Jude dieſe Worte hörte, die Schweigeriſchen Bundesbahnen 
ſchlug er die Hände zuſammen und Jeden ziweiten Tag einen Zug nad 
tief: „Natürlich gebören fie mir! Ach] 130, um den Reis möglichit rafch 
befehtvöre, ba da3 Maultier, der Pelz ten eo —— — — 
d d * ⸗ t Nas * 3 
und der Teppich mein Eigentum find.“ | genügen. Das iR ber 


— * transport 
| ® * 
— —— „abi | wahre fachliche Hintergrund der an- 


" i . ‚Igeführten Preßmeldung. Ob weitere 
und fagte: „Daß nenne ih bodh eine geführ Ems s 
Unverfhämtheit; jeht erfenne ich beut- — ne fi lohnen, wird 
lib. dab der Nude ein Betrüger ift. OBEN, u 


” ⸗ 


Grosser DOLLAR Ta 


Damen,Korjet3 mit mittlerer Büfte, 
fvesigll gu...........p ⸗ PLITIIIITIITT 


In beiden Läden 
bier Strumpfbalter, — aus feinem 
Goutil gemacht, Oberteil beftidt, alle 
Unterröcfe 

Reihe Mustin Interrödfe für Da- 


Korjets 
Sröben, regulär au $1.50 berlauft, 
men, mit Gtiderei und Gpikens 


Sonnenſchirme 


Sonnenſchirme für Damen, einfach 
und geblümt — regulär bis zu 
$1.98 verfauft — fpegiell Dienstag 


3 


1 


_ 
4 
— 


gul 
tag 


a 


In beiden Läden 


Snaben:Rompers 


„Nnaben-Romvers, alle yarben und 
Facong 
aeitrei, 


lommen in einfarbig und 
Y die Auswahl bon ullen re 
ären 50c Qualitäten, — Diens— 
drei 


Männer-Hemden 


Männerhempden, 
rückgeſchlagenne 


Vaſſe⸗Facon, zu—⸗ 
Manſchetten, regu— 


lär au 31.50 vertkauft; ſpeziell am 
Dienstag zu 


Lincoln, School 
and Ashland 


Milwaukee Avenue 
At Paulina St. 


Union Suits 


Union-Suits für Knaben, unvoll⸗ 


ftä 


Doppelte Yaf Stamps bis Mittag 


ndige Partien bon unferen regus- 


lären $1.25 und $1.50 Euit3, Ihre 
Auswahl am Dienstag zu nur 


152, 52.500.853 Sommer-Schuhzeng, Baar, $1 


Die Koften des Leders und die jegigen Arbeiterverhältniije find fortwährend die Urjadhe, daft die Preije für" beiden Läpen. 


Schuhe überall in die Höhe gehen. Wir jind gut verforgt mit einem großen Lager von Schuhen und fünnen 


daher getroft die Angabe maden, da die hier am Dienstag offerirten Partien 
des Tages zu haben jind, 


Damen:-Schuhe und niedrige Schuhe 


1 Vatent Colt 


J Matte Calf Damenſchuhe ................. 51 
Schwarze Sammt Damenſchuhe 
Lohfarbige Calf Damenſchuhe 
2 und 3»Strap Damen ⸗Slippers.......... si 
Strap Haus-Stippers für Tamen — nu 
TRIERER saocnanrea near — ——— st 
| Braune Suede Damenihuhe 


Roja, blaue 


TR EEE. naar $1 
J Weite Kanvad Anfle Straps für Damen. .$i 
Patent Colt Eolonaals für Damen 
Tongola niedrige Schuhe für Damen 


In beiden Läden 
Seidene Strümpfe — 


Seide Fiber nahtlvofe Männeritrümpfe, 


1 


hoch geſpleißte dopp. Lisle-Soh— 
len, Ferſen u. Zehen, in ſchwarz, 
lobfarbig, grau und fanch; — 
unfer regulärer 25c Wert — fpes 
jiell, 6 Paar für 


AIG I ILL GIGA 
—Longeloth m. 


Lonachoih sans s6 


Boll breit —— mit feinem Cba- 
mois « „inifd — fpeziell, 10 
Vard3 für 


— Bebleichter Sha⸗ 
Flanell fer = Slanefl — 
toilled, Schwerer Nap auf beiden 
Zeitem die rentläre 12414c Qua» 
lität, 12 Pards fir 


na —B an mivolle 
Challies yerıis Mir 
Comforter » Pezug, in Plorals» 
oder perfifhen Muftert — 20 
Nards für 


4 Standbard 
Gingham Schürzen-— 
Ginabam; — alle gewünſchten 
blauen starrirungen; echte Far: 
ben, 15 Yards für 


5 








IIae — — — s1 ! Damen-Pumps mit Gummiiohlen 

Patent Anfie Straps für Damemn „..... si 
Weiße Kanvas Pumps für Tamen 

Patent Colt Oxfords für Damen —......... si 
Knöpf-Erfords für Damen ......u0r0rcn 00: si 
Neue weiße Knöpf-Trfords für Tamen.... 


Knaben-Schuhe 


Knöpf⸗Schuhe für Knaben .............. 81 


Patent Golt St 


oder gelbe Satin Stlippers 


Drfords für Anaben 


Weiße Kanvas O 
roten Gummiſohlen 


Männer-Schuhe 


Velour Gair Männerichuhe ; $ 
Everett Facon Haus-Stippers für Männer, 


Sn beiden Läden 
Storm Serge Ne inwollener 


Stornts 
Cerge, 52 Zolt breit, angefeuc- 
tet und gefchrumpft, alle Sarben, 
mittelfhtwer, $1.39 Wert — 
Dard zu 


3 3 the -® 
Seide-Poplin Seh, Kevin 
und Ceide nemifcht, 42 3. breit, 
alle neue Etraken: md Ahend— 
farben, febr nlänzender Finifb— 
die $1.39 Sorte, Yard zu 

Faneh Ghiffon— 


Taffeta Taffeta, 36 Zoll 


breit, fanch geitreift oder Tarrirt, 
alle Längen oder Mufter, wert 
bis au $1.50, die Mard 


Echtes Menichenhaar 


Transformationen — vol Ice 
Größe, alle Schattirungen, aus» 
genommen arau,, regitlärer $2.00 
Wert, da3 Etüd 

ALLG LI I LI 


Im Nordjeite - Laden 


Eryſtal geſchliffene Glas Obſt⸗ 
Bowlen und Sellerie Trays 
in Blumenmuſtern, „froſted“ Ef— 
felt; Verlaufspreis nur 


| 
I 
| 
| Satin Dir Anabenichuhe, Blucher-Faconn,.$1 


Lohfarbige oder ſchwarze Knabenſchuhe mit 
Ell-Sohlen .. 


—D————— —— ‚si 


— In beiden Läden — 
Bettdecken $ 


bolle Sröße 
ſeilles 
gut 


Gezachte 
Bettdeeclken, 
— alle neuen Mar 

Muſter — waſchen ſich 
das 


. Gebleicht. Mus— 
Muslin lin, — 36 Zoll 
breit, feiner weicher Finiſh, nicht 
geftärlt; die regul, 12%c Sortte, 
12 Yards für 


Badehandtücher 


Gebleichte türfiiche Bade-Hanb- 
tücher, aus doppelten acdrebtem 
Sarn gemacht, extra aroße Sorte, 
die reguläre 29 Qualität — 
5 Sandtüdher für 


— —ï——17 
Blankets in 


Blankets grau oder in 


weiß, mit fanch farbiger Borte, 
feiner weicher Nap, große Sorte 
das Paar 


Watte 


Baumwoll⸗Watte, — 4 Pfund 
ſchwer, für Comforters von 72x 
90 Größe, reine weiße, ſanitäre 

die reguläre $1.39: 


zu $1.00 zu jeder Stunde 


Mädchen -: Schuhe 


Patent Colt Mäthenichuhe, matte Tops, : 
Patent Colt Mäpdchenichuhe, Tuh-Tops,,,..: 
Matte Kid vder Galf Mädchenichune 
Patent Colt Pumps für Mädchen 


rap Sandalen j. Mädch 
sfords für Mädchen, mit 
51 


Milwaukee Ave. Laden 
Männerhoien Hoſen f. Män— 


ner und junge 
Leute, blau oder farrirt, auch fchöne 


Nammgarne, geitreift, gemiicht; 
ein Zeil mit Cuff3, andere ein $ 
fad, alle Größen von 28 bis 42 
Zaille, wert bis $2; fpeziell am 
Dienstag, daS Raar zu nur..esee 
ner — regulär au $2.00 und zu 


$2.50 dertauft — \bre Auswahl 1 


am Dienstag au NUt..eoscooccuenese 


Stroh:Hüte Hrn 


dr Em. Barrett 
Zigarren 3i garren, 
lange Einlage — Tvestell 


$1.75 Ktilte don St 


ar 
die 


una Ned Tag 
Stogies gies band- 
nemadht — Tvezielf am Tiens- 
tag — $1.70 stilte von 100 Stück 
Ei das TEN 


to. 


2 Etraußs- 
Teder:Boas Ft 
DoaS, alle Farben, 21 Boll fang, 
regulär zı $1.50 berfauft; ſpe— 
stell am Dienstag ar Pur... 


1 


Morgen ein großer VBerfauf von Wafch-Skirt3 Zu veiden Län 


oO 


Redford Cords, 
Repps, 

Ratine, 
Poplins, 

Sport 

Skirts. 


Tauſende von gut geſchneiderten waſchbaren Skirts, die meisten jind $2.98 Werte, morgen alle zu $1.00, alle Größen von 24 bis 44, 


Piques, 
Gabardines, 
Awning Streifen, 
Schwarz und Weiß, 
Checks, 

Sport Skirts. 


— — Spezialitäten nur in dem Milwaukee Avenue Laden — — 
— Groceries 


Farm Honie 
Cling merchnmt, 
u fihe in Eyrup, 
Ar, 3 Büdhie...-» 

Jowa 
Juni⸗Erbſen, 
Büchſe 


Butter, feinſte Elgin 
Creamery — 
Pfund 

&ier, ansgewäahlt m. | 
groß, garantirtt Friich, 
d 
ö 

Did Colony friſch ge⸗ 
röſteter Kaffee, 280 
Pfund 

Zucker, beſter granu— 
lirter, u ge y E 
ſtellung, da 7 | 
Pfund 20 

Snehfeine Vceanıut- | 
Butter — das | 
Pfund 123c | 

Friſch geröſtete Vir⸗ 
ginia Peanuts, 

Pfund 


gepackte fleiſchige 
maten, Nr. 3 
Büchſe alt... 


L 


Sintertich ein Andenten., 


63 dürfte zur Grmittelung eines ganz 
frehen Spibbuben führen. 

Joſeph Svolos, ein Photograph, 
der fein Atelier im alten Morrijon 
Sotel hat, Fam geitern in die Haupt» 
wache, überreichte dem dienfttuenden 
entnant das Bild eines ungefähr 
18Sjährigen Sünglings md meldete 
dem Beamten, dal; die Photographie 
den berivegenen Spibuben daritelle, 
der ihm $35 in Baar und feinen 
photographiichen Apparat geftohlen 
habe. Spolos fagte, daß der Ha- 
Iunfe in fein Atelier Fam, feinen 
Namen al Milld angab umd 
photographirt zu werden begehrte. 
Dies geihab, aber während Spolos 
jeinem Hunden den Rücken zu— 
wandte, um die Wlatte in Die 
Dunkelfammer zu bringen, ver- 
ihwand der Spitbube mit dem 
Selde und dem Mpparat, der einen 
tert von $50 hat. 

Eine regelrechte 


Rauferet, bie 


Ichliehlich durch das Eingreifen mehre: |$ 


rer Deteftiveg zum Abſchluß kam, 
fpielte fich in der Mirtfchaft des Audi: 
torium Hoteld vor den Uugen einer 
Anzahl Kunden ab, non denen einige 
fih einmifhten. Die Urfache des 
Streiteg mar ein angeblicher Dieb- 
ftahl. Samuel Bernftein ein Diaman- 
tenhänbler, der feinen Laden im Mal: 
ler? Gebäude hat, beichuldigte Yohn 
PB. Gordon, der feine Adreffe ald Nr. 
3000 ©. Michigan Ave. angab, ihm 
feine Uhr nebft Kette und eine mit 
Diamanten beiektes Anbänafel im 


gelbe 
| 


18c 
Marke frühe 
Tac 


Anome Mare folib 


123€! ‚oc. mo 


1 Klaihe Golden Etag a 
1 FSlafhe California 3 Star Brandy 
1 Slafhe California Portwein - 
alle 3 Flafhen für 


rule ‚Ene Humind, 

Nr. 3 Büchfe 

| au 12c 
Frifh gebadene| 

Pretzels — das | 

Pfund Te 
Kirts American Fa— 

mily Ceife, nur am 


Counter berf., 39c 


10 Stiide für, 


Chuck Roaſt, 15530 


lige Virginia 
lers, das Peck 
zu 


Ffir— 


faftige Talifors 
nifhe, Dubd.... 


Geräucherte 
To⸗ 


Fiſchbälle, 


iköre Vvůchfe 


— 2 Radete 
fiir 


Gefammtmerte von $1000 geftohlen zu 


‚Kartoffeln, feine meh- 


Cobb⸗ 


350 


Zitronen, feine, extra 


19e 
Picnie- 
Enten —— 4 
is 6 Pfund, 
Pfund — — 
Beniond hodfeine 
_ Brigcilfa aubereitetes 


KRucden, Dougbnuts: 
' oder Tea Plscutt Mehl 


Set,? Galvaniiirte 
Hola 


Gombination Wäfche » 
beiteht aus 1 Eplint 
Wäſchelorb, einer Fuß | 
Isüfcheleine, 15 Tuß. Walch: | 
IHammern, 1 Familiengröße 
Isafchbrett, 1 Wäſche— $1 
leinen-Hafvel, zu ...- 
‚Wizard Cleaning und Po: | 
Ifbing Ausitattung, 1 extra 
große rıımde Dil Mop, 1 50c 
slaihe Del. 1 Hemiich bes |Tegb. Walch 
handelter Duſter mit $1 bant au 
Seiff 3 € ” n 

Griff, ganzes Set zu Mapleholz — 


27x45 feines Sortiment | aut gemacht 
Agenten Mufter Arminiter d * 
ev ich e ⸗ Ivards und gebolat: 
lang — Enden mit Leather- wie Abbil— 
ette eingefabt, Auswahl von | dung, $1.45- 
Muttern und Farben, Preis | Weri zu 
Yard, | 1 


vom Wolt $2.25_ die 51 $1.00 


= ten und Bode 


ofen, aus blaı 


Zuſammen⸗ 





am Dienstag die 
A 


|zu, Schletter zu heißen. Er murbe 


13 Gallonen Größe, 
Dedel, verftärkte Seiten 


= „he 
Ein-Brenner Badofen mit" 
Glastür, für Gas- 


ftellbare Shelf, Ceiten- 
ariife, Dienstag zu.... 


haben. Gorfon, der fi ara bedrängt | fürzlich in Hutchinſon, Kanſas, ins 


fah, floh, kehrte aber ſpäter zurück, 
worauf der Streit von neuem aus— 
brach. Detektives, die inzwiſchen ein— 
getroffen waren, trennten die Kampf—⸗ 
hähne. Gordon, der ſeine Unſchuld 


beteuert, wurde unter der Anklage auf 


Raub gebucht. Die Wertſachen wur— 
den am Fuße der Treppe in der Nähe 
des Waſchzimmers gefunden. 

Von einem Banditenpaar, das für 
Vater und Sohn gehalten wird, wurde 
geſtern Lawrence A. Zeeman und deſ— 
ſen Gattin in ſeiner Apotheke, Nr. 


3821 W. 18. Straße, überfallen und 
Beraubte 


um $25 beraubt. Der 
feuerte zwei Schüffe hinter den Ban= 
diten ber, die fih in einem Kraftma= 
gen dabonmadten, traf aber leider 
nicht. 

Sechs maskirte Banditen, die ſich 
eines Kraftwagens bedienten, über— 
fielen geſtern an Springfield Avenue 
und 16. Straße Carl Weinen aus Ci— 
cero und nahmen ihm ſeine Uhr ſowie 
4 ab. 

Im Detektivebüro lief geſtern tele— 
phoniſch die Nachricht ein, daß ein im 
Grant Hotel wohnender junger Mann 
im Begriff ſtehe, Selbſtmord zu be— 
gehen. Mehrere Geheime fanden 
Walter Schletter aus Lake Linden, 
Mich., in ſeinem Zimmer vor einem 
Spiegel ſtehen, einen Revolver gegen 
ſeine Schläfe haltend. Die Beamten 
überwältigten ihn, ehe er ſein Vor— 
haben ausführen konnte. In der 
Wache nannte ſich der Lebensmüde ans 
fanas C. J. Darlina. aab aber ſpäter 





Gefängniß geſchickt, aber ſpäter auf 
Probe entlaſſen; letztere ſoll er aber 
nicht beſtanden haben. Schletter er— 
klärte, daß er lieber ſterben, als ins 
Gefängniß zurückkehren wolle. 

— r— — — — 

| tt 


Perfonal-Hadıriditen. 2 


— Wieder iſt ein deutſcher Veteran 
des Bürgerkrieges zur großen Armee ab— 
gerufen worden. In ſeinem Heim 4534 
Ellis Ave. iſt Kapt. Leopold Mayer im 
hohen Alter von 77 Jahren geſtorben. 
Der Heimgegangene wurde in Kerzen— 
heim in der Rheinpfalz geboren und kam 
als zwölfjähriger Anabe mit feinen El» 
‚tern nach Mmerifa. 
auzbrac), eilte der damals 22jährige o- 
fort zu den Fahnen feines Adoptivvater- 
I landes, wurde in da3 12. Bennfylvanier | 
| Reiterregiment eingereiht und, nachdem | 
er e3 bi3 zum Nittmeijter gebracht, in der 
Schlacht bei Wincheiter fchiwer verwundet. 
Später geriet er in die Gefangenfchaft der 
Eüdländer, die ihn nach dem übelberücdh- 
tigten „Libby“⸗Gefängniß ſchleppten, aus 
dem er aber durch den berühmt geworde— 
Tunnel, den die dort internirten Kriegs— 
gefangenen ſelbſt gruben, entkam. Nach 
Beendigung des Krieges kam Mayer nach 
Chicago und wurde hier einer der erſten 
Herrenkleiderfabrikanten. Er war ein 
Glied der K. A. M. Gemeinde, Mitglied 
der Loyal Legion und des Columbia Po— 
ſtens G. A. R. An ſeiner Bahre trauern 
die Gattin Frau Caroline Maher, eine 
Tochter, Frau J. F. Rubel, und drei 


CASTORIA Mrsäugng md Inte, > 


+| 


Als ber Vürgerfrieg | 


Aichelanne,, Nilortirte feine Partie 


mE) Darth Nottingdam Cpiben- 
$1 | gardinen, mit dazır paffend, 
enterbiece, Weib, Cream 
d. Scerufarbe, ichöner Tchrae- 
Torchon Spitzenrand — 


R 


)d3, lang, ajfort. $1 
Nuswahl zu.. 


Muſter, 


n, öl... 


oder Del: | 
ıem Stahl, ver 


81 


rer 
24 


„Weltkrieg“ 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 

| — 5 Cenis — 

halbjährlich. 81.30 

jahriich 82.60 

Der Reinertrag ungeſchmälert zum 


* ® * 


® “ * * ® 


| . Beiten ber Kinder im Syelde 
; ftehender Männer. 


Auflage in Deutſchland 
uber 1,000,000 wöchentlich! 


Zu beziehen durch: 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 
Schagmeilterin für die Ver. Staaten 


Cöhne, Kofeph, Eduard und Milton M., 
Mater. 


— Die neun Kinder, 47 Entel und 
fünfzehn Großentel der Frau Chrijtine 
Yutle brachten der Greifin geitern in ih» 
rem Heim in Mount Profpect ihre Glüd- 
mwünjche zum 71. Geburtstag dar. Daran 
ſchloß ſich eine ſchöne Familienfeier. Frau 
Buſſe war mit den Eliern vor 53 Jahren 
aus Hannover eingewandert und hat 
feither immer in jenem Teil de3 Countys 
gewohnt; feit 1903 it fie Witime. 
Counthkommiſſär Buſſe it einer ihrer 
Eöhne, 

— — — 


van (Er 
Ma Sarta. Dia Ihr Immar Gakauft Habt - mn 





